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Nummer 54Ä Sonnabend, den 24. Oktober 1014.
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Cbronik

* Die deutsche Regierung bat den neutralen Machten eine

Denkschrift über die Stellung (Englands und
Frankreichs zu der Londoner Seckriegsrecht s-
Erklärung zugehcn lassen.

*

* In London ninnnt die wirtschaftliche Not zu.

* Starke serbische und montenegrinische

Kräfte find nach dreitägigem Kampf zurückgeworfen worden.

* Siehe unten.

I^eue LfterreicKifcK-ungaril'cKe

befolge.

In das östliche Bosnien waren, wie erinnerlich, vor einiger

Heit erneut serbische und moutenegrinischc Kräfte eingedrungen.

Diese sind jetzt zurückgeworfen worden. Da die amtliche Meldurvg

hierüber weitere Aktionen aus dieser Stelle des Kriegsschau-

platzes in Aussicht stellt, so sind von dort demnäcksst ergänzende

Meldungen zu erwarten. Das amtliche Wiener Telegramm
lautet:

Wien, den 24. Oktober.

Amtlich wird bekanntgegeben. 23. Oktober:

Die starken serbischen und montenegrini-

schen Kräfte, die seinerzeit über sie von den Truppen ent-

blößten südöstlichen Grcnzteile des östlichen Bosniens eingc-

drungen sind und die cinheimifä-e moslimische Bevölkerung

auch mit einer zügellosen Horde plündernder und mordender

Freischarcn heimgesucht haben, sind am 22. Oktober na ch

dreitägigen erbitterten Kämpfen im Raum bei-

derseits der Straße Mokro—Rcgatica geschlagen und zu

eiligem Rückzug gezwungen worden. Details des Tref-

fens, in denell unsere Truppen unvergleichlich tapfer gekämpft

haben und den Gegner aus mehreren hintereinander gelegenen

befestigten Stellungen mit dem Bajonett wiederholt »varfen,

werden wegen der im Zuge befind! ick)en weiteren Aktio-

nen der nächsten Berichterstattung Vorbehalten.

P o t i o r e k, Feldzeugmeister.

Die Erfolge der tapferen österreichisch-ungarischen Truppen

§a>ben eine günstige Wirkung auf die Stimmung

in der Türkei ausgeudt. Da» ist aus folgendem Tele-

granrm zu ersehen:

Konftantinopel, den 24. Oktober. Wie das Blatt Tas«vir i

Efkiar meldet, äußerte eine aus Rußland hier eingetroffene ver-

lraueuswurdigc Persönlichkeit, die Zahl der vom Kriegs-

schauplatz ins Innere gebrachten russische u B e r-
mundeten fei ungeheuer; alle Städte imö Dörfer von der

Grenze bis Moskau seien ein großes Spital; infolge der Mangel-

haftigkeit des Sanitätsdienstes seien die Todesfälle unter den

Verwundeten sehr zahlreich; diese Verluste« die die Zahl der auf

den Schlachtfeldern erlittenen erhöhten« verursachten all-

gemeine Trauer; die Zahl der Dese rte ure steige täglich; er-

griffene würden erschossen; die Erhebung der Kriegs,iusrhlag-

szeuer vergrößere das Elend; die niuselmanische Bevölkerung sei

großen Drangsalierungen ausgesetzt. Die türkische Presse
hebt neuerlich mit Ausdrücken der Bewunderung die Erfolge der
Armee» Deutschla»td» und Oeslerrcich-Uitgarns. besonders in

Gaüzien und Polen, hervor, Uctout die Brüderlichkeit der beide«»

Mächte und wüirscht ihnen ganz ojieli der« endgültigen Erfolg.
Das Blatt Taslvir i Efkiar jagt: Dieser Erfolg wird der musel-

manischen Welt Heil Uiiuacii, aber noch mehr alS durch die Hoff-

aung hierauf werden unsere W kt n s che für den Erfolg
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns durch den

auberve»vöhttlick)en Heroismus erweckt« den sie im Kamps gegen

die gierigen Feinde Europas und Asiens bewiesen.

Die Stimmung innerhalv der ösierwichiich-utl-ga-

risctjen Monarchie ist auch in den sre mdsprachigen Völker n

nach wie vor ausgezeichiret. Ein böl-»iisttMe Protest gegen rus-

sische Entstellungen legt davon beredtes Zeugnis üb. Er wird

«rnd in folgender Dvcchtn«ldung übernüttelt:

Prag, den 23. Oktober. Di« Union verösfoitltcht einen auS Ab-

grordnetenkreiien ftcmnixnden Artikel, in dem «S heißt: Während die

englischen und sranzvsijchen Blätter «S nur daraus adgescheu za

haben schei»««n, unangenehme Telegramme von de,, verschiedenen

ihliegSsct-anplätzen zu verheimlichen, gefällt sich der größte Teil der

Russischen Organe in Erörterung«», politischer Ralnr. die sich

«xht darauf beschränken, die Kviogsgoschichte zu fälschen. sondern auch

ivü unverkennbarer Absicht di« sorrstigen Zustände und Erschein»»«»,

außerhalb des Zarenreiches zu schildern. Ganz besonder» uUt

Kapitol der Zustände in der östeereichisch-ungarißhol Btonarchi«

öefasfen sich dies« Blättor jetzt häu-figrr. al« sie dies in Friedens-

Stttou getan Hab««. Gleich zu Beginn des Krieges wurde mito«-

teilt, daß von diesen Blättern eine Revolution in Prag erdichtet

«vurdc, daß die Erschießung einer Anzahl hervorragender böhmischer

Abgeordneter von ihnen gemeldet wurde und daß von ihnen sogar die

legcirdäre filbernscheinende Moldau als blutrot gefärbt bezeichnet

ivcrdc. Jetzt, nachdem wir eine ganze Reihe russischer Zeitungen im

Besitz haben, erkennen wir die uns anfangs schiververständlichc Ten-

denz' dieser Meldungen. Die russischen Nationalisten haben unsere

nationalen und politischen Kämpfe, die wir seit Jahrzehnten leider

gegen die Deutschen und die Staatsverwaltung zu führen hatten,

dazu benutzt, ihren Lesern zu erzählen, daß wir diese Kämpfe

gegen die Monarchie führen und daß die Monarchie setzt auf

unsere Mitwirkung im Krieg nicht rechnen könne. Dabei über-

sieht, selbstverständlich mit Absicht, die russische Presse den seit

keher f e st gehaltenen Kardinalgrundsatz unse-

re r na t i o nalc n P ol i t i k. daß wir wohl diese oder jene

Regierung, aber nie den Staat, an dessen Existenz auch die uns-

rige geknüpft ist. bekämpfen; denn seit Franz Palackp strebt jede

böhmische Politik nach Verwirklichung der Idee des oster-

reichisch-ungar«iä>en Staates, daß Lesterreich-Ungarn ein wirk-

licher Nationalitätenstaat werde, der zu allen seinen Nationali-

täten gleich gerecht ist und seinen Nationalitäten ein freies natio-
nales Leben gewährt und sie sich entwickeln läßt. Das natio-

nale Rußland will aber ganz etivas anderes, wie wir aus

seinem Vorgehen gegen die Polen und in der Ukraine wissen.

Rußland duldet keine andere Nation, auch keine andere Politik.
Es duldet nur die russische Nation. Wir wehren uns »eit Jahr-

hunderten gegen den Versuch der Germanisierung und wcbrten

uns so gut, da» man derlei Vcrsucl>c längst aufgegeben hat: aber

ebenso hartnäckig wehren wir uns gegen die Versuche, uns zu

russisizieren. Wir, die »vir ein gerechtes Oesterreich-Ungarn rer-

larrgen, wollen auch ein starkes und mächtiges Oesterreich-Ungarn.
Es wäre gut, wenn die russische Nation dies gefälligst zur Kennt-
nis nehmen will und zwar ein- für allemal.

Vom weltlichen Kriegsfcbau-

platz.

Im Westen wird allgemein den harten Kämpfen an

der Küste Belgiens und Nordfrankreichs despu-

dere Bedeutung beigemessen. Das ergibt sich aus allen bisher

vorliegenden Meldungen aus dein Ausland. Besonders beach-

tenswert ist eine schweizerische Beurteil u »eg der

Lage, die uns in folgendein Telegramm überinittelt wird:

Bern, den 24. Oktober. Das Blatt Bund schreibt zur

Kriegslage: Auf der ganzen Linie von Nicuport bis La Bassee

giltg die deutsche Armee zur Offensive über: Das ist das we-

sentliche Merk in al der stralegischen Lage im

Westen. ES läßt den Schluß zu, das; der Aufinarsch vollendet

ist und sich stark genug für den Kampf mit einein offensiven Ziel

fühlt. Die Einnahme Lilles war eine vorbereitende strategische

Handlung zu der Schlacht bei Aper,». Das Mißglücken der cug-

Usch-französischon Gegenoffensive gcgc»l Lille ist der zweite

Trumph im Spiel der Deutschen. Gelingt es den Deutschen, den

feindlichen rechten Flügel von La Bassee auf Bethune m«d weiter

zurückzudrängen, so wird dieser auch von ' der

ideellen Verbindung mit Arms abgeschnitten und

gegen die Miste gedrückt. Es fragt sich also

heute mehr dem« je, oh die Verbündete»« im Raume von Dün-

kirchen »«och krästtge Reserven stehen 1-abe»i. Ob die Blerlinie

seihst uorf) unevschüttert ist, ist »licht erk«mnbar, dock) sche«««t das

Bovgehei« südlich der Lhs, iui'im es nicht zum Stehen gebracht

»vivd, sie von selbst unhaltbar zu machen. Da es sich um einen

Bewegiingskampf handelt, reifen die Entscheidungen schneller,

Ueiber die St«minung an der französischeu

Kai« alk ü ft c unterrichtet nackLteheude Drahtliwiduini:

HTB. Amsterdam, de«« Li. Oktober. Der Korrespo»«dent der

D a i l h News beschreibt die Stimmung i«« E a 1 a«s uue

folgt: Nur wenige Meilen landioärts wütet immerfort der große

Kaulpf, und die Berhüllulig aller Einzelheiten durch die wenige«»

»nagere,» Worte einer offizielle» MitteUung »»»acht die Bedeutttng

dieses Kampfes „och größer. Am Dienstag »rar de», ganzen Tag

über der Eisendahuberkehr nach und uou Calais eingestellt.

Warum, das wußte niemand. In einem Atem hörte nur»» »»»eist

entgegengesetzte Gc'rüchte. Die einen sagen, die Dc'utjche»» komme»«

morge«« oder üderinorgen und werde»» u»«s ins Meer treiben; die

a»«dere»« dagegen rufen, »uir habe»« die Deutsct-ei« aus Frankreich

fortgejagt, wir haben geficilt. Jnzlvifchen ist die ga»«ze Stadt be-

setzt durch die belgischen Flüchtlinge. Es ist ein »«icht endender

Strom von Leuten, die überall die Straßen füllen. Die schlafen

in Ställen u»«d Scheu»»«» »u»ö oft unter freiem Himmel oder aus

den Dampfern im Bassin und auf den Fischc'rbooten in« Hafen.

Alle diese Mensche»« »uqrlen. daß etlvas gefcheh«'»« solle. >va4,

wissen sie selbst nicht ge»«au. Sie leben in einem Traum und

Eimuen nicht giauvc'»«. daß das. »va» passiert ist. »virktich wahr ist.

Jeden Tag kom»»«e«« Hunderte und Hunderte »»ach den Kai- und

»oarten geduldig, bi- ein englisches Schiff sie abholen wird.

Die Zustände in Belg »en. werden durch folgende
Telegramme beleuchtet:

Wien, den 24. Oktober. Nach einer Meldung der

NeneuFrclenPresle hatte KönigAlbertderBetgier emen

184. Jahrganq.

F r ie d c n mir Deutschland und Oesterreich-Uligarn a n g e *

t'trcbt, sei aber von Englandgchindert worden.

Berlin, den 24. Oktober. Zahlreiche der nach Antwerpen z u -

rückgekehrten Flüchtlinge ge ben ihren noch in Holland

befindlichen Mitbürgern den Rat, gleichfalls nach Ant-

ivcrpcn zurückzukchren. Die Deutschen verhalten sich der

Bevolkeru»»g gegenüber sehr wohlwollend.

— Nach dem Vorwärts berichtet Het Volk, daß in Brüssel

keine Rede von einer Hungersnot sein könne. Nur

eine Mehlteuerung herrsche. Das Cafe des Volkshauses sei ge-

schlossen, um Reibungen mit besuchenden Soldaten zu verhindern.

In Holland sollen über 32 000 belgische Sol-
dat e n untergebracht sein.

Ferner verzeich»«n wir folgende Depeschen:

Bern, den 24. Oktober. Der B»rnd zitiert unter

der Ueberi'chriltt „Blutzoll der fvantzössschen Generäle" die

Perieveran^a, die meldet, daß bisher wenigstens 21

französische Generäle oder in Generalstellungen

befindliche Offiziere g«f a ll e n seien, darunter 4 Drvi-

sionskonnnandeure, nämlich Bndou; (nicht Eydoux) der 5. Ka-

vallerie-Division, Battistt der 37. Infanterie-Division, Raffenel

der Kolonial-Division, Marcot der 81. Infanterie-Division

2. Linie, ferner 17 Brigade-Generäle oder OberstenVrigadiers.

Auch die Engländer verloren nach einer vom Bund

wiedergegebeiren Meldung der Daily Mail mehrere Korps-
kommandeure.

London, den 24. Oktober. Die Times meldet aus Bor-

deaux. daß die Ausbildung der Rekruten des Jahr-

ganges 1914 in zwei Monaten vollendet sein werde,

Die önruben in Portugal,

Die am Donnerstag abend gebrachte Meldung von Unruhen

in Portugal wird durch »»achstchcndes Telegramm ergänz»:

Lyon, den 24. Ottober. Das Journal meldet au» Lissabon:

In der Nacht vom 20. zum 21. Oktober fanden anverschiede-
nen Stellen Portugals monarchistische Unruhen

»»an. Lissabon war einige Stunden infolge der zerichurrronen

Telezrapyendrähtc und der zerstörten Eisenbahnlinien von Nord.

Portugal abgeschniuen. I»» Mafra beschlagnahmte ein wegen
monarchisttscher Gesinnung bekannter Offizier mit etwa 100 Zivi-

listen Waffenvorrüte. In der Militärschule versuchte er die Sol-
daten der Militärschule zum Ausstand zu bewegen. Von Lissa-

bon »vurden Truppen nach Rkasra gesandt. In Santarem »vurde

die Eisenvahnlinie zerstört, so daß ein Zug entgleiste. In Braga

ist ein ähnlicher Versuch mißlungen; mehrere Verhaftungen sind

vorgenommen worden.

Man erfährt hieraus, daß die Unruhen monarchischen Ur-

sprungs »varen, und versteht nun die heut« morgen verzeich-

nete Loirdoner Nkeldung, die »nonarchistische Bewegung in Por-

tugal sei bedellttmgsloS.

Oie Lage in Scbantung und vor Cfingtau.

Einem Privatbrief aus Tsinanfu von Anfang Septencher,

kurz vor den» ersten Anrücken der Japaner gegen Tsingtau, dür-
fen »vir solge»»des ent»»ehmen:

Ich nnu au» Freitag abend, den 4. September, in Kiautschou

(Kreisstadt und Station der Stt-antung-Bahn), um einige Trans-

Porte in Empfang zu nehme»» u»»d »veiterzuse»»den. Andere Wa-

ren habe»» Tsingtau leider nicht mehr verlassen können, da ein
Gebiet voi» et»v<» 25 Kiloinstern, die Stationen Lantfu»» bis

Tfche»»g»)a»ig, zivisehen Ksautschou und Tsingtau infolge heftiger

Regengüsse vollständig überschlvemmt ist. Wie die Chinesen in

Kiautschou sagen, »st die Gegend seit Jahrzehnten nicht von einer
derartig heftige», Neberschwennnung heimgesucht »rwrdc,». Der

Eisenbahndamm, Schielten, Brücken fiitö von den Fluten fortge-

risse,» »oordeu. Viele Dörfer und »vahrscheinlich Tausende von

Mensche»»leben si»»d zugrunde gega»»gen. Die Bahnverbindung
mit Tsingtau ist nach Aussage», der Eiser.vahn-J»rgenieure vor-

läufig überhaupt »licht »viederherzusteUsn. Der ebenfalls unter-

brochene Telegraph dürfte vielleicht in einigen Tagen wieder

funktionieren, wenn die Japaner nicht üizwischen von der Bahn

Besitz ergriffen habe»». In Kiautschou und Kaumi warte»» noch

einige Transporte und et»va 80 Ociterreicher auf Beförderung

nach Tsi»»gtau. Hoffentlich gelingt es noch, alles nach Tsi»»gtau

hineinzudekommen, ehe die Japaner erscheinen. Erwähnen

möchte»» »vir an dieser Stelle, daß die Oesterreicher. die Besatzung

der „Kaiserin Elisabeth", die sich jetzt so truppiveise dttrchschn,na-

geln müssen, aus Berai»lassu»»,; des Gouvernement-, als die Nach-
richt eiutraf, die „Kcriseri»» Elisabeth" solle de-armieren, vor euva

14 Tage»» Tsingtau verlassen mußten. Es wird jetzt behauptet,

daß dieses Telegraurm an de»» Ko»nn»ai»danteu der «Knisktii»
Elisabeth" eine Fälschu»»g gewesen sein soll. Soiveit die Ve»»ei-

digung Tsingtau» in Frage kommt, sind die hefttgen Regengüsse,

die ganz Sci)cu,tu»»ü seit einigen Tagen hei»nsuchc'„, und die be-

sonder» in Ostsck-antnng und u»n Tsingtau alles u»»pcrssterbar

»»»achen, äußer-st werwoll. Edss die Javaner bei derartigen Wegen
mit allem Belageru»»g»»nater»al an Tsi»»gtau herauko»»»»»»«»». dürf-

ten uiiildestens 4—5 Wochen vergehen, wenn ganz schrvere» Be-

lagerungsgeschütz überhaupt vor 2 Monaten herangeschafst wer-

den kann. A»n Freitag »mchmittag hat das hiesige deutsche Kon-

sulat den östlich u»»d südöstlich Weihs»ei»S »voh»»e»»den Deutschen

eutpsohle»«, sich »vestlich Weihst«»»- in Sicherheit zu bringen, da dtt

chinesische Regieruitg den Schutz Frei,«der östlich Weihshen- abge-

lehnt hgt. D, h, die Deutschen sollen die Schuntungdabn von
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Krwgsbilder aus Olten.
(Nachdruck verboten.).

Bon Paul Lrndenberg. Kriegsberichterstatter.
xin.

Marggrabowa. 19. Oktober.

„Wir treten vor Gott, den Gerechten", so klang gestern früh
der fromme Gesarßz aus dem Kirchlein auf dem stillen Markte.
Dasselbe Lied, das ich bei der uirvergetzlicher, KriegSserer am
Bisrnarckdenkmal in Berlin vernormnen, dasselbe, das ich von

unseren Truppen in Suwalki gehört. Gestern aber mischte sich in

die ernsten Klärte die donnernde Sprack-e der Geschütze, welche
die ««iw Nacht hindurch nicht geschwiegen. Die Russen, die vier

Wochen hier gewesen, wollten „ut starken Kräften einen energi-
schen Vorstoß m dieser Rickturu, unternehmen: diesen galt es
zurückzufchlagen und den Femd au- seinen sehr guten und treff-
lich befestigten Stellungen zu verdrängen. .

Gestern ivar von den Nnsrigen das sechs Kilometer entfernte
Dorf Wielrtzken. das den Mittelpunkt der russisckren Stellung ge-
bildet, im Sturm genommen worden. Die frisel-esten Spuren
sahen wir. alS wir dort um die elfte Vormittagsstunde anlangten.

Mit entschlossenster Zähigkeit waren unsere Truppen vorgegan-
gen und hatten die Gear^r aus den vielfmhen. „usisterl-aft cume-
legten und geschützten Gräben und Unterständen geworfen. Dam:
war'» hineiiigegaugeil in» Dorf, in meid*»,, um die einzelnen
Häuser gekämpft worden. In de» furchtbar verwüsteten Stuben
lagen noch tote Russen; Fenster und Türen waren zerbrochen,
alles zertrünmnkrt. in der» Wirrrvarr blutgetränkte Betten. Ma-
tratzen. Uniforme,,, Waffen. Ans zerschossenen und vertwannten
Häusern schwelte es „och aternbeengend. das „ralte Kirchlein,
eines der ältesten Ostpreußen». war glücklickwrweise erhalten ge-

blieben; sein stumpfer, brauner Holzturm blickte ans all' die Ver-
wüstung rings herab, auch auf »twmd) flüchtig aufgeworfenen
GmbhUtiel mit Helm und Kre„zck>eu aus Tannenzwemen.

Und däbei wurde neue Vernicht,!»q ausqestreut. hielt Schnit-

ter Tod neue Ernte. Seitlick, de» Dorfes war eine Haubitz-
Batterie a„fgefahren. deren Granate», den in etwa sechs Kilo-
meter entfernten, bewaldete Anhöhen besetzt haltende» Russin

ihre feurigen Grüße zusandten. An oedchiade,^,, Punkten lo-
derten die Flammen auf. »varen Ortsckurstei, >n Brand geraten.
Läng» der ganzen sich dort hinten entlangzieheuden Grenze, he-
sonder» aus dem linke,, und n. ch mehr auf dem rechten Flitgel,

ivar fetzt der Kampf aufs deftigste entbrannt. I» die knatternden
Gewihrsalsen mischte sich de» ratternde Geräusch der Maschinen-

«,mehre, das Dröhnen der Haubisen, deren Granaten mit heu-indem Singen die Luft durckckchnittep, das Dounern einiger

weite« vokürschobrnen Feldbatterftn. • T

Es war eine erschütternde Sonntagsmusik, die aber doch
etwas unbeschreiblich Gewaltiges. Prachtvolles, Fortreißendes in
sich hatte. das jeden packte und ihn mit dem Verlangen erfüllte,

iveiter vorzudringen, den Kämpfenden nahe zu sein!
Auch uns, d,e wir ein weiter „ach vorn gelegenes Dörflein

erreicht hatten, in dessen Hut wir unsere Wagen ließen, befanden
wir uns dock bereits innerhalb der Fenerlinie. Das deuteten die

flockigen Wölkchen der feindlichen Slwapnells an, die ganz un-
vernrittelt bald hier, bald da erschienen, wie suchend, um ihr siche-
res Ziel zu finden. Letzteres waren natürlich unsere Batterien,
die aber so gut verborgen waren, daß sie der Feind noch nicht
entdeckt. Wir hatten uns zwischen ihnen hinter einem Wegdamm
verborgen, über uns gingen die Granaten hinweg, vor ur:S
blitzten die Feldgeschütze auf. immer anhaltender und grollender
w,rrde im Forst rechts das Infanterie- m,d Maschinengewehr-
feuer.

Da wollten, da mußten wir hin. Wir hielten uns unmittel-
bar rechts von der nach Rußland führerrden Chaussee, die. wie es
schien, in der Ferne vor: ruffifd>en Granaten bestreut wurde. Vor-
über an den Staffln,rgen der Batterien ,,'it Pferden und Protze»,
die dichtgedrängt hinter einzelnen Gel-üften hielten, gings flott
vorwärts; auch die Feld-Batterien lagen lmld hinter uns. Ans
dem Walde tauchten Verwundete auf. meist mit Wn»- und Hand«

schlissen. das Blut durch den Verband sickernd „Wir lmben einen
schweren Stand." berichteten sie. „die Russen liegen uns auf 800

Meter uabe! Seit 8 Uhr morgens sind wir im Kampf, da heizte
ihre Artillerie unserer Brigade im Dorf D., in welchem wir
Skachtquartier bezogen hatten, gehörig ein! D:s möchten ivir
nicht noch mal rnitmnchenl Uns fehlte die Artillerie, die russische
trat sich grft eingeschossen."

Ja. da» sollten wir nur zu imid merken. Wir. mll unserem
»,iilitiirisck>eii Führer unser acht, hatte» den Wald erreicht, dnrch-
qnerten ein Stück von ihn, und überschritten gerade eine Lichtung.

Da spritzt nnnüttelbar links von mir. keinen halben Meter ent-
fernt, die Erde ans. ein feindliches Geschoß, von dem ich nicht»
gehöd. Im selb,',, Augenblick aber pfeift es ununterbrochen um

»ms herum. Gewehrkugeln stutz'», und da schlägt auch schon am
Rande der Lichtung, an welchem wir soeben »och geweilt. Ni»

erste Schrapnell, daß die Zweige einer Tanne zersplinert hr'rum-
fliegen, ihn: folge», weitere, und nun singen auch die Granaten
mn mrd über uns .krachend im Walde, den wir jetzt auf >dem Rück-
wege erreicht, eigschlagend.

Jeder suchte Deckung, so aut es ging oder wie er sie am
sichersien hielt, die einen sich lang htnwerfend. die anderen sick
hinter Bäumen nieder kauernd. Es war gerade keine allzu an-

genehme Lage, denn die Russen hielte» diesen Teil de» Wal-

bctz. in nMwm ße unser» Infanterie vermuteten, fortgesetzt

unter dreifachem Feuer. Am unangenehmsten von letzterem
war das ununterbrochene hnihuihui der Gewehrgeschosse: mit
ShrapnellS und Granaten war man ja schon eher vertraut ge-
worden. Aber wenn in kurzer Entfernung wieder einmal die
Aeste herunterkrachten, dann dachte man doch, ob nicht in der
nächsten Sekunde so',: Ding gerade auf den, Punkt nicderfallen
würde, an dem man sich befand.

Unsere vorhin erwähnten Feldbatterieu, deren Führer
wohl gleichfalls annahmen, daß sich noch unsere Infanterie in
diesem Wald befand, suchte durch erneut einsetzende Kanonade
das feindliche Feuer abz,»lenken. Das gelang. Die Granaten

schlugen wohl noch in das hinter dem Wald sich ausdehnende
Feld ein, aus den Trichtern die Erde mehrere Meter hock
ernporwirbelnd, nahinen aber dann ihren Lauf mehr „ack,

rechts, in der Richtung unserer Batterien. Bautz, da» rvar ein
Treffer! Aus einem Gehöft lösten sich finster geballte Rauch-
wolken ab. dann schlugen gleich lodernd die Flammen durci
kurz danach an drei Stellen ans dem Dachstrchl züngelnd; man
hörte ihr Knistern und Knattern.

Wir blieben am äußeren Waldrande, um vielleicht doch noch

zu unserer Infanterie zu gelangen. Die» erwies sich aber al»
unmöglich. ES wäre das sick-ere Verderben gewesen und hätte
niemand Nutzen gebracht. Auch schien hier der Feind mit dem

Angriff »:ackrz»>lassen. das gegenseitige Feuer schwäckste mehr
und mehr ab. Dafitr ließen mehrere Batterien, zu denen wir
auf unserer langen Wanden»,,g gelangten, den, Feinde keine
Ruhe. Und während aus ihrer. Rohreu die Feuerstrahlen vor-
znckten, verließen irr schneller Flucht die Einwohner de» nahen
Dorfes ihre Heinlstätten. zu Fuß und zu Wagen. Alt nutz

Jung, ein paar Habseligketten mttschleppend und daS dumpf
bdillende Vieh forttreibeud. Ein erschütternder Anblick! Wie

auch teuer eine Stunde später, als wir die Bewohner einer in
Brand geschossenen Ortschaft an den verkohlten, noch ranckren-
den Resten ihrer Wohnstätten sahen, suchend, ob sie nicht nock'
dies oder jenes fänden — vergebliches Mühen!

Eine Ordonnanz hastete auf dem Rad an uns vorüber
beim Einbruch der Dämmerung «Wissen Sie nicht, wo det
Stab des ... liegt?" „Nein, was bringe». Sie?" „Der

feindliche Angriff ist erfolgreich abgeschlagen."
Das war »mch einem langen und ungewisse». Tage eine

gut( Kunde

In der heutigen Nacht ging da» Gebummere wieder tüch-
tig los. Unsere Arttllerie batte gemerkt, wie ich dann am

Morgen erfuhr, daß der Feind sich zurückzog und half ihn, in
gebiinrender Weise dabei Generalleutnant v. Morgen, mit
dem ich am gestrigen Abend bei einigen guten Rotsvon» vieler-

lei Erinnerungen an gcmnnsgm verlebte Stunden in der Tür,

Weihsien bis Tsingtau und das Bergwerk in ftmtptfc im Stich
lassen, damit die Japaner, die in den nächsten Tauen von Lung-
kow aus in Weihsien erscheinen werden, von dort aus freie Hand

haben. Bemerkenswert ist auch, das; alle chinesischen Truppen, die

noch östlich Weihsien» stehen, und die erst kürzlich von Tsinansu

aus dorthin gesandt »varcn, in aller Eile nach Weihsien zurückge-

zogen werden. Nach alledem zu urteilen, scheint die Verständi-

gung zwischen China und Japan und der Druck Japans dahft:

zu gehen, daß das Gebiet Sckiantungs östlich Weihsien für den

Kampf gegen Tsingtau freigegcben wird. Angeblich soll Japan

ursprünglich die Freigabe der ganzen Provinz Schantung für

diesen Zweck gefordert haben, um die Schantung bahn von Tn-

nanfu an in die Hand zu bekommen. Gerüchte gehen auch heute

noch um, daß täglich in Tsinansu ein Handstreich der Japaner zu
erwarten ist. Mch Ermittlungen der chinesischen Behösden sind

zurzeit etwa .300 Japaner in Tsinansu, davon ist der größte Teil

erst kürzlich eingetroffen über Tientsin oder Pukow. Damit
könnte die Bahn schon überrumpelt werden, die Chinesen werden

sich sicher nicht hineinmischen. Die Handball Deutscher hier, noch

dazu ohne Waffen, wird dagegen nichts ausrichten können.
Die Chinesen sind augenscheinlich in der .Hauptsache deutschge-

sinnt, aber die Regierung wagt sich nicht zu rühren. Es wird er-

ivartet, daß die .Hauptmacht der Japaner in Kinkiakow gelandet

wird. Der Weg ist kürzer und besser, zumal jetzt das ganze Ge-

biet, das von Lungkow aus durchquert werden müßte, für die

nächsten Tage unpassierbar ist. Von Lungkow aus wird wohl
Kavallerie auf der sogenannten großen Straße nach Weihsien

Vorgehen und die Eisenbahnverbindung anfhebcn. Dazu gebo-
ren ja nur einhige hundert Mann.

Ueber den

deutschen Heldenmut im fernen Osten

schreibt die Norddeutsche Allgemeine Zeitung fol-

gendes :

Mit dem erhebenden Bewußtsein, daß deutscher Helder,-

niut sich auch im fernen Osten zu betätigen weiß, sind
die Blicke des deutscher: Vaterlandes auf das Häuflein

tapferer Krieger gerichtet, die K i a u t s ch o u gegen den Raub-

anfall der Japaner verteidigen. Nur spärliche Nachrichten drin-

gen zu uns herüber. Aber was wir hören, beweist, welckwr Ta-
ten unsere in deutscher Pflichttreue auf ihrem Posten ausbarrende

Wacht im fernen Land fähig ist. Alle Versuche des an Zahl weit

überlegenen Feindes, unsere Stellungen zu erstürmen, sind ge-

scheitert. Bereits 2500 Japaner sind tot oder verwundet vor den
Wällen Tsingtaus. Wohl ist auch schon mancher unserer dort

kämpfenden Helden gefallen, aber unerschüttert ist der Mut der

Besatzung, die, getreu dem schlichter: Versprechen ihres tapferer:

Führers, bis zum äußersten ihre Pflicht tun wird. Es ist wohl
kaum anzunehmen, daß Japan in letzter Stunde einsehen wird,

welch verhängnisvollen Irrtum es begeht, wenn es glaubt, nach
Verdrängung Deutschlands aus China dort Rußland und Eug-

land gegenüber die Hegemonie errichten zu können. Die Er-

nüchterung wird nur zu bald kommen und zwar in dem Augen-
blick. wo Japan versuchen wird, den jetzigen Bundesgenossen

nach dem geleisteten Vasallendienst die Rechnung zu präsentieren.

Nachdem Japan einmal in seiner Verblendung der englisches
Politik Opfer an Gut und Blut gebracht hat, und nachdem Japan

die chinesische Neutralität unter aktiver Beihilfe der sonst für die

Erhaltung der Neutralität der am Krieg nicht beteiligten Staaten

vörgcblich so besorgten Engländer gebrochen hat, wird cs auf
dem Weg sortschreiten. auf den es sich von seinen Verbündeten

hat drängen lassen. Sollte im Lauf der Ereignisse die kleine

Schär unserer braven Verteidiger der Ueberzahl der Fe:nde
und dem Uebergewicht ihrer schweren Artillerie schließlich erlie-

cien so wird ihr Ende ruhmvoll sein und in dem Gedenken des

deutschen Volles werden die Braven Tsingtaus ewig fortleben.
Schon jetzt ist die Verteidigung von Kiautschou

ein Ruhmesblatt in der deutschen Kriegsge-

schichte, auf das wir stolz sind. AberDeutschlandwrrd

auch nie vergessen, werder Anstifter und der

Ausführer des heimtückischen Ueberfalles war.

dem seine Söhne im fernen Land zum Opfer fielen, wer die

Früchte langjähriger deutscher Kulturarbeit vern:chtete.

Der Krieg zur Sc«.

. Heber eine kurze Sperrung des Snezkanals wird

telegraphisch folgendes gemeldet:

Konftantinopel, den 34. Oktober. Hier wird bekannt, daß

die Engländer vorgestern für einige Stunden

den Suezkanal sperrten. Taswir i Efkiar bemerkt, die

Schließung des Suezkanals bedeute eine Verletzung des inter-

nationale»: Rechts.

Die früheren Meldimgen über die B c schla g na h in e

amerika»:ischcr Schiffe durch Euglxrüd werden durch

folgc»:des Telegramm ergänzt:

Amsterdan», üeO24. Oktober. Der Telegraaf meldet anS

London: Nach New Aorker Meldungen erklärte die Stau-

d a r d Oil C o in p a n y , die Ladung der drei a n g c h a L t c»

nen Oeltankfchiffc fei zu Beleuchtungszweckcn von bekann-

ten Firmen nach neutralen Häfen beftimmt gewesen. Die Be-

schlagnahme solcher Sendungen würde einen bedenklichen Einfluß
auf die aincrikanischc Oclindustrie ausüben.

Ferner licfleu über den Krieg zur Sec folgende Dra ht-
iMdungen vor:

h. Haag, den 24. Oktober. (Privattelegramm.) Aus Lon-

don wird über die am Sonntag erfolgte Vernichtung des
Dampfers „Glitra" durch ein deutsches Unterseeboot an

der norwegischen Küste berichtet: Das tt n t c r s e c b o o t „U 17"

befahl dem Kapitän der „Glitra", zu halten und 5 Mann fnntcn

an Bord und befahlen, die englische Flagge nieder zu holen und
Rettungsboote anSzttsctzen. Die Rettungsboote mit der Mann-
schaft wurden ins Schlepptau genommen. Drei Leute des Unter-

seebootes untersuchten die „Glitra" und ließen sie dann
sinken. Die Rettuirgsboote mußten irach der nor-

wegischen Küste rudern und wurden später durch ein Lorseu-

boot au Land gebracht. Das Schiff ivar unversichert. Diese erste

Aufbriiuiung und Zerstöruim eines Schiffes durch ei»r Untersee-

boot nmcht in England der: pei,: lich sten Eindruck. Man

ergeht sich in Vermutungen, wie es möglich gewesen sei. daß ein

Unterseeboot so weit von seiner Basis erscheinen konnte. A u ch
die Angriffe deutscher Unterseeboote auf eng-

lische Schiffe au der belgischen Küste veranlassen

e r n st e Erörterungen. Es ergibt sich eben daraus, daß

auch ein Minenfeld keinen genügenden Schutz gewährt, da die

Unterseeboote an seiner Seite durchschliipfer, können und zwar

nachts an der Oberfläche und an: Tage unter den Minen.

(Vossische Zeitung.)

h. Rom, den 24. Oktober. (Privattelegramm.) In Cettinse

herrscht starke Verstimmung über b tc Schlappheit der

französischen Flotte, die nicht einmal verhindern könne, daß

die Österreicher von Zeit zu Zeit Antivar: bombardieren; das

mache besonders einen starker: moralischen Eindruck; cs erscheine

auch täglich ein österreichisches Wasserftilgzeug, das Bomben auf

die Vorräte der französische,: Flotte werfe; namentlich befänden

sich die auf den: Berg Lovzcn plazierten französischen Batterien

in einem trauriger: Zustand, da die Kanoniere die große Kälte

nicht vertrügen; deshalb seien jetzt besondere Schutzhäuscr siir die

Franzosen gebaut worden; statt daß die Verbündeten die öster-

reichische Küste blockierten, blockierten die Oesterreicher die Küste

Montenegros. Wie weite: gemeldet wird, gelang es einem

österreichisch - ungarischen Torpedoboot die

Block arb c von Cattaro z u durchbrechen. Es wurde

von einem französischen Torpedojäger, sowie drei englischen Tor-

pedobooten vergebens verfolgt und entkam. Der französische

Torpedojäger wurde durch österreichisch-ungarische Grana-

ten beschädigt. (Berliner Tageblatt.)
Heber den kühnen Kommandanten der „Karls-

ruhe" ist folgendes zu melden:

Fregattenkapitän Lü decke, der Kommandant des in letzter
Zeit mehrfach ehrenvoll genannten Turbinenkreuzers „Karls-
ruhe", der, wie heute morgen gemeldet wurde, kürzlich erst wieder
13 englische Danhifer von insgesamt 60000 Tonnen versenkt hat,
ist zum Kapitän zur See befördert worden. Der verdiente Offi-
zier ist im April 1890 in die Kaiserliche Marine eingetreten. Drei
Jahre später wurde er zum Lerltnant zur See befördert, und am
2T Januar 1908 wurde er Stabsoffizier. Als Fregattenkapitän
war er während der Balkarrwirren Kommandant des Kreuzers
„Dresden", der zum Schlitze der Deutschen nach dem Mittelmeer
beordert worden war.

Die englilcke 6cbwäcke.

In Hondon beginnt sich in den letzten Tage,: die

wirtschaftliche Krise, die durch den Krieg her-

vorgernfen ist, stark fühlbar zu machen. In wenigen Tagen

sind nicht weniger als fünf Gesellschaften, die Eisenbahnnnter-
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klärten, wie der Täglichen Rundschau aus London gemeldet wird,

infylge der durch den Krieg hervorgerufenen Ausfälle zur Ein-

stellung ihrer Zahlungen veranlaßt zu sein. Die Mißerfolge

auf dem Kriegsschauplatz und die wirtschaftliche Not haben, wie

schon mehrfach erörtert wurde, in England ein Gefühl der Be-

klommenheit und Schwäche hervorgerufen, da- sich in der Be-

handlung von Ausländern, vor allem von Deutschen,

äußert. .Hierüber liegen l>eute folge,che Drahtnachrichten vor-

Berlin, den 24. Oktober. Die aus London hierhergelangten

Berichte über die scharfen Maßnahmen gegen die

Fremden, insbesondere die Deutschen in England hebe»

hervor, daß viele wohlbekannte und geachtete Persönlichkeiten

darunter angesehene Kaufleute aus Manchester, in den Zellen des

Pvlizeigefäilgnisscs „ntergebracht sind. Die meisten der Leute sind

Kellner, Händler und .Handwerker, von denen viele Jahrzehnte

im Lande und mit Engländerinnen verheiratet sind. In den
Hotels ,vorder: die deutschen und österreichiscl-er: Direktoren und
Angestellten entlassen.

London, den 24. Oktober. Der Londoner Polizeirichtcr
sagte bei der Vorführ,„ui von Personen, die w e g c n d e u t s ch

feindlicher Ausschreitungen verhaftet wurden er

wolle für das Vorgesallene die Verantwortung über-

nehmen, da die Art der deutschen Kriegführung die

Menschen reize und errege. Er fügte hinzu: Wir dürfen

aber nicht den Kopf verlieren und müssen uns stets als Engländer
betragen.

HTB. Rom. den 24. Oktober. Nach einer Meldung aus
London ,md sooo deutsche Kriea^-fona-ne >md

1000 Zlvllgcsangcnc NN Lager von Aldershot vereinigt Sie

werden gut behandelt und verpflegt und klagen nur über marmel-

lmste Nachrichten. D,e Engländer behaupten, ihre Gefangene,'
in Deutschland wurden schlechter belxmdelt.

Kundgebung der Yorker

Handelskammer.

Als ein Beweis wahrer Sympathie und echter Neutralitär

erweist sich die nachstehend abgcdruckte Mitteilung der New

Yorker Handelskammer an ihre Mitglüdcr. die wir der Liebens-

würdigkeit^ eines hiesigen deutschen Mitglieds der Kammer ver-

danken. Sie lautet in der Uebersetzmig wie folgt:

In der ordentlichen Monatsversanmrlung am 1. Oktober hat

die Kärmner einstimmig beschlossen, trotz des Umstandes, daß die

Jahresbankette der Kammer seit 41 Jahren regelmäßig abgehai-

le>: worden sind, dieses Jahr von der Abhaltung abzusehen zznd
zivar a,:gesichts der Tatsache, daß so viele Nationen der Welt 'sich
gegenwärtig im Krieg befinden, daß ihre Angehörigen so

durch den Verlust an Verwandten leiden und große Lasten durch
Verlust an Menschenleben, Zerstörung von Eigentum und

Stillegung des Geschäfts tragen, und ferner, weil zu unseren
Mitgliedern Leute gehören, die durch Familienbande oder Ge-

schäftsinteressen mit einer oder der anderen der Krieg führerrden

Nationen verbunden sind, während viele unserer Mitbürger und
Mitglieder bereits große Entbehrungen durch das Aufhören oder

die Unterbrechung des gefchäftlickwn Verkehrs erlitten haben und

noch erleiden. Die Handelskammer will.nach besten Kräften die

große Last der Welt mit tragen, aber sie kann nicht fröhlich sein,

wenn so viele traurig sind. Sie schlägt deslralb auch ihren Mit-
glieder,: vor. die Gebühren für die Teilnahme am Bankett in

Höhe von 20 Dollar an den Schriftführer zu senden, der sie an
das amerikanische Rote Kreuz nbcrtveisen will, sodaß das Bankett-

gelid der Kammer den Verwundeten, den Kranken und Bedürfti-

gen unserer am Kric^z beteiligten Schwcsternationer: Hilfe und

Unterstützung bringen möge. Das amerikanische Volk ist neutral,

aber nicht in dem traurigen Sinn, daß es sich gleichgültig zu den,

Schicksal der beteiligten Völker verhält, sondern eher in he»,
noblen Sinn, daß. iveil wir die Freunde jeder dieser Nationen

sind, wir ihnen allen Freundcshilfe leisten wollen, soweit es

einem neutralen Land gestattet ist. Auch dieser Krieg soll uns

nicht dazu führen, auch nur einen Augenblick zu vergessen, haß
wir alle Brüder vor Gott sind.

I^eme 6piriluo1en für unsere i7ruppe.n

Ein Telegramm aus dem Hauptquartier unseres Krön,

Prinzen an das Deutsche Armeeblatt, in dem die Bitte um

Sammlung von Rum und Arrak für die Truppen ausgespro-
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ficn worden war, hatte überall starkes Aufsehen erregt und

var in manchen Kreisen dahin mißverstanden worden. alS ob

die Heeresleitimg ihre Grundsätze bezüglich des Alkoholgculisses

wandert hätte. Auf ein» Eingabe des Vorsitzenden des Deut-

schen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränks Wirkt.

Geß. Oberregierungsrats Senatspräsidenten v. Or. Or. v. Strauß

und Torneh an den Kronprinzen traf aus dem Hofmarschall-

imt folgende Antwort ein:

Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich im Höchsten Auf-
träge 5 c i n c r Kaiserliche» und Königlichen
Hoheit deö Kronprinzen auf die dortige Eingabe vom

I d. M. ergebenst zu erwidern, daß es sich in dem Telegramm
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit nicht darum han-
delte den Truppen Rum usw. als „Erfrischungs- und Ermun-

terungsmittel" zuzuführen, sondern um ein Medikament gegen
Erkältungen, Dysenterie »sw., worauf micf, von ärztlicher Leite
Gewicht gelegt wird. Seine Kaiserliche Hoheit gaben jedoch

seiner Meinung dahin Ausdruck, daß Höchstderselbe im übrigen
mit den Bestrebungen des Deutschen Vereins gegen den Miß-

brauch geistiger Getränke, vollkommen übereinstimmc.

Als Gegcnstiick hierzu verzeichnen wir folgendes Telegramm

über Enthaltsamkeitsbc st rebun gen in Frank-

reich;

Basel, den 24. Oktober. Der hier cingcgangcnc Tc mp s vom

21. d. M empfiehlt das Verbot, Absinth zu verkaufen oder seil-

zubietcn, das von dem Pariser Militärgouverneur und Polizei-

präfekten erlassen wurde, zur Nachahmung und bemerkt, diese

Maßregel könne nicht genug gelobt werden; es sei zu wünschen,

daß das Verbot auf das ganze Land ausgedehnt, auch nach dem

Krieg rücksichtslos aufrecht erhalten werde; auch andere vom

Geist der Verteidigung der Nation cingegebenc Beschlüsse würden

sich als notwendig erweisen, wenn man das Uebcl ausrottcn

wolle, das die französische Rasse zerfresse: den Alkoholismus;

gleichzeitig mit dem Krcuzzug gegen das Barbarentum von außen

müßten die Franzosen einen nationalen Kreuzzug gegen

den Alkohol führen.

Gefangenes Sanitätspersonal.

Der Rcichsanzciger veröffentlicht ein Verzeichnis des von

den Franzosen an der Marne gefangen genom-
menen und nach Spanien gebrachten Sanitäts-

personals, das sich z. Z. auf d e in Wege nach
Genua befindet, dem wir folgende Namen entnehmen:

Sanitätsunteroffizier .Hans Schwarz, Regiment Nr. 76^ 13.
Konrpagnic; Sanitätsnnteroffizier Christian .Hailrich. Regi-
ment Nr. 31, 3. Kompagnie; Sanitätsunteroffizicr .Hans Im

Brook, Regiment Nr. 75, 7. Kompagnie; Krankenträger .Hein-
rich Behnke, Regiment Nr. 76, 6. Kompagnie; Krankenträger
Hermann Fischer. Regiment Nr. 76. 11. Kompagnie; Kran-
kenträger Hermann Post. Regiment Nr 31, 2. Kompagnie;
Krankenträger Ernst Reimers. Regiment Nr. 31, 2. Kom-

pagnie.

perlonalveränäerungen im k^eer.

Großes Hauptauartier, Den 12. Oktober '914.
Wachs. .Haupt»,. a. D. ^Lübeck), zuletzt Battr.-Chef im

Feldart.-Regt. Nr. 50. ift der Charakter als Major 'verliehen.
Befördert zum R i t t m e i st e r: der Oblt. P e s c a to r c d. Res.
d. Kür.-Regls. Nr. 7 (Waren); zum Hauptmann: Lblt.
Supprian d. Res. d. Ins.-Rcgts. Nr. 135 (l Llltona).

Großes.Hauptquartier, den 13. Oktober 101 i

Frhr. v. Rodde, Rittm. und Flügeladj. des Großherzogs
von Mecklenburg-Schwerin K. H., für die Dauer des mobilen
Verhältnisses d. Gen.-Komm. d. 9. Armeek. zur Beriveuduila b.
Drag.-Regt. Nr. 17 z. Verfügung gest. Zum Leutnant der
Reserve befördert: G o v e r t s. Bize'.vachtmeister (II Ham-
burg) d. Kür.-Regts. Nr. 7.

Kamerad lebakl.

Ein kchöiies Zeugnis für die edle, echt kamcradsck>aftliche

Gesinnung, welche die im Feld stehenden Söhne des Kaisers

erfüllt, enthält auch ein Schreiben, in dem Prinz Oskar

von Preußen der Witwe eines im Schlachtgetümmel neben

ihm gefallenen Majors sein aus tiefstem Herzen kommeiides

Beileid ausdrückte. Der aus Schloß Homburg v. d. H. da-

tierte Brief lautet in der Hauptstelle:

Hochgeehrte gnädige Frau.
Ihr von niir hochverehrter, fiir seinen König gefallener

Mann fiel, wie er gekämpft, als Held. Ick) war noch zwei
Minuten vor seinein Tode mit ihm zusammen, vorn in der

kei und Rumänien ausgetauscht, machte denn auch ein recht
vergnügtes Gesicht, als ich ihn heute um die zehnte Bormit-
tagssrundc vor seinem Hotel begrüßte. Die Nack-t Ijattc ihm
wenig Schlaf gebracht, aber dafür gute Nachrichten von der
Front.

Zwei Autos ratterten heran mit den Flaggen des Armee-
Over-KommandoS. Dem ersten entsteigt ein General, hochge-
wachsen, elastisch, mit weißem Schnurrbart in dem frischen,
gebräunten Gesicht, mit blauen, prüfenden Augen; es ist der

Führer der Arniee, v. Francois. Nach kurzer Beratung im
Zimmer General v. Morgens soll die Fahrt weiter gehen, über
Ltzck nach Grajewo. Meine Anfrage, ob ich sie mitmachen

könnte. ward dem General mitgeteilt: ich wurde ihm vorgestellt:
«Gewiß, schließen Sic sich uns an, e» ist grab' noch ein Platz
im zweiterl Auto frei."

Und in diesem Auto saß. mit dem Eisernen Kreuz, in der
Unteroffiziers-Uniform, das Gewehr neben sich, der wissen-
schaftliche Hilfsarbeiter S vom Berliner Völker-Mufeum, der
dem Kommandierende», als Dolmetscher dient und mit den» ich

die engsten Beziehungen zu Neben Freunden hatte. Da gab
es viel von China, Indien, Aegypten, Japan, wo wir beide
geweilt, auszutanschen.

Dann aber nabm uns wieder die Gegenwart in ihren
Bann; eine recht traurige Gegenwart. Wir l-attcn Ltzck er-
reicht. die freundliche Stadt, die ich vor drei Wochen verlassen.
Wie fand ich sie wieder! Zu einem Drittel zerstört, die beiden

• anderen Drittel schrecklich verwüstet. Enrsetzlich, viehisch hatten
hier die Nüssen gehaust, die grauenhaftesten Sckwußlichkeiteii
verübt, die man garnicht zu erzählen »oagt. Mit Feuer und
Schwert hatten wir sie vor sechs Tagen vertrieben, anders
war's nicht möglich gewesen. Sie selbst hatten Brand ange-

legt. nachdem sie alles auSgerauvt, dann waren unsere Grana-
len gekommen. Die schöne protestantische Kirche lvard zerstört,
viele Häuser an, Markt gingen in Flammen auf, der Bahn-
hof liegt in Trümmern, Elend und Grauen überall.

Auch auf dem weiteren Wege nach Rußland hinein, den die
Vandalen znrückgelegt. Dafür jenseits der Grenze alles un-
versehrt, Häuser, Dörfer, Ortschaften. Städte, unser» Leute be-

zahlend, was sie gebrauchten. Selbst Grajewo. da» wir gestern
Abend aenomnwn, >veist keine Beschädigungen auf, da fiir l>atteu
die russischen Soldaten die Läden und Wohnungen ihrer
Landsleute geplündert.

Nahe der trostlos verschmutzte»» und verkonnnenen Stadt
wehre re unserer Batterien; sie hielten nüt ihren Geschossen
aufmerksame Wacht vor den, Feind, der auch hier aus» neue

u'e deutsche Faust kraftvoll verspürt, so nachdrücklich, daß ihm
' »a» Wlederkommen vergangen sein dürfte.

Schützenlinie. C? war am 24. September etwa 6 llhr 15 Mi-
nuten abends. Wir beide hatten das .Höllenfeuer durch Gottes

Gnade den ganzen Tag Überstunden; ich war dauernd beim
zweiten Bataillon gewesen. Ctwa 6 Uhr 10 Minuten abends

sprachen wir noch im tollen Granatfeucr zusammen über alle
möglichen Maßnahmen fiir die Bataillone. Dann wollte Ihr
Mann schräg vorwärts versuck)en, Ausblick aus die feindlichen
Batterien zu bekommen, er wollte sie durchaus stürmen. Da-
bei hat er den tödlichen Schuß erhalten. Etwa vier Minuten
später l,at ihn Gott zur großen Armee cinberufen. Wir haben
ihn dann auf' einer Zcltbahre zurückgetragcn. Ick) habe das
weitere nicht mehr verfolgen können, da ich selbst von zwei

Leuten zurückgcführt werden mußte, weil ich infolge von
Ueberaustrcnguttg mir einen Herzmuskelkramvf zugczvgcn hatte,

den ich hier unter der Pflege meiner lieben Frau auszukuriercn
versuche. Wir verloren einen lieben Kameraden und ich einen
hervorragenden Bataillonskommandeur. Gott stehe Ihnen,
gnädige Frau, in Ihrem tiefen Schmerz bei! Die Königs-
grenadicre haben schwer gelitten, aber brav gekämpft, ihr
König ist sehr zufrieden!

Ich küsse Ihre Hand, gnädige Frau, als Ihr sehr ergebener
Oskar, Prinz von Preußen.

Verlcdieäene Mläungen.

Haag, den 24. Oktober. Der heutige Staatscourant enthält

die Entlassung des Finanzministers Bertling. Ackerbauminister

Traub ist zum Finanzministcr ernannt worden. Er be-

hält vorläufig das Ackerbauministerium. Minister Traub I>at den

wichtigsten Posten im niederländischen Kabinett inne. da er die

überaus schwierige Frage der Ausfuhr und der Nahrungsmittel-

Versorgung Hollands zu regeln hat. wobei er sich allen Gewalt-

maßrcgcln der Engländer gegcnübersicht. Traub gilt als einer

der fähigsten Minister des Ministeriums.

h. Wien, den 24. Oktober. (Privattelegramm.) Der eng-

lische Konsul in Wien, Philpotts, ist a u sg e w i e s e n

worden. Dieser Herr war gleichzeitig Korrespondent Londoner

Blätter. Bei Ausbruch des Krieges wurde er nach der Abreise

des cnglisck)en Generalkonsuls Duncan mit der Führung der

Konsulatsgeschäfte unter Aufsicht des amerikanischen Botschafters

betraut. Tie Gastfreundsckiaft. die er ebenso wie seine Landsleute

in Wien genoß, hat ihn nicht abgehalten, seiner feindlichen Ge-

sinnung Ausdruck zu geben. Auch l>at er. wie es heißt, sich Hand-

lungen zu schulden kommen lassen, die weit schärfer als mit Aus-

weisung bestraft werden könnten. (Berliner Tageblatt.)

Wien, ocn 24. Oktober. In der Besprechung der A n -

nähme der Kricgsvorlagen durch den preu-

ßischen Landtag schreibt das halbamtliche Fremden-

b la t t: Die Kriegsscssion des preußischen Landtags gestaltete

sich zu einer imposanten eindrucksvollen Kundgebung. Mit der

einstimmigen, debattelosen Slmwlmie des Kredits von IV- Mil-

liarden Mark wurde eine eminente patriotisckw Leistung von

hoher sozialer Bedeutung vollbracht. Die muniflzente Weise, in der

die Vertreter de? preußischen Volkes die Kriegsvorlage an-

'uahmcn, die unerschütterliche Einigkeit, der Opfermut und

die patriotische Begeistcrulrg. die bei diesem Anlaß zutage traten,

bilden ein leuchtendes Zeichen für die Stärke der Entschloften-

heit unseres Verbündeten. Neuerdings werden cs d,e Feinde

Oesterreich-Ungarns und Deutschlands erkennen, daß die beiden

verbrüderten Reict-c den beispiellosen Anforderungen, die dieser

Krieg an sic stellt, vollauf gewachsen sind, und daß sie, wie der

Präsident des preußischen Herrenhauses erklärte, entschlossen sind,

alles auszubieten, was in ihren Kräften steht, und Gut und Blut

daranzusetzcn, damit daS Ergebnis dieses Krieges sic vor neuen

Ueberfällen böser Nachbarn dauernd sichere.

Berlin, den 24. Oktober. Der König von Bayern l>at nach
dem Berliner Tageblatt über das bekannte Walchensee-

Projekt neuerdings Bericht cüigesorderl und daraufhin die

sofortige Ausführung des Planes vcrsiigt. Bor allem bekonnnen

dadurch die Arbeiter neue große A r b e i t s m ö g l i ch k e i t e n.

— Tic Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt: Die Presse

veröffentlicht bereits den wesentlichen Inhalt des von dem ver-

storbenen König Earol von Rumänien hinterlassencn

Testaments. Wie man uns mitteilt, enthält das Testament

auch eine Bestimmung, durch die der König 100 (XX) Lei an die

deutsche evangelische Gemeinde in Bukarest und 400000 Lei an die

katholisch)« Kirche in Rumänien lctztwillig verfügt hat.

Verlegung äer I^onäoner

Seekriegsrecbts-brklärung.

Die Kaiserlich deutsche Regierung hat den neutralen Mächten

nachstehende Denkschrift über die Stellung Eng-
landsund Frankreichs zu der Londoner Sce -

kriegsrechtS-Erklärung mitgcteilt:

Nach einer Order in Council vom 20. August 1914 will die

britische Regierung während des gegenwärtigen Krieges die Lon-

doner Seekriegsrechts-Erklärtlng vom 26. Februar 1909 mit

einigen Zusätzen und Abänderungen beobachten. Diese Zusätze
Ultü Abänderungen sind aber devart, daß sie die Londoner Er-

klärung in tvesentlick^n Pultkten aufhebe»» und dadurch gleich-

zeitig in das geltende Völkerrecht eüigreifen. Weitere sehr erheb-

liche Abweichungen von der Londvlter Erklärung sind in einer

britischen Proklamation vom 21. September 1914 enthalten.
l.

Die einsebneideitdste Abänderutlg der Londoner Erkläruttg
ftndet sich in oeu Bestimmungen über die relative Konter-
bande unter Nr. 3 und 5 der Order m Council. Die Londoner

Erkläruttg bestimmt in Artikel 33. daß der Begriff der relativen
Konterbande nur dann Anwendung findet, wenn die verfrachtetetl
Gegenstände für den Gebrauch der VenvaitunMtellen oder der

Streitmacht des feindliche»» Staates bestimmt juib. Ferner soll
nach Artikel 34 der Begriff der relativen Konterbande oljne weite-

re» ausgeschlossen sein, kucuii sich das Schiff auf der Fahrt nach
ein«« neutral«! Hasen befindet. Diese Besti»m»iung«n, die in»

wesentlichen dem gelteudei» Völkerrecht entsvrtchen uiid auf einer
billigen Abwägung der Interessen der kr>egs»threilde>» SUmten
einerseits uuö Der »eutmiei» Staaten andererseits beruhe»», sind
durch die Order tu Council io gut tvie aufgeboven wurdet». Denn
nach Nr.3 der Order soll die Beunutung für die feindliche Be-
stimmung der Güter in jede»»» Fall Platz greife»», wo der

Ser der Ware in der Kontrolle der Behörde,» de» feindlichenStaates steht; das bedeutet aber nicht» andere», als daß jede nach
dem feindlichen Laiide gerichtete «endung der Beschlagnahme

ausgesetzt ist, da sich dort sämtliche Bewohner unter der Kontrolle
der Landesbehötden befinden. Diese Bestimmriiig erhält ihre Er-
gänzung in Nr. 5 der Order. »vo»iach auch da» auf der Fahrt nach
einen, neutralen Hase»» befittdliche schiff »vegen relativer Konter-
bande aufgebracht tverde»» kann; hier wird also entgt-gen denn

Artikel 35 der Londoner Erklärung der nur auf. die absolute
Konterlxuide auiveudbare Begriff der fortgesetzten Reise auf die
relative Konterbande ausgedehtit. Auf diese Weise iverdeu die

»utlderen Regeln der Londoner Erklärung für dir relative Ko»ver-
bände oeferug» mch letztere uu Ergsbut» De* abluinlen Konter.

uarme vvuig mciu^gciiciu. «juiiiii mm uci
Bevölkerung eines kriegführenden Staates bestimmte neutrale
Handel mit Gegenstauden der relattven Konterbande, also inö-
bcsoi'.derc mit Lebensmitteln, der im geltenden Völkerrecht als

legitim aiierkaniit ist, nahezu illusorisch gemacht und so das In-
teresse des Kriegführenden wie der Neutralen
ill völkerrechtswidriger Weise verletzt. Wie die
Ereignisic auf dem Seckriegssckiauplatz heiveiscu, geht England

rücksichtsloses MWuivj.. L—... —>estcn Weise vor, dergestalt,
daß es sogar den für die Nachbarländer Deutschlands besttmmterr
Bedarf in Kontrolle nimmtund dadurch auch deren Versorgung
in Frage stellt.

imch dieser Richtung in der
" " :s ~ - “

II.

Die britische Regiermtg glaubt sich über die in den Artikeln
22, 24 und 28 der Londoner Erklärung enthaltenen Listen der
absoluten Konterbande, der relativen Konter-
bande und der nicht als Konterbande zu erklärenden Waren
(Freiliste) ohne weiteres hinwegsctzcn zu können. Sie hat in
ihrer drirch die Order in Coimcil unter Nr. 1 ansrechterhaltcnen
Konterliande-Erklärung vom 5. August 1914 Luftsahrzeitge und
deren Bestandteile als absolute Konterbande bezeichnet, während
diese nach Artikel 24 Nr. 6 der Londoner Erklärung nur als
relative Konterbande angesehen werden können. Vor allem lwt

sic in der Proklamation vom 21. September 1914 Gummi, Häute
und Felle sowie verschiedene Sorten Eisenerz als relative Konter-
bande erklärt, obwohl diese Gegenstände nicht oder doch nur sehr-
mittelbar für kric

>ci)i geicyiagen, wonacy oer neurvcue vanoe» mir cflcit ttnn*

Jen ausschließlich friedlichen Gebrauchs durch die
Kriegsührcudcn nicht gestört werden darf.

III.

Eine rveitere Verschävüung der Bestimmungen über die Kon-
terbande ergibt sich ans Nr. 2 der Order in Council. Denn der

Artikel 38 der Londoner Erklärung läßt, entt'preckiend dem gel-
tenden Völkerrecht, eine Beschlagnahme des Schiffes wegen
Koiiterbande rrur zu, so lauge sich diese an Bord befindet; dagegen

will die Britische Regierung, wenn die Beförderung der Konter-
bande unter Mitnahme falscher Papiere erfolgt ist, das Schiff
während der ganzen Dauer der Reise mit Be-
schlag belegen. 2u»f diese Weise ist der neutrale Schiffs-
verkehr mit dem feindlick-en Gebier andauernden Schikanen aue-
gesetzt, da das Schiss nicht nur auf Grund einer osfenkunÄigcn
Tatsackx, nämlich des Vorhandenseins von Konterbande, sondern
auch aus Grund einer häufig nicht nachweisbaren Bchaupttmg
über sein früheres Verhalten aufgebracht werden wird.

Ä iv.
Durch die Bestimmung in Nr. 4 der Order in Council wird

die Wegnahme wegen Blockadebruchs in unbilliger
Weise erweitert, da hiernach die Vermutung für die Kennntis der
Blockade auch dami ciutrctcn soll, wenn das Schiff r»ach Ablauf
einer gowiffen Zeit seit der Bekanntgabe der Blockade eines
feindlichen Hafens an die dortigen Ortsbehörden einen anderen

feindlichen .Hafen verlassen lxrt. Durch diese Bestinrmung will die

Briti'chc Regierung die Behörden des feindlick-en Staates über
die durch daS Völkerrecht gezogenen Grenzen hinaus in den

Diemt der eigenen Secstrcitkräftc stellen und diesen Dienst durch
die Wegnahme neutraler Schisse erzwingen.

v.

Nach einem in der Londoner Erklärung bestättgtcn völker-
rechtliche,» Gruirdsatz dürfen an Bord eines neutralen

Kauffahrteischiffs rmr solck» Personen zi» Kriegs-
gefangenen gemacht werden, die bereits in die feindliche
Streitmacht cingereiht sind. Dieser Satz ergibt sich ans Lern
Artikel 43 Abs. 1 Nr. 2 in Verbindung mit dem Artikel 47 und ist
un Gcneralberichte des Redattionsausschusses der Londoner Ko»»-

ferenz im ersten Llbsatz der Bemerkungen zum Artikel 43 noch
näl-cr ausgesührt worden; denn wie der Generalbetücht bemerkt,
war sowohl aus juristisckien wie aus praktischen Gründen die

ganze Konferenz fcuin einig, daß nur aktive Militärperson^,'
nicht aber solche Personen,- die sich, wie beispielÄveise Resewisten
zur Erfüllung ihrer allgemeinen Dienstpflickst nach der Heimat
begeben, der Gesangenncchme auf einem neirtralei» Schifte unter-
Uegen. Obwohl die drrttsche Order in Council Me beiden Artikel

Jens» w»e die Bemerkungen des GeneraBerichtes als für d,e
Rcg;er»u,g verbindlich anerkannt lmt, haben dock) die britisck>n
^e«tztre»tkrafte deutsck-e Wehrpflichttge. die nicht in die Streik»
»lacht cingereiht waren, von Knilftalirteischiffen der niederlän-

dliü-en. der norwegischen und der italienisck-en Flagge weggenon»-
men und zn Kriegsgefangenen gemacht. Auf diese Wefte haben

d,e »n oer Londoner Erklärung wiedergegobenen
Völkerrechtl»ck-en Grundsätze, sondern mich die eigenen staatsrccht-
-lchen Skornten gröblich verletzt.

Nach einem rm Journal officiel vom 26. August 1914 ver-

onenllichten Dekret des Präsidenten der Französisck-en Republik
auf denselben Standpunkt ge-

sellt wie, Großbritannien m seiner Order in Council. Auch lxrbeu

^Äi?f*eSv0Cj£€Wriiflf in 6lkicher Weise wie die britische,i
wehrpfllckuige Deuftche von neutralen Sänften, insbesondere von
niederländischen und spanischen, weggrnonmien.

^k?n»dcrordnungen und darüber hinausgchend die Seestreit.

O^^britanniens imd Frankreichs setzen sich hiernach über

SD,. ? •ber ^kriegsrecht-Erklärung niedergelegtcn
m wlllkürlick-ster Weise hinweg. Sie verfolgen ausge-

den Zweck, durch Lahmleguitg des netttralen

Handels nicht nur die Kriegfühntng. sondern auch die Bolks-

ihrer Gegner zu treffen, und greifen dabei in imzu-
lässiger Welse sowohl in den lcgittmorr Handel der Neutralen mit
dem O-egner als auch in den .Handel der Neutralen linter ein-

ander ein. Die Loikdoncr Erklärung ist zwar bisher nicht ratifi-

ziert worden; wie indes die Bevollmächtigten der Sigliatar-
machte mtt Einschluß der britisckwll und frMizösischen in der Eiu-

letteichen Bestmrmuilg ausdrücklich festgestellt haben, entsprechen

dw Regeln der Londoner Erklärung im wesentlichen den allge-
mein anerkannten Gnurdsähen des interilationalen Rechts. Die

von Großbritannien und Frankreich beliebten Verletznngcn der

Londoner Erklärung stellen sich daher zugleich alS B e r l e tz u n -

gen de» Völkerrechts dar, die umso schwerer ins Gewicht

fallen, als Großbritannien in Kriegen, in denen es neutral war.

tv« beispielsweise im russtsch-japanischeu Kriege, gegen solclw

Rechtsverletzungen aus das nachdrückiick-ste Einspruch erhobt» bat
(vergl. daS englische Blaubuch Russia Nr. 1. UX-5. Coree-gandence
reftpecting ContrükLiid os War, 8 ft.).

Die Kaiserlich D e ut s ch e M egie r u ng hat bisher die

Bestimmungen der Londoner Erklärung streng

beobachtet, auch deren Inhalt in der deutschen Prisenord-

nunz) vom lX). September 190.» (RelchS-Gesetzbl. S. 275) sinn-

getreu wlodergogeben; ai» dieser Haltuim hat sie sich selbst durch

die flagranten RechtSverletzm^en ihrer Gegner nicht irre mnefin»

lassen. Sie muß sich indes die Frage vorlegen, ob sie m» diesen»

StandpunA noch länger festhalte»» kann, wenn die feindltichon

Mächte da» von i>hi»en eiligeschlagene Verfahren fortsetzen mvd

die neuttalen Mächte sich solche Neutralitätsverletzungen zu un-

giUisten delitsther Iiiteresseii- gefallei» lassen. Für die Deutsihe
Regiermtg würde e» daher von Wert seil», zu rnfahren, ivelch»'

Stellung di« neutralen Mächte zu den» völke»reck-lswidi-ige»

Verhalte» Großbritaitnien» tmb Frankreichs ei,lzu»lthmen ge-
denken. und ob sie insbesondere gegen die au Bord ihrer Sckiiiw

vorgenommenen Gewaltakte an deutschen Personen und deutschem

Gut e»i»sch» ecten wollen.

Bsriin. den 10. vftyder ivii.
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ÄBenb*Hu#naBe, Gelte t Hamburgische»' Corrt,pondeut Sonnabend, den 24. Oktober INI« >
—— —... — nn n!nnn., „ nnn nn MWf

Huo ander*» Blättern.

Eine Mahnung zur Unparteilichkeit bringt Frcdcricv Billar

in einem Artikel der brasilianischen Zeitung Fvlha

do Norte, vom 11. August 1014, der in der uns frcnndlichst zur

Verfügung gestellten Uebcrsetzunzz folgendermaßen lautet:

Laßt uns neutral und höflich sein! Alle, die meine glühenden
Friedensbestreburtgen gelesen haben, werden vielleicht der Mei-
nung sein, daß mich meine in den Augen derer, die mich nicht
verstehen, so bedauerliche Sentimentalität l>at an die Nutzlosigkeit
der Hecresrüstunzzen glauben lasser,, „da sich ja alle Streitfragen

nach einem gesunden Menschenverstand rnrd dem Gewissen ent-
sci^eidcn ließen". Diese Ansicht sei unsinnig. Aber in der Tat,
„alles" könnte so entschiederr werden, wenn nicht die Politik die

völlige Verneinung aller höheren Gefühle wäre, wenn tatsächlich
die Völker regierten, und wenn cs nicht jene stupide Bewußtlosig-
keit der großen Massen gebe, die, durch tcuflifd)c Schlechtigkeit,
gekünstelten Chauvinismus urrd gewissenlosen Jacobinismus auf-
gcpeitscht und um den Verstand gebracht, sich von zügellosem Geist
bel^crrschcn lassen, nachdem sie so durch die Führer des Augen-
blicks ganz verwirrt geworden sind. Der europäische Krieg ist der
Beweis unserer Behariptung. Weder Kaiser Wilhelm noch das
deutsche Volk haben diesen Krieg gewollt. Deutschlarrd ist in diesem
Augenblick das brutale Opfer eines von der Presse gewisser
Länder mit unglaublicher Zähigkeit geführten perversen Feld-
zugs. Keine europäische Nation, und sei es die friedliebendste und
arbeitsamste, kann mehr Förderer der Arbeit und des Friedens
sein als das deutsche Volk. Die schnelle und ungeheure Cntwick-
lung dieses großen nordischen Volkes aber liat in der ganzen
handeltreibenden Welt eine übrigens verständliche Eifersucht hcr-
vorgcrufen. Ucberall, wo Deutschland auftauchte, war es stets
„kolossal". In allen Zweigen merrschlickrcr Betätigung: in der
Wissenschaft, der Kunst, im Handel zu Wasser und zrr Lande, in
der Industrie, in der Organisation von Heer und Flotte, in der
vollkommenen Entwicklung aller Eroberungen menschlichen
Geistes trat Deutschland herrlich, gewaltig hervor. Hiermit will
ich nicht sagen, daß dies bei anderen Nationen nicht der Fall ge-
wesen sei. Die Unwissenheit und Gedankenlosigkeit lassen jetzt alle
Albernheiten gegen Deutschland nach plappern. Wir Brasilianer
danken den Deutschen, vielleicht mehr als irgendeinem anderen
Volk, die Verherrlichung unserer Leuchten der Wissenschaft, dein,
es war in Berlin, wo Oswalds Cruz und Carios Chagas als Ge-
lehrte vor aller Welt erklärt wurden. Wir danken den Deutschen
die Kolonisation dreier unserer reichsten Südstaatcn. deren Söhne
die besten Brasilianer sind und hohe öffentliche Aemter mit großen,
Patriotismus für Brasilien bekleidet haben uird noch bekleiden.

Joinville, Blumcnau, Brusgue.Jtajahy usw. seien hier genannt
als unser Stolz und zur Schande unserer ersten Kolonisatoren.
Das deutsche Heer als einziges europäisches hat unseren Offizic-

Blaaiiwhocdcnvwm

reit Zutritt gewährt. Die Treulosigkeit und Undankbarkeit hat
uns häufig an internationalen europäischen Zwistigkeiten teil-
nehmen lassen, die uns gar nichts angingen. Wir sind vor allem
—Brasilianer, keine Deutschen, noch Franzosen, noch Polen. Wir
sind Brasilianer, iu großer Zahl Nachkomme» von Deutschen, und
cs ist zürn mindesten unsere Pflicht, die Gefühle dieser unserer
Landsleute zu achten, indem wir uns in diesem schrecklichen euro-
päischen Kampf völlig neutral verhalten. Mit tiefem Schmerz be-
merke ich, daß die Brasiiliauer, oder doch rvenigstens die Mehr-
zahl der Brasilianer, die ihr europaiscl-cs Glaubens-
bekenntnis in Form eines Bändchens im Knopfloch öffentlich zur
Schau tragen, gerade diejenigen sind, die Brasilien am meisten
verleumden, die keine Zuversicht in seine Bestimmung traben, nicht
an unsere großen Männer glauben wollen und die bewunderns-

wertesten Schätze unseres Vaterlandes gering achten, gerade jene,
die unsere Tugenden verneinen. Sie wissen zwar die Geschichte
Napoleons aus dem Kopf, aber einen Osorio, Caxias, Barroso,
Porto Carreiro, Pedro Affonso oder Mareilio Dias kennen sie
nicht. Nichts rechtfertigt Kundgebungen irgendwelcher Art zu-
gunsten dieses oder jenes Landes. Wir haben Gäste — viele mit

Brasilianerinnen verheiratet oder Väter brasilianiscl-cr Kinder—,
die hier leben und mit uns für die Größe unseres Vaterlandes
arbeiten, dabei aber den verschiedenen Nationen angchörcn, die
sich unglücklicherweise augenblicklich im Kampf befinden. Wir
müssen vernünftig sein und unsere Ritterlichkeit bervahrcn, um
unsere Gäste nicht zu betriiben. Alle Kundgebungen, die geeignet
sind, sie irgendwie zu verletzen, lassen auf Mangel an Erziehung
schließen. Und wir Brasilianer sind ein zuvorkommendes Volk,
das die Regeln des Anstands wohl beherrscht. Die Nachrichten, die
der Telegraph uns übermittelt, der sich in Händen einer der
kriegführenden Mächte befindet, entbehren der Glarrbwürdigkeit.
Sie sind meistens von Grund aus und skandalös lächerlich. Die
sich bekämpfenden Nationen sind einander würdig. Der Patrio-
tismus ist bei ihnen allen das charakteristisck)e Merkmal der
Völker. Niemand glaube, daß die Völker Deutschlands und Oester-
reich-Ungarns leicht zu zcrsclnncttern seien, oder daß sic sich nicht
mit den ruhmreichen Franzosen und Russen schlagen könnten.

Die dcutsckic Flotte ist ohne Frage furchtbar, und England be-
gegnet in den Schiffen des Klägers dem schrecklichsten Gegner, der
in der Tat auf der Höhe seiner eigenen glänzenden Flotte steht.
Das Wvrtchcn Organisation müßte nicht das überwiegende
Element der Kriege zu Lande und zu Wasser bedeuten, wenn

wir anders hierüber denken sollten. Es mag sein, daß der Zwei-
bund niedergckämpft wird, aber, das werdet Ihr scheu, cs wird
kein leichtes Unternehmen sein. Und, da es uns nicht vergönnt ist,
uns ins Mittel zu legen, um jenem schrccklick)en internationalen

Blutbad ein Ende zu machen, wollen wir fest und ruhig die Ent-
rvicklung der Dinge abwartcn, ohne uns in die lcidcnsckmftlichen
Streitfragen cinzumischen. die dadurch hervorgcrufcn werden.
Seien wir vor allem — Brasilianer. Und laßt uns aus den Er-
eignissen die Lehren ziehen, die fiir uns von Vorteil sind. Es
wird sich viel Interessantes aus diesem europäischen Weltbrand
lernen lassen.

Huö den Nachbargebteten.

. — Lübeck, den 23. Oktober. Die Synode beschäftigte sich
in ihrer letzten Sitzung mit der Teilung der St. Lorenz-Krrckien-
gemeinde und der Bildung einer Lutl>er-Kirchcngemeinde. Es
wurde beschlossen, von der St. Lorenz-Kirchengemeinde den his-

herigen dritten Scelsorgebezirk unter der Bezeichnung „Lutl)er-
Kirchengemeinde" als selbständige Kirchengen,einde abzuzweigen.
Der bisherige dritte Geistliche ar, St. Lorenz tritt zu der neuen

Gemeinde als Pastor iiber. Das Kapitalvermögen der St. Lorenz-
gemeiude sowie die der Gemeinde zustehenden Rentei, chür das
Schulhaus und für die Ablösung des Begräbniswesens verbleiben
der St. Lorenz-Kirckiengemeinidc. Bis zur Herstcllmrg und Voll-

endung einer eigener, Kirche für die Luthcrgemeinde bleibt dieser
für besondere Fälle und auf Antrag die Benutzung der St. Lo-

rcnzkirckrc gestartet. Die Gottesdienste finden in dem neu errich-
tete,, Pfarrtmus mit Betsaal in der Moislinger Allee statt. An
Stelle des in den Kirchenrat berufenen Hauptpastors Evers
wurde Hauptpastor Lütge zum stellvertretenden Vorsitzenden und
Pastor Stülcken zum Schriftsülwer der Synode erwählt.

z. Ratzel,urg. den 23. Oktober. Die Sammlung, die der
Rote Kreuz-Verein für den Kreis Herzogtum Lauenburg und die
Frauenvcrcine veranstaltet haben, hat bis jetzt 62 524.62 M er-
geben. Von der gemeinsamen Kommission unter Vorsitz des
Landrats ist mit einen, Kostenaufwand von 3773.60 M eine Ver-
bandsstation mit allen Einrichtungen auf dem Bahnhof hergestellt
wwrdcn. Die Errichtung eines Lazaretts soll in Aumühle im
Hotel „Buschbck" erfolgen. Das Lazarett lvird 40 Betten ent-
halten. Zu den Kosten der Unterhaltung leistet die Heeresver-
waltung einen Zuschuß; die übrigen Kosten, einschließlich der
Kosten der Einrichtung, werden sich für sechs Monate auf 12 500 M
belaufen; davon übernehmen der FrauenVerein in Arnnühle rmd

die Fürstin von Bismarck 6000 'M, der übrige Teil entfällt auf
den gemeinsamen Fonds.

Wiitcrnnsraberteht fir den 24. Oktober.

Auf der üfltlidhen Seite dos von Großbritannien ostwärts

reichenden Tiefdruckgebiets herrschte im Bezirk ziemlich
trübes, teilweise nebliges Wetter mit wen kr veränderter, nahe-
zu den vieljähriiren Mittelwerten entsprechender Temperatur
bei leichten bis mäßigen, vorwiegend südöstlichen und süd-
lichen Winden; strichweise tat ein wenig Regen gefallen. Die.
Temperatur stieg auf 10 bta 14 Grad und isan'k nacht« auf 9 bis
5 Grad. Eine Aenderung de« Wetters ist über Nacht nicht ein-
getreten.

Das auch heute von Siidrußland nach Nordskandinavien
reichende Hochdruckgebiert; hat abgenommen, während da« Tief-
druckgebiet von Großbritannien herangezo-gen zu sein scheint
und sich weiter über Mitteleuropa, ausgebreitet hat. wo der
Luftdruck heute «ehr gleichmäßig verteilt ist.

Unter dein Einfluß de« Tiefdruckgebiets ist für mengen
ziemlich triil>os, teilweise neblige« Wetter mit wenig veränder-
ter Temperatur und leichten bi« schwachen Winde® am* süd-
lichen Richtungen zu erwarten.

Lagerhaus- und Speditions-Aktien-Gesellschaft
Akticn-Kapital K. TB. lOOOOOOO.

Gegründet 1616 .
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Ockelmann & Gons.

Hamburg.

J. H. Bachmann

Bremen.

«rutragungen
in das Handelsregister.

1914. Oktober 22.

Heinrich Kühl. Der Gesellschafter
Burchardi ist aus dieser offenen
Handelsgesellschaft ausgeschieden.

Vrünrrsaa & virkeustock. Einzel.
Prokura ist erteilt an Hugo Fritz
Georg Reinstrom und an Ehefrau
Elisabeth Antonie Agnes Emma
Vogelgesang, geb. Vogelgesang.

Eduard «rinkama. Das Geschäft
ist von Charlotte Caroline Rosine
Heine Witwe, ged. Meine, zu Hamburg,
übernommen worden und wird von

ihr unter unveränderter Firma fort-
gesetzt.

Die im Geschäftsbetriebe begrün-
octen Verbindlichkeiten und Forde-
rungen des früheren Inhabers sind
nicht übernommen worden.

Die an B. P. D. von Gawin-
Gostomski erteilte Prokura ist erloschen.

Prokura ist erteilt an Eduard
Briukama.

Bulter-HauS „Hansa" Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Die Firma ist geändert in Butter-
HauS „Hamburg" Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Oktober 28.

Pranz Stecher S Co. Die Liqui-
bation ist beendigt und die Firma
erloschen.

Otto GUldenpsennia Dt tfo. Da«
Geschäft ist von Heul Ernst Otto
Güldenpsennig, Rausmann, zu Ham-
burg. übernommen worden und wird
von ihm unter unveränderter Firma
soitgesetzt.

Die an K. 8. O. Güldenpsennig
erteilte Prokura ist erioschen.

Bezüglich de« Güldenpsennig ist
durch einen Vermerk aus «ine am
18. Mai 1911 erfolgte Ei,Umgang
in da« Gütrrrecht-reglster
worden.

U. flt. «hmer. Der Inhaber C. F.
Ehmer ist am 1b. August 1814 vrr-
stürben; da« Geschäft ist von Emil
tzcvpold Wilhelm Adalbert Warau«.
Kaufmann. iu Hamburg. übernommen
worden und wird von ihm unter

Die un Geschäftsbetriebe begrün-
beten Verbindlichkeiten des früheren

Inhabers sind nicht übernommen
worden.

Karuasch St Kittner. Diese offene
Handelsgesellschaft ist aufgelöst worden;
die Firma ist erloschen; Liquidation
ist nicht erfolgt; Aktiven und Passiven
sind von der Firma Georg Karnasch &
Erwin Kittner in Breslau über-
nommen worden.

Kinderg bk Co. CommisfionS-
Sk Handelsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung.

Durch Beschluß der Gesellschafter
vom 17. Oktober 1914 ist der Ge-

sellschaftSvertrag geändert und u. a.
bestimmt worden:

Die Gesellschaft wird hinfort durch
einen Geschäftsführer vertreten.

Der Geschäftsführer Kinberg ist
au« seiner Stellung ausgeschieden.

Ferner wird bekanntgemacht:
Die öffentlichen Bekannt-

machungen der Gesellschaft er-

folgen durch die Neue Hamburger
Zeitung.

N (tderlttudMch-IiidiNChc Ire*
en Brand Atnmrnutle Mimt«

Mck»l>plj, zu Batavia.
Die hiesige Zweigniederlassung ist

ausgehoben und die Firma hier er-
loschen.

Tweed» Jliederlmidacl» - In-
<1 in rite Xee- eu llrnnd

A»nurautle lUnntarhapplJ,

zu Batavia.
Die hiesige Zweigniederlassung ist

aufgehoben und die Firma hier er-
loschen.

Ott« Hassel. Diese offene Handel«-

tesellschast ist aufgelöst worden; da«Geschäft ist von dem Gesellschafter
Hassel mit Aktiven und Passiven
übernommen worden und wird von

ihm unter unveränderter Firma fort-
gesetzt,

tsa Hamburger Cigarre«
ß

H«ei.„ ..
Handel« Aktieugesellscha...

Da« VorftandSmttgliev kraatz ist
i« dem Vorstand« au«geschi«den.

unveränderter Firma fortgesetzt.

~ lAlJlsliXUhJl uA «»auw-rUtch
flb

Vun den Gesamtprokuristen zeichnen

jetzt t« zwei grmeinschastlich die
Firma.

«mtSgrrtcht tu Hamburg.
Abteilung für da« dandälreglfter,

Hsrhs» , , , ISS + 9 SO s. leicht, wolkig
KsMaa n n i n 1b) + S SSO leicht. Nebel
Haaksra , , 110 -4- 9 sO schwach 5ebel.
Ssliislili , 702 + 9 tO mäßig, Dunst
Nasfakrwsss. . :oi + K SSO leicht, bedeckt
Maatl , « , , 765 + 5 0; O leicht, wolkig
s ashta , i , rao + 9 8 s. leicht, wolkig
IlsaasTsr , , 7c0 + 9 8 s. leicht, wolkig
Berits i t ( n 76: + g SO e. leicht, bedeckt.
Uraltes in >01 + 7 SO sehr leicht, heit.
Brsslaa , , , 763 + 6 SSO leicht. Nebel
Ursaksrg , • 763 + 8 0 «. leicht, bedeckt
tlsts . • • • • 760 + 8 8 ) leicht halbbed.
llaashtn , i a 761 + 3 0 leicht. Nebel
Ls,,pUse • n 623 — 8 !> s. leicht, wolkig
VUsslsgsn « , .63 + 12 SO schwach, wolkig
lisUar • • • n 759 + 10 8 leicht. Hegen
OsdS i i i § i 16« + 1 0 mäßig, heiter
Christ laoassi. 764 + 4 so B.leicht. wolkenl
«hsSssssss n 761 + 11 ONO s. leicht, wolkig
VarSS .... 769 0 o leicht. Schnee
Shagsi . • i n 762 + 9 OSO mäßig. Regen
tlaasüisla , , .6» + 9 0 schwach. Regen
KopssSagss « 712 + 10 so schwach. Dunst
Stsckhola , a 76i + 7 u leicht, Dunst
UsrsSsanS , , 766 ♦ » — Windst., Nebel
Uaparaske , , 766 4 N leicht, bedeckt.
rvtskp un 764 + 9 WSW leicht, bedeckt
Karlstsl , , , 766 + 6 — vVindst.. bedeckt

Aualeht für die Witterung
hui 25. Oktober.

Teilweise neblig. Ziemlich trüb. Ruhig.

Geringe Wärmeänderung.

Ohne erhebliche Niederschläge.
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Meteorologische Beobachtungen der Deutschen beewerte in Hjunburg.
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Oktober 0* C., Meeresspiegel u.
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in mm in engl. LnU troek. leuebt •n min plt
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14 8 Uhr nrg«. ^,760.7 99.95 ♦ tf.t + b.U 1 96

Windrichtung
uad

Windstärke

OSO schwach
U schwach

SO leicht

Allgemeiner Wettercharakter

Meist trübe», trockenes, Kleinlich warmes Wetter bei
schwachen Windcu an» östlichen Richtungen. . i

Mittler« TraeiteinpereUr des es. Uktbr. wer .
ulHöchste LuiUeuipereter seit gestern H Uhr mrge l
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6 G.
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Sonnabend, 24 Oktober 1914.

Amtlichem Tiviegsbevicht.

WTB Grohes Hauptquartier, den 24. Oktober, vormittags.

Die Kämpfe am Nser-Apres-Kanalabschnitt sind auherordentlich hartnäckig. Im Norden gelang es uns, mit

.'rhcblichcn Kräften den Kanal zu überschreiten. Oestlich Ypres und südwestlich Lille drangen unsere Truppen in heftigem Kampfe

langsam weiter vor. Ostende wurde gestern in völlig zweckloser Weise von englischen Schiffen beschossen.

Im Argonnenwalde kommen unsere Truppen ebenfalls vorwärts. (5s wurden mehrere Maschinengewehre erbeutet und

eine Anzahl Gefangener gemacht. 2 französische Flugzeuge wurden hier heruntergeschosfen.

Nördlich Toul bei Flireh lehnten die Franzosen eine ihnen von uns zur Bestattung der in großer Zahl vor der Front

liegenden Toten und zur Bergung ihrer Verwundeten angebotene Waffen che ab.

Westlich Augustow erneuerten die Russen ihre Angriffe, die sämtlich abgeschlagen wurden.

WTB. Berlin, den 24. Oktober.

Die bereits früher nichtamtlich gemeldete, am 13. Oktober mittags erfolgte Vernichtung des englischen Kreuzers

^Hawke" durch ein deutsches Unterseebot wird hierdurch amtlich bestätigt. Das Unterseeboot ist wohlbehalten

zurückgekehrt.

Am 29. Oktober ist der englische Dampfer „Glitra" an der norwegischen 5rüste von einem deutschen Unterseeboot

durch Oessnen der Ventile versenkt worden, nachdem die Besatzung auf Aufforderung das Schiff in den Schiffsbooten verlassen hatte.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes:

B e h n ck e.

Vom weftUcben Kriegsfcbauplatz.

Berlin, den 24. Oktober. Der amrliche französische

Kriegsbericht lautet: «Alls unserem linken ftlüflcl setzten

sehr bedeutende deut,ck)c Kräfte, deren Gegenwart bereits ge-

meldet worden ist. die he ft ig st c „ Angriffe auf die Gebiete

zwischen dem Meer und d e m Kanal von LaBass <te

fort. Im ganzen wurde die Lage der Verbündeten gelmlten.

Wenn sic altch an einigen Stellen weichen mußten, so rückten sic

an anderen vor; der Feind zeigte ebenfalls eine sehr bodeutcirde

Tätigkeit im Gebiet von Arras und der Somme. Nördlich und

südlich der Sonnne rückten wir vor; namentlich im Gebiet von

Roswres-en-Santcrre. Im Gebiet von Beraux und P o i\J »ä *

Mousson hatten wir einige Teilerfolge. Auf der übrigen

Front ist nichts nettes. Zusammenfassend fd>cmt der Feind auf

dem grössten Teil der Front, nanieutlich zwisckxm der Nordsee Ut'd

der Oise eine neue Kraftanstrengung zu unternehmen, indem er

neue Formationen benvendet, die aus neu ausgebildeten Mann»

»schäften bestehen, die teils jung, teils ziemlich all sind und deren

Offiziere alten Tntppenieilert entnommen sind." Hierzu benterkt

das Wolffsche Telegraphen-Bureau: Man erkennt hier deutlich

das Bedürsiris. den überrasckxmden Eindruck der kraftvollen

deutschen Offen live abzuschwächen und den sinkenden

Mut aufzurichten.

i— Die Times meldet aus Bordeaux: Nach zwei Mo»

nuten AuSbildmtg stehen jetzt neue Truppen bereit, die zu

Joffres Anne« ftoftcn foUcn. Die junge,, Leute sollen mit Re»

ferveabteilmigen bereinigt tverden, die erst jetzt zu den Fahnen

'gerufen wurdet!. Man nimmt an. das; das französische Heer da»

durch um eilte halbe Million frischer Truppe,» vermehrt wird.

Das Wolffsche Telegraphen-Bureau bemerkt hierzu: Hier ist wie»

der enunal der Wunsch der Bat er d e s G e da n k e n s. Die

Verblltldetell ricksten sich gegeuseitig an großen Zahlen auf. die sie

einander vortäusckM.

Paris, den 24. Oktober. Die Apence HavaS meldet: Sena,

tor Nehmond wurde während eines Erkundung»»

f l u g e s von deutschen Kugeln schwer verletzt und

landete ztvifchetl den feindlichen Linien. Er tvurde von den

Franzosen unter groben Berluslett herausgehauen. Rehnwnd

konnte vor seine,,, Tode die Ergebnisse seiner llleobachtunaen mit»
teilen.

is. Genf, den 24. Oktober. <Privattelrg»amm, Trotz der

deschmni-tigenden Versuche de» französisclzen venevalstab», datz

den Geländeverlusten der im Osten vo,i Lille operier eudc'» srau.

tdiischen Truppen nicht große Bedeutung beizumessen sei, geht

au» der Gesamtdarstellung der gestrigen iinb heutigen Depeschen

benwr. dast aus der Linie Dizmuiden» Rouler^ ?jpe,n Lille

»-La Bassee b,s gegen Arra» der Widerstand der Ber.

bündstsn infolge von KrnMung der seit etmgen Lagen

nicht zu Atem gekommenen Truppen erheblich abgenom-

men hat. Jedenfalls gestehen französische Privatdepeschcn zu.

daß nran den deutschen Angriffen sowohl in Frankreich wie in

Belgien die numerische Ucberlcgenhcit. gesteigerte Zuversicht

und erhöhten Elan anmerkt. Tatsächlich lmben sich die neuen,

vor die Front gerückten deutscheu Abteilungen den Stamm-

truppen mühelos angegliedcrt. Ihre Feuertaufe war durch be-

trächtlichen Geländegewinn gekennzeichnet. Pariser Militär-

kritiker, wie Oberst Rollsset, äußerten heute, der deutsche

Eigensinn sei ll n b c r c ch e n b a r.

hl. Rotterdam, den 24. Oktober. zPrivattclegramm i Nach

hierher gelangten Depeschen dringen die Deutschen auch

weiter von der Küst c nach Süden vor. Besonders bei

Dirmuiden hätten sic Erfolge zu verzeichnen.

— (Prrvattelegramm.) Ueber den Kamps in Belgien

tvcrden bisher folgende Einzelheiten gemeldet: Die Deutschen

drangen aus Norden und Osten zu gleict-er Zeit vor. Ihre ga»tze

starke Truppe,imacht, die sie zueH an der Nordküste vereinigten.

»W ,n südlicher Richluirg nach N ieuport, wo sich eine Schlacht

entwickelte. Als d,e Deutschen dort d,e Linie der Verbündeten zn

umfassen drohten, griffen englische Kriegsschiffe im

letzten Augenblick ein und retteten die Lage. Die cirgUsclien Schiffe

haben die deutschen Batterien beschäftigt. Mittlerweile Iwttc die

Landarmee der Verbündeten eine freiere Lage bekommen. Auch

bei Lille machten die Deutichen energisch Fortschritte. Die

Franzosen hielten in hartnückrgcm Kampf stand. Infolgedessen

lonttte dre belgisil)e Armee in der l)t,chtuug Vrurnc»- ^)pern

'ein wenig Lust hekonunen. Die Deutschen drangen

inzwischen immer inehr in südlicher Nicht»,»st, vor und

erhielten „och gröbere Verstärkungen. Bor allem ver»

suchten sie. bei Diznluidkn einen starken Druck auszuüben,

mn in einiger Entfernung von der Küste und den malischen

Schissen ans Dünkirchen und Calais vqx-udvil^en. Nieupgrt

wurde in aller Eile verstärkt, doch wurden e»u,ltsche Marine»

truppen und Geschütze gelandet. Die Dörfer und Städte, die aus

Grund de» Bombardements gelitten haben, bieten ein Bill» der

Zerstörung. Auf Grund dc-s französischen anülichen Bericht»

vermutet man. das, die Deutschen in jener Gegend Staun, ge.

wonnen haben. .

Vie englischen Verluste.

l. Berlin, den 24. Oktober. cPrwanelvgrom« ) Welch un-

geheure Verluste die Engländer in den Kämpfen de» letzten Mo»

nat» erlitten haben, kann nian au» der Berlustlüte de» engttißh-n

Oberkonnnaudiereuden French ersehen. Die BerlMist« Pnsvtzt

die Zeit vom 10. September bi» 8. Oktober und zeigt

m, Geneeßken und StabSofsizieven folgende Zahlen; 7 General»

teutimm». darunter General Hainrllon. llit GeneralMiory,

llö ÜDvtfteu. lul Oberüleutnant» w,U» 150 KUtaiow, r rr

1
Die JVot in Paris.

d- V°rio^ ven 24. Ottober. iPrivattrlegramm.) Nach Mit-
teilung von Fachleuten kann der Vorrat an Kohlen in Par,.L
höchstens bis Mitte Dezember auöreichen. Es kann weder autz

Nordfrankreich noch aus Belgien Kohle herangeschafft werden. Man

ist vollständig auf England angewiesen, aber die Ausfuhr ist sehr

schwierig, da die Nordsee unsicher ist. Der Matin verweist daraus,

daß in den Norddeparbements 175 von 250 Zuckerfabriken, die in

Frankreich bestehn, stilliegen und daß infolgedessen in Paris

Mangel a n Z u ck e r herrscht. Es waren bei Ausbruch deS

Krieges nur noch 500 000 Sack vorhanden, die von der Militär-

Ixhörde requiriert nwrden. Das Kilo Zucker kostet augenblicklich in
Paris 1,30 Franken.

Die Kämpfe im Öfter».

Ber'm. den 24. Oktober. Eine Pariser amtliche Meldung lautet:
I»r Rußland stehen die Deutschen noch an der

Weichsel, mit Ausnahme der Linie Iwangoroü—Koze'ftce. die

sie. von den Russen verfolgt, räumen mußten. Alle österreichischen

Versuche, nördlich Iaroslaw den San zu überschreiten. wurden

abgewiesen. In diesem Gefecht ergriffen die Russen die Offensive.

Wolsss Teiegrapl>en-Buroau schreibt hierzu: Die neuesten öfter,

reichisch-ungarischen Kwiegsbenchte lalsen erkennen, wo» e» mit

diesen Bel)at,ptul»gen der frcmzösisüien Heeresleitung auf sich hat.

b. Grn,, den 24. Oktober. «Privattelrgramm.) Noch

Petersburger Meldungen entwickelt sich südlich von

Przemh »l eine große Schlacht, bei der d»e ruffische»

Kräfte unter Führung des Generals Brustilow ftrhen.

Petersburg, de», 24. Oktober. Der Zar verlieh dem Gene»

ralissimu» Großfürsten Nikolai dic Insrgnien zum

St. Georgen-Orden 3. Klasse wegen der tapferen Energie und

unerschütterlichen Festigkeit ur der Durchführm^ der Krieg»-
plane, die den russiscl»cn Waffen neuen Ruhm brachten.

Vie türkifcbengliscbe Spannung.

Konsta„,i„«pei, den 24. Ottober. Nach authentischen Aachrich-

ten aus informierten Kreise,» Staindul» ließen die Engländer tn den

letzten Tagen zahlreiche englische und kanadische Trup.

p e u «ach Aegypten kommen. Auf den beiden Usern de» Su-

ezkanals allein feien 14000 Mann zusammengezogen. Bon den in-

dischen Truppen, die unlängst nach Aegypten besärdert wurden, sei

der größere Teil als wenig zuverlässig wieder zurückgezogen wor-

den. nur ungesähr 1000 Mann seien dort geblieben. Die Zusammen»

ztehung englischer Truppen wird al» eine Verletzung der Neutralität

angesehen und hier lebhaft besprochen. Man verweist sarner daraus. .

daß die Zustimmung der Pforte, die für den Abschluß jeder Anleihe '

etnzuholen ist. bezüglich der Anleihe von S Millionen Pfund für

wirtschaftliche Zwecke in Aegypten nicht etngeholt wurde. Lioh,

Unterlajsung wird gletchsall» oi» Jl«i IH tgtztztt- (
14" Stättzt» feUifoö,." ' ^ % ^ ^
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Hambursttscher Eorrefponvenr Tonnavend, ven 24. vttover

Cagca-JScuigkcitcn.

Reg.' Nr. "76^Wilhelm Klappmener; Dr. Phil. Detlev L i e -
nau; Unteroffizier d. Res. im Jnf.-Reg. Nr. 86 Heinrich
Schmitz; Einj.-Freuv. Gefreiter im Jnf.-Reg. Nr. 31 Karl
Henningsen; die Angestellten der Straßenbahn Gustav
Blievernicht, Karl B ö l e f ü h r e r. Wilhelm B u s ie s, Karl
Reese, Carl Studier, Otto Tange. Friedrich Witt, Emil
Fleischer, Heinrich S m ö n i n g. Adolf Sieker, Ernst F l o e-
ger, Rudolf Frank, Carl Rath. Gustav Markau, Hans
Ruß, Johann Harms, Arthur Sier ck, Otto Adolph;
Rechtsanwalt Dr. Otto Nirrnheim, Leutnant der Reserve
und Kompagnieführer im Badischen Grenadier-Regiment

Nr. 110, Inhaber des Eisernen Kreuzes.
Das Eiserne Kreuz erhielten: Leutnant ü. Rcf. km Res.-

Fußarstllerie-Regiment Nr. 14, Ing. Erwin Hausbrand,
Sohn des Präsidenten der hiesigen Gmeralzolldirektion Haus-
brand; Leutnant d. Res. beim Lauenb. Feldartillerie-Regimcnt

N n " ' ' ~ t f et) «M | I "Nr 45, Rechtsanwalt Dr. Herbert Fischer; Leutnant d. L.
Max Born, Prokurist der Firma Henry P. Newman: Vize-
wachtmeister des Landwehr-Dragoner-Regiments Nr. 17 Her-
mann Vorwerk, Gutsbesitzer in Kastors; Hans Hardt,
Thoatermeister des Deutschen Schauspielhanses; Offizicrstellver-
treter im Brtgade-Ers.-Bat. Nr. 33 Dr. Carl T r i t t w e in, und
ter Beförderuiig zum Leutnant; Oberarzt beim Res.-Regt. Nr. 61
Dr. Rü'hsen; Stabsarzt bei der 2. Sanitäts-Komp, der 14.
Division Dr. K. Pawlowskp; Fahnenjunker Unteroff. Max
Sauer unter Beförderung zum Degenfähnrich; Vizefeldwcbel
im Inf.-Regt. Nr. 76 Schefe; Unteroff. im Landw-Jnf.-Rcgt.
Nr. 34 H. E. Schön selber; Unteroff. im Jnf.-Regt. Nr. 76
Gustav Wern ecke; Sergeant beim Stabe der 2. Abt. des
Feldart.-Regts. Nr. 70 Schutzmann Franz Machelski; Dr.
Egger Rasmuß, Leutnant d. Res. im Feld-Art.-Regiment
Nr. 26.

Ferner erhielten das Eiserne .Kreuz: ber Schwiegersohn und
der Enkel des verstorbenen Freiherrn John v. Berenberg-Goßler

Major z. D. rurb Kommandant des .Hauptairartiers vom ?.
Armeekorps Hans Frhr. v. Berlepsch <ruf Burg Seebach und
sein Sohn Erdancmir Fvhr. v. Berlepsch, FiahnenjuEer des
Manenregiments Nr. 9; Johannes Bi er na Hk i, Oberleutnant
d. R. im Infanterie-Regiment Nr. 68; Wist>elm Sch aper,
Leutnant in. Res.-Feldart.-Regt. Nr. 18; Oberlehrer Dr. Leo
Luders an der Realschul« am Weidenstieg. Offizierstellvertreter
im Infanterie-Regiment Nr. 141.

Die Liebesgabenfahrt des Norddeutschen AutomobittlnbZ.

Wie uns mitgeteilt wird, befindet sich die Liebesgaben-Koloime
des Norddeutschen Automobil-Klubs nach Zurücklegung der vor-

gesehenen Etappen in Belgien, sodaß zu erwarten ist. daß die Ga-
den am Sonntag nachmittag an die Truppen zur Verteilung ge-

langen.

Hamburger Kolonne vom Roten Kreuz. Am Montag,
2. November, abends 6 Uhr. beginnt ein neuer Ausbildungs-
kursus für freiwillige Krankenträger. Persönliche Anmeldun-
gen dazu werden am Dienstag, den 27. Oktober, und am Mitt-

woch, den 28. Oktober, vormittags 10—12 Uhr und nachinittags
4—6 Uhr, im Kolotinenhause Sedanstraße 25, entgegengenom-
men. Der Meldeschein oder eine andere amtliche Beßiienli-

guna ist vorzulegen. Zugelasse», werden nur Herren, die kör-
perlich kräftig sind und frei von Gebrechen, die beu sicheren
Transport von Kränkelt beeinträchtigen. Ailch können sie auf
Mitarbeit im Dienste der Kolonne nur rechiien, wenn sie in
der Ausbildungszeit viermal wöchentlich an« theoretischen und

praktischen Unterricht tetlnehmeu «ub sich nachher der Prüfung
unterziehen. Es wird erwartet, daß sie sich dann alls reiner
Liebe zur Sache weiter sortbilden, sich der Kolonne stir den
Berwundeten-TranSport in Hamburg jederzeit, bei Tage und

bei Nacht zur Verfügung stellet» und iveder Beköstigung noch

soidung noch irgend eine Entschädigung für ihre Die,»sie be-
IldttNg in

Best W>

chispruchen.
Üaza

g für ihre Dienste
Auf eine Verwendung im Etappendienst oder in

einen, Üazaretlzug können sie nicht steifer rechnen und wenn sie

dazti berufen werden wollen, müssen sie sich vorher einer
Impfung unterziehen.

Die «bnahmesteUe U des „Roten Kreuzes" schreibt uns: Ge-
*n’ ' ' " rem Patriotismus da-

Packleinwaud.

Liebesgaben in

äratis dergoiben. Dieselben werden dringend venötiat, um
de»rtige Kolli kompagnie«. eskadrons- und batterielveise zu-

nzustellen und auf diese Werse die Feldpakete schneller und
unserear Krieuern an die Front zu bringen. Es liegt dies
m Interesse des E»u4äutvis, toia des Absenders. Die'

tt* Wacktchmvmld. die m iMxoesi tÄUUs uuch

schastshättseru bietet ich die Gelegenheit, chrein Pati
durch AuSdruck zu geben. daß sie Kiste»». Sacke und is
auch gebrauchtes Material, zum Verpacken von Lie
Kolli, “ - ~ ‘ " ‘ “

„Liebesgaben" anzusehen sind, bitter die Abnahmestelle, am Mon-
tag, 26. d. Mts. bei der Immobilen Etappen-Kommandantur
Nr. 1 in der Lippeltstraße am Bcmkskanal nbgeben zu wolle»i.

Neue Filnre finden seit gestern in den .Harvestchuder Licht-
spielen lliid im Waterloo-Theater regstes Interesse. Technisch
ausgezeichnet ist der Flug zur Westgreiize, der einen ebenso
kühnen >uk wohkgeluugeneu Husarenstreich eines deutschen
Fliegcroffizierv dnrstelll. Er hat ein neues Flttgzeugmodell er-

müden, dessen Pläne ihm ei,r befreundeter Ingenieur ges rhlen
hat, um sie dem Feind zu verkaufen. Der Erfinder eilt dem
mit der Bahn gefahrenen Dieb auf seiner Maschine i»ach, holt

ihn ei» »nid rettet. so seine Erfindung für das Vaterland. Lluch
der nordische Kunstsilni Die innere Stlmine, das Drama eines

Bankbeamten, der einen Griff in die Kasse getan hat. Von
großer Schönheit ist eine Naturanfuglimc der Stadt Bern.

Die Kriegsberichte bringen Bilder von Antwerpen, ilainentlich
die fürchterlichen Stachelürahthittdernisse vor der Festung, aber

auch die fre»idigen Augenblicke, die die beliebte Gvulasch-
Kanone hervorrnft. Mit lebhaftem, jilbelndem Beifall begrüßt
das Haus bas Bild des Generallentnants v. Bescler, der im
Schmuck des mit der Eroberung von tjtntiverpen verdienten

Ordens I'ocir le merite vorgeführt wird. Ein amerikanischer
Film Der Lieve Schleichwege trägt in geschickter Weise dem
Humor Rcchnilng.

tz Verhafteter Einbrecher. Wie berichtet, wurde vor einigen
Tagen in der Reichenstraße ein Arbeiter G. aris Oesterreich mit
Kontorutensiüen sestgenoinineil, die er in Gemeinschaft eines cnt-
koinmenen Genossen bei einen, Einbruch in ein Kontor am Katt-
repel erbeutet hatte. Nunmehr hat man auch den Entkommenen
in der Person eilicö Drehers N. ermittelt und verhaftet.

8 Schwindler. Ein stellungsloser ßljähriger .Hcindlungsgehilse
B. suchte Einwohner iu Harvestehude auf, denen er vorschwin-

delte, er sei Kriegsgefangener iit London gewesen, sei auf einem
Schiss entkommen und müsse setzt als Landwehrmann eintreten.

Er erhielt Bargeld in Höhe bis zu 20 M und in zahlreichen Fällen
auch Wollsachen, sowie Kleidungsstücke, da er erzählt lxrtte.-daß
ervölltg mittellos sei. Einer der Geprellten zog Erkundigungen
ein und ließ, da die Angaben aus Schwindel beruhten, den Mann
festnehmen. Er ist schon wiederholt wegen Betrugs vorbestraft.

8 Bcttelbricfschwindler. Ein Häiidler P. schrieb in letzterer
Zeit wiederholt an Frauen, deren Männer im Felde weilen, und
gab sich für einen verwundeten Soldaten aus. Er wollte iit einem
auswärtigen Lazarett liegen und bat, da seine Familie Not litte,
um Unterstützungen in bar. Das Geld sollte bei der Post lagernd
ausgcaeben werden, von wo es ein Bekannter abholen würde.
Der Schwiiidler wurde bei der versuchten Abholung des Geldes
verhaftet. Mehrere Familien sind durch ihn geschädigt worden.

tz Tödliche, Unfall. In einem Betriebe am Hcidiveg Nr. 16
zog sich der Arbeiter Weite aus den Bramfelderstraße einen Schä-

delbruch zk und starb nach wenigen Minuten. Die Lcick-c ivurde
ins Hafcnkrankeiihaus gesä-afft.

8 Das Nutschen auf dem Treppengeländer hat wiedreum ein
Opfer gefunden. Im Hause Banksstraße Nr. 151 stürzte der
neunjährige Knabe Nehrenheim über das Treppengeländer und
erlitt einen Schädelbruch. Auf dem Transport ins St. Gcorger
Krmikenhaus starb er.

8 Kohlendieb. Am Schaarsteinweg wurde in letzter Nacht ein
40jährigex Kohlenarbeiter K. mit einer schottisck-cn Karre, auf der
fünf Säcke mit Kohlen lagen, arigelialten, die er von einem Un-
bekannten zum Transport nach Barmbeck erhalten haben wollte.
Später wurde fcstgestellt, daß die Laduilg gestohlen war.

u. Brände. In der Volksschule Kantstraße Nr. 6 brannte
heute morgen ein Fußboden und im Haus Noscnstraßc Skr. 12
Sackleinen. Mit kleinem Gerät konnten beide Brände gelöscht
werden.

8. Nebel auf der Elbe. Skach dem Umlausei» des Windes
nach südöstlicher Richtiing ist die Tempemtur gestiegen und cs
hat sich Nebel eingestellt, der besonders in den frühen Morgen-
stunden Nus der Elbe sehr stark auftrat. Der Schiffsverkehr
konnte unter Beobachtung der erforderlichen Vorsichtsmaßregeln
inegohalten werden. Der Wasserstand der Elbe bei Hamburg
befindet sich ans nonnaler Höhe.

§. Stapellauf. Auf der Schiffswerft und Maschinenfabrik
(vorm. Janssen & Schmilinsky (A.-G.) ist heute morgen der für
die Hambürg -Südam er i kanische Dampffchiffahrt-Gesellschaft er-
baute Dampfer „H. S. D. G. 8" zu Wasser gelassen worden.
Das Schiff ist 31 Meter lang, 7,75 Meter breit, 4.20 Meter tief
und geht bei voller Ausrüstung 3.65 Meter tief. Die mit Ober-
fläche,l-Kondensation ausgerüstete Kompound-Maschine arbeitet
mit 750 Pferdekräften. „H. S. D. G. 8" bekommt elektrische Be-
leuchtung in allen Räumen und eine sehr leistungsfähige
Bergungspumpe.

s. Im Hasen pernnglückt. Beim Entlöschen des Dampfers
„Hermann" ist der Arbeiter V. Liulpa von einem fallenden Koh-
lcnblock getroffen worden und hat eine anscheinend gaiahrlicho
Kopfverletzung erlitten. Durch einen Sp.rrz von dem Oberländer
Kahn Nr. 28 in eine Schute ist der Slrbeiter I. Schulz an der
Stirn verwundet worden. An Bord «des Dampfers „West-
phalia" wilrde der Arbeiter H. Weiland von einem BalbastViibel
gegen die Bordwand gedrückt, er erlitt «ine Brnstauetschilng. Die
Verunglückten wurde oem Hafenkrankenhaus eiiigeliefert.

Allgemeines Bvrlesungswesen der Oberschulbehörde. Sonntag,
25. Oktober. Oesfentliche Vorlesung. 9—10 Uhr: Prof. Dr. Brinck-
mann: Die nenen Erwerbungen für die Sammlungen und die
Bibliothek. Erster Bortrag. Schaustellung neuer Abteilimgen, Er-
reichtes und Erwünschtes, im Museum für Kunst und Gewerbe. Zu-
lassung nur nach Meldung beim Dozenten. Uebung. 11%—13%
Uhr: Prof. Dr. Pauli: Gemeinsame kritische Betrachtung der Han5-
zeichnungen Dürers, In der Kunsthalle. Teilnehmerzabl ans 20 be-

schränkt. Gebühr: 5 Ä.

fjeute Hbend:

Hamburger Stadttheater. Tiefland- 8 Uhr.

Thalia-Theater. Die Barbaren. 8 Uhr.
Deutsches Schauspielhaus. Volldampf voraus. 8 Uhr.
Hamburger Volks-Oper (vorm. Neue Oper). Die Fledermau-.

8 Uhr.

Carl Schultze-Theatkr. Immer feste druff 8 Uhr.

Operetteu-Theater. Prolog. Weltbrand. 8% Uhr.
Neues Theater. Die spanische Fliege. 8'.ü Uhr.
Ernst Drucker-Theater. Ter Kompagnie-Spah der 7'ier. 8', Uhr.
Altouaer Stadttheater. Triumph der Liebe. 7X Uhr.
Schiller.Theater. Des Lebens Possenspiel. 8% Uhr.
Hansa.Theater. ..1914" und bunter Teil. 8 Uhr.

Eden-Theater. Sheziatit^ten. 8 Uhr.
Flora, Altona. Spezialitäten. 8 Uhr.

Altona.

Die Bäckee-Jttttung zu Altona hielt unter dem Vorsitz de»

Obermeisters L. Htesener im Bäcker-Jui,«»mshause in der Hohe-

schulstrnße ihre Michaeiis»QuartMversaulUtlm,g ob. Der Bpr«
s>tze»»de tzrw m je irrer VegrüßunüSa»,sprack)e hervor, baß in dieser
erusteu Zeit bet der Höhe der Ntehl- und Getrerdepreise für die
Bäcker kein Verdienst zu erivarten sei. trotzdem werde den Bäcker»,

ganz mit Unrecht Brotivuckx'r vorgeworsen. Dairu »„achte der

Obermeister auf ein schreiben de» tltegterungspräsidenteu betr.
Mftvernrbrütung vo» Stärke (Kartoffel-) Niehl als Zusatz a»if-

inerksam. Bier Bäckermeister lvurden beauftragt. Kartoffelmehl

al» Zicsatz z»»n, Brot versuck-sweise zu vrrivkirdei, utib bann hier»
über^u berichten. Der HanshamingLplan für J915 wurde „t»
urljutiwt. Als Beihilfe für die KrieaShilfe. das Rote Kreuz, die
Notleidt'nde», in Ostpreußen und Elsaß-Lothr«»men ivurdeu ins»

gefantt looo M au» der Innung»kafse bewilligt.
MedizinalstattsttsäM». In der Wocche vorn 11. Oktober Pi»

mat 1?r Qttoweo tu Mona an KmdbeMieber X Tuber-

kulose 5, Krankheiten der Atmungsorgane 1, Magen- und Daryr-
katarrh 3 (davon 1 Kind unter 1 Jahr), dnrch Selbstmord 1, Ver-
unglückung 1, all allen übrigen Todesuvsack-en 32. im ganzen 43

(48) -- 12,6 (13,5) von 1000 Einwohnern auf das Jahr berechnst.
Erkrankt gemeldet wurden an Diphtherie 8 (6), Scharlach 20 (13).
Unterleibstyphus 1 (1).

Diebstahl, 'i.'lus einer Maschinenfabrik in der Großen Gärt-
. nerstwße ivurde gestern eine elektrische Bohrmaschine im Wevt

von 150 M entwendet.

Manövbek.

Obe»Präsident n. D. v. Bi,low hat dem Magistrate auf ein
Schreiben, das er anläßlich feinend Scheidens aus dem Amte an
ihn gerichtet hatte, folgende Antwort z. H. des Ersten Bürger-
nieisterS zligchen lassen:

Die freundlichen und vertrauensvollen Worte, welche Sie
bei meinem Scheiden aus dem Amt namens des Magistrats an
inich gerichtet haben, wecken in mir viele gute Erinnerungen, be-
sondcrs an die Zeit meiner ^lintstätigkeit in Wairdsbek. Das

Bewußtsein von dein gegenseitigen Treneverhältms, welches
Sie in Ihren, Schreiben berühren, ist mir durch allen Wandel
dev Zeit immer ein wertvoller Besitz geblieben. Ich höre gern
von dem weitergel,enden Aufblühen und Wachsen der Sadt und
begleite die Tätigkeit der städtischen Kollegien und die Arbeit
der Bürger mit meinen besten Wünschen. In Ergebenheit

v. Bü l ow, Oberpräftdent a. D.

#
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Besetzung von Valona.

Mailand, den 24. Oktober. (PriVlittelcgramm.) Nach der

Turiner Stampn ist die Lage in Balona unerträglich geworden.

Die Einwohner, heißt e- in der RLeldung, halten am Strand

Wache, um nach italienischen Schiffen auszuschallen. Der italie-

nische Konsul Lori ließ Von de»n T o r p e d o j ä g e r „A g o r^> a t"

bewaffnete Mannsck>aften landen und bewirkte vom

Gouverneur eine Bekanntmachung an die Bevölkerung, die

epirotische Flüchtlinge gewaltsam vertrieben hatte, worin unter

Androhung der Beschießung der Stadt dnrch den Tor'^edojäger

ihr Wohlvcrhalten gegenüber den Flüchtlingen anbefohlen wird.

Verlcbieäene Kmgs-JVacbricbten.

b. Wien, öen 24. Oktober. iPrivattclegramm.) Die dtorrejpon.

benz Rundsöl>au meldet nach russischen Blättern: In Sofia erhält

sich das Gerücht, daß die Militürliga in Serbien ein Ll t t e n -

tat anf den Ministerpräsidenten Pasitsch habe ocr.

üben lassen, das jedoch miszliingen sei; in der serbischen Armee

herrsche stark« Gävung.

is. Genf, den 24. Oktober. (Privattclegramm.) Die Pariser

Presse befürwortet den voir Gens ausgehenden Vorschlag, inter-

nationale Komitees zu Hilden, deren Zweck wäre, in die deutsche n

und französischen Gefangenenlager Priester und ber-'

trauenswürdige Leute zrr senden, di« namentlich die Wünsche der

Verwundeten soloeit wie möglich zu berücksichtigen hätten.

m. Rom, den 24. Oktober. lPrivattelegramm.) Die franzö-

sische Archäologische Gesellschaft schloß alle Deutschen,

die die Bewegung gegen den Protest wider die angeblichen

deutschen Greuel crngeleitet haben, ans.

Berlin, den 24. Oktober. Auf der Strecke zwischen Friedricks-
hagen und Rahnsdorf wurden gestern zwei Streckenarbeiter, die
sich von der Gruppe während einer Pause entfernt hatten, von
einem Schnellzuge überfahren und als zerstückelte
Leichen aufgefunden.

— Am Schlesischen Bahnhof auf dem Grundstück Madai, Ecke

Fruchtstraße, befindet sich ein Lagerraum der Firma Rosenthal.

Heute vormittag stürzte eine Wand dieses Lagerraums ein und fiel

in die daneben liegende Volisspeiseanstalt. Dabei wurden drei

Personen schwer und 12 Personen leicht verletzt.

Die Schwerverletzten wurden im Krankenwagen nach dem Kranken-

haus Bethanien geschasst. Der Schaden am Haus ist ziemlich er-

heblich. . ,

EIii 9 dkr preußifcben VerluftHfte JVr. 57.

(Yrciiadier Regiment Nr. 89, Schwerin und Neustrelitz.

L li 1 t t ch am 5. u. B i 1 l c r s . S t.. G h t S l n i n am 28. Au ft.,
Artouges «tu 4., Montmtratl a m b., E st e r n a y, M o n t»
r c u i I u n d N e'u t l l r, - S t. F r o u t v o m S.—14., La R o s t k x e
und C h e m i n 7> c S D a m e S a m 15., Bohain und Bray-

vom 10.—M. September.
S. Bataillon.*

v. K o in Nfftiie. Ufz. Martin Sattler, Düben, Kr. Grimma,
tot Ufz. Friedrich Schnupper, Tramm, Kr. Schwerin, tot. Karl
Meuser, Grcvenhrrst, .rkr. Rtbniv, tot. Wilchelm Wendt. «»tolmudc. Kr.
Schwerin, tot. Friedrich Nenmann, Huste, tot. Albert Schröder,
(vottcogaüc, Kr. Schivcrin, lo. Auftust Thiel. Kölzow, Kr. Nibniv. lv.
Albert Giihlkr, Goldberg, Kr. Parchim, lv. Karl Fenkel, Molk, Kreis
Ludwigdlust, lv. Friedrich Lembke, Malchow Dorf, Kr. Parchim, lv.
Ufz. Heinrich panqe, Reinühaften, Kr. Doberan, bv. Josef Katsch-
marek, Malchow, Kr. Niederbarnim, lv. Firdrich Wiegert. Ncukachn,
Kr. Malchin, lv. Ernst Küster II, Heppenrade, Kr. Gtiström, lv. Ltnj.»
Fiw. Erno Tarnow. Heide, so. Gint..Frw. Wilhelm Fauprl. Witten
a. d. R., sv. Arndt Appermann. Prepschtitz, Kr. Döbeln, lv. Gefr.
Pauk Jahnke, Stettin, sv. Ludwig Stretzki. Hamburg, fv.
Heinrich vsemann, Gulenkrug, KreiS Schwerin, schwer v«rw.
Friedrich Wcltzien, Goldberg, Kreis Parchim, leicht verw.
.(x>ns Porath. Soltow, Kr. Hagenow, so. Walter Hilgert, LUbth«cn',
lv. Friedrich Jhde II, Plate, Kr. Schwerin, lv. Johannes Riesel,
Uelzen, lv. August Lude, Dakberq. Kr. Schwerin, sv. LSkar Matschke,
Schüsselndorf, Kr. Brieg, lv. Hermann Ruwold, Hohenfelde, Kreis
Doberan, lv. Ginj.-Frw. Gefr. Ulrich Dieftel, (5ambs, Kr. Schwerin,
lv. August Winkclman«, Helm, Kr. Hagenow, lv. Fritz Bouow,
Zapel, Kr. Schwerin, lv. Paul (sarlhoss, Güstrow, lv. Einj.->Fr«iw)
>>»eorg Michaelis. Bremen, verm. Einj.-Freiw. Otto Vrentzfelb, Min.
darf, Kr. Güstrow, verm. Albert Holz. Dargelutz, Kr. Parchim, verm.
Ernst Oldenburg, Tiggelkow, Kr. Parchim, verm. Rudolf Köneke,
Parchim, verm. Christian Mencr I. Gähren, Kr. Schwerin, verm.
Heinrich Müller III, Grabow, Kr. LudwigSlust, verm Gefr. HanS
Pierftädt, Goldberg, Kr Parchim, verm. Eduard Hennings, GreveS»
wühlen, verm. Gustav Richter. Goldberg. Kr. Schwerin, verm.
10. K o m pag n t e. Ufz. Hans Huper. Bolrathsruhe. Kr. Mnlckitn, lv.
Ufz. Wilhelm Abrendt, Loosen, Kr. Hagenow. tot. Friedrich Drever,
Leehe, sv. August Theodor. Insterburg, Ostpr., lv. Karl Bischofs,
Tilzchen, Kr. Dcmmtn, veriv. HanS Gehrke, Boizenburg, lv. Wilhelm
Kricmann, Breeseilt Kr. Güstrow, verw. Robert Paepke, Kl. Ntckor,
Kr. Nibnitz» lv. Wilhelm Schoknecht, Magdeburg, verw. Einj.-Frw.
AlPhcns Lasche, Nieder Schünhausen, sv. Eins.-Frw. Hartwig Drostel,
Lüneburg, sv. Eiesr. Fritz Pooschl, Golberg, Kr. Parchim, verw. Gefr.
Paul Kossow, Kreinpin, verw. Heinrich Penkow, Wittenburg, verw.
Hermann Dreycr, Bobzin, Kr. Hagenow, verw. Will« Denker, Kum-
mer, Kr. Ludwigslust. verw. Gefr. Paul Krüger, Schwerin, lv. Gesr.
Ernst Schmidt. Medow, Kr. Parchim, lv. Heinrich Dankert, Witten^
bürg, tot. Bizefeldw. Ikarl Schierstcdt, Waren, sv. Ufz. Hermann
Beckendorf. FrtedrichSruhe, Kr. Schwerin, verw. Ufz. August Schulz,
Barschenttn, Kr. Malchin, tot. Adolf Brudigam. Marlow, Kr. Rtb^
nitz, lv. Karl Mau, Pampow, Kr. Schwerin, tot. Joachim Becker,
Test. Steiiifnrt, Kr. GreveSmühlen, lv. Gefr. Ludwig Sabel. Zapeil,
Kr. Hagenow, tot. Hornist Paui Albert. Reinshagen, Kr. Doberan,
verw. Gefr. Karl Becker, Test. Steinsurt, Kr. GreoeSmühlrn. verw.
Tambour Paul BÜtow, («ireese, Kr. Wismar, tot. Carl Voepenick,
Teterow, verw. Heinrich Kroeger I, Everslmgen. Kr. Rostock« tot.
August Gcdcrra, Schwerin, veno. Marlin Schröder, Neu Brenz, Kr.
LudwigSlust» verw. Adolf Pieplow, Finken, Kr. Rostock, verw. Gefr.
August Snhrbia. Mönchhagen. Kr. Rostock, tot. Wilhelm Graf. Grost
Rogahn, Kr, Schwerin, tot. Carl Bahlmann, Triewalk, Kr. Wismar,
tot. Otto Feder»», Neukalen, Kr. Malchin, verw. Wilhelm Greve,
Doberan, tot. Otto Holdors, Kalkhorsi, Kr. Grevesmüh'en. verw.
Fritz Kraack, Kritzoivburg, Kr. Wismar, verw. Johann Krull, Suckow,
Kr. Schwerin, veno. Johann Kühn. Schaltin Raduwitz, Ruhland, tot.
Albert Käcker, Hoppenrade, Kr. Wismar, tot. Hornist August Malchow,
Polz, Kr. Lvdivlg»!»st, tot. HanS Mund. Tarnow. Kr. Doberan, verw.
Carl Armbrufter, Genf. Schweiz, tot. Heinrich Kroeplin, Herrnstein-
selb, Kr. Schwerin, verw. Friedrich Timm. Rostock, verw. Gustav
Wiü, Konow, Kr Ludwigslust, verw. Wilhelm Wit«. Brunkendorf.
Kr. Ribnitz. tot. Ej.-Frw. Christian Grimm. Altona, veriv. Ef.-Frivs
Bruno Lau. Hamburg, verw. Et.-Frm. Paul Schmid. Altona, verw.
Eint.-Freiv. Otto Schmarzkopp. Wewelsfleth, tot Gefr. Otto Landau,
Lenstow, Kr. Ludwigslust, verw Albert Rosenftiel, Teteroiv, tot. Her-
mann Bvnatz, Bevitz, Kr. Hagenow, veriv. Wtüy Altschwager.
Schwerin, verw. Otto Schuld«, Neubrandenbul-a. tot Gefr. Heinrich
Schnhwend, Malciivw, verw. August Wunder, Warnitz, Kr. Schwerin,
verm. August MÜNer II. Schwtchtenberg, Kr. Neustrelitz, veriv. Hein-
rich Bick II, Pampow, Kr. Schwerin, verw. Wilhelm Tiede. Picher,
Kr. Hagenow, verw. Gefr. Hans Heldt. Billali», Kr. Hagenvw, »erw.
Gefr. Albert Westphal, Kumm«, Kr. LudwlaSlust. tot. Otto Hollst,
Kumma, Kr. LulüvigSluft, verm Rudolf Schtottmanu. Buroiv. Kr.
Parchim. verw. Gesr. August Schroeder. Woltiisdorf, Kr Wisumr, tot.
«Äustav Lempke, Kainmerick. Kr. Malchin, verw. Gesr Friedrich Kruse,
Gr. Laasch. Kr. Ludwigslust, verw. Heinrich Krai. 1 ramm. Kr.
Schwert»», tot. Heiurlcl» Temmfort. Warloiv, Kr. Ludivtgslust. verw.
Georg Schulz II. Dömitz, tot. Otto Köhlert Freue,istein. Kr Ostprtg-
nitz, tot. Martin Nürnberg, Eldena, tot Karl Beuer. Kirchdorf, Kr.
Atsmar. tot Johann Koch. Dalberg. Kr. Schwerin, tot Off-Stellv.
Friedrich Hacker, Schiveriu. tot Wilhelm Hin». Klrch Grambow, Kr.
«revedmühlen. veriv. Osflzier-Stettvertreler Bruno Geinitz. Rostock,
»»erivundet Hermann Hauer, Bertelsbageu, Krels Rtbnttz, venvnndet.
Franz Liebrichl. Bachau. KreiS Dirschau. verwundet. Friedrich
Joosten, Breitien, veriv. Gefr. Wilhelm Engel. Hagenow. tot. Hein-
rich Moelle», Lubo'v, Kr. Wisiuvr, tot. Johann Rein,. Rostock, veriv.
Guswv Ufchnewitz, Ragvnne. Kr Olttzkv. verw. Richard Hecht, Muchow.
Kr. Lud, igslnst. tot Gefr. Richard Rumn. Dalberg, Kr. Schn»ersn.
lv. Bernhard Reumann. Allensteln i Ostvr.. verm. Friedrich
Jobarn I. Picker, Kr Hageuoio, verm. Adolf Schinid« II I, Gr Lausü».
Kr Ludwigolust. verm. Rudolf Müller. Pa,»vom. Kr. Schwerin, verm.
Carl Frank. Liibthce». verm. Paul Mülle». Pleen. Kr. Parchim, verm.
Rudolf Wahls. i'übz. verm Gesr Carl Schroeder, Mvllenlmgen. Kr.
Ware», verm. Heiurlll» Kreuznia»«. Pampow. Kr Gchwert». verm.
Carl Droh»,,. Hvs Wredenliagen, Kr Waren, verm. Friedrich Stetu.
Witeaberge, Westprlgnttz. oeriu Friedrich Hitler. Thkkler. Kr Uelp.
zt« Perm. -istl.-Frctw. Carl Schroeder. Hau,dura, verm. l r. K v Ui -
p a g n t e. Lt Werner v. Bückmaun, Pketz. lv. Abvl! Debuert, Hohen.
Landcn, Kr. Angermünde. lv. Nsz. Karl Bückiuann. Granzin. Kr.
Parchim. 'tot. Ernst Brelch. Neuendamm. Kr Hagenow, tot. Martin
Barck. Gottesaabe. Kr. Schivertu, tot. Gesr. Friedrich Eachtteber. «r.
Laasch, Kr. "udivtgolust. tot llsz Richard Gisse». Lübtheen, lv. Helit-
rlch Heldt II. Wend. Mnlsoin. Kr. Doberan, lv. Gesr. Robert Berlt».
Btnffvw. Kr. Parchim. I». Hans Hübner, Reu Bernttt. Kr^ Doherou»
lv Otto Ranch. Lankow. Kr. Schwerin. Io. Hermann Bah II, Vtal-
ch»u. verw. Sim-Frei». Erni» Voschen»en» HanMuru. t». Gul»a»
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Habedank. Masuren, Kr. Oletzkow, lv. Heinrich Genkel, Wessentin.
Ür. Parchim, lv. Friedrich MaddanS, Hetddorf, Kr. LubwtgSlust, sv.
Otto Merkel, Landau-Landau, sv. Otto Kühler, Klebe. Kr. Parchim,
lv. Friedrich Soltwedel, Bimfow, Kr. Parchim. sv. Ernst Schmidts,
Lübtheen, sv. Gesr. Friedrich Litth II. Lübtheen, tot. Fritz DrewS II,
Dammerow, Kr. Parchim, tot. Karl Mnlsow I, Rabuhn, Kr. Schwerin,
tot. Gesr. Rudolf Ranzow, Reppenttn, Kr. Parchim. so. Wilhelm
Jhde, Alt Jamel, .Kr. Schwerin. sv. Jlchann Schwarz, Tmmm, Kr.
Schwerin, sv. Eins.-Freiw. Gcfr. Peter HUlsi, Hamburg, lv. Hetnrtä)
Schoppenhaner» Dretlützow, Kr. Hagenow, tot. Eins.-Freiw. Gesr.
Hans Knaak, Hamburg, tot. Gefr Franz Sieußlosf. Arendser, Kr.
Dpbcran. lv. Wilhelm Seemann. Wichmannsdorf, Kr. Doberan, sv.
Heinrich Blohm. Pcnatcl, Kr. Schwerin, verm. Walter Rieckhoss,
Altona, verm. Neinhold Spieler, BrcSlau. verm. Heinrich Prieple,
SarmStv'-f. Kr Maldtnc, verm Richard Ehlers. Gnoie», verm. Paul
Schmidt II, Matzlow, Kr. Parchim, verm. Johann Borowiak. Kolmar,
Kr Kolmar, verm. Wilhelm Griem, Svhring, Kr. Hagenow, verm.
Gesr. Otto Hösslcr. Stnck, Kr. Ludwigslust, verm. Karl Ähren« I,
Brüel, verm. Ernst AhrenS Is. Witzin, verm Karl Hölldamps, Alten-
städt, Kr. GerSlingen, verm Karl Timm l. Radepohl, Schwerin, verm.
Pank Plttmecke. »iraunschweig, verm. Martin Mencr. Rottlosf, Kr.
Winsler, verm. Albert Gruben, Plan, verm. Albert Severin. Mal-
chomw, verm 12 K o m p a a n t c. Fähnrich Otto v. LecrS, Wands-
bek. tot. Wilhelm Lindmann, Schwechow, Kr. Hagenow, lv. Hans
yscblö. Granzin, Kr. Parchim, lv. Otto Koschnick. Gr. Ralttt, Kr.
Stolp, tot. Einf.-Freiw. Wilhelm Havsen. Hcrmannshagen. Kr. Franz-
hurg, tot. Hornist Wilhelm Rolofs. Fürsienhagen. Kr. Mccll.^trelttz,
lv Wilhelm Belli,>g. BrahlSdors. lv. Otto Krüger. Bcbektn, Kr.
Jerichvw, tot. Gcfr d Res. Otto Böige. Legini. Kr. Znin. vern,.
Gesr. d. Res. Karl Miethiichta. Neubamm. Kr. Königsberg, sv. Paul
Felten. Frtedrtchsmoor, Kr. Ludwigslust, lv. Josef Butkoivski, Ko-
„itzkau, Kr, Karthaus. sv. Wilhelm Lente. Parchim. lv. Johann
Dich«. Melttz, Kr. Hagenom, lv. Gefr. Karl Kelltng, Rostock, sv.
Albert Möller I. Schwert», tot. Nikolaus Weih. Hoslriip. Kr. Dondrrn,
lv Eins-Freiw. Erich Drcnckbabn. Frauenmarck. .Kr. Parcbim, sv.
Hermann Mas,. Lützendorf. Kr. Waren, lv Louis Prolow. Hos Krain,
Kr. Parchim, lv. Heinrich Schuld«. Mirow, verw Richard Rachow.
Wismar. lv. Paul Otto. P-lau, lv Friedrich Schmidt I. Badegow,
Kr. Sä»verin. verw Hans Harms, Rostock, lv. Bizeseldw. d. Res.
Karl Bamberg, Harburg, tot. Ufz. Otto Krrp. Pasttn, Kr WiSmar,
lv. Ernst Brüning, Datow, Kr. Liibwiaslust. sv. Tambour Johann
Gramalla, Lobkowttz, Kr. Neustadt, sv Emil Jörst. Wismar, lv. Jv-
hann Zinck. WilhelmSbof. Kr. Schwerin, tot Karl Brnbn. Dörnkirhl,
Kr. Selnverin, lv. Ufz. Fritz Haase, Suiten, Kr. Malchin, so Ernst
Benthie«, Schwerin, lv Wilhelm Kröaer II, Passmv, Kr. Greves-
mühlen. tot. Mar Guretzki. Köniashtttte. lv. Wilhelm RSper,
Schwerin, lv'. Friedrich Au. Friedrichsmoor. Nr LudwtgSlust, verw.
Karl Seestädt. Neuluckwitz. Kr. Hagenow, sv. Usz Werner Püftow.
Lützvw. Kr. Grcvensmüblen. tot. Biz-ieldw. Franz Wedel. Dömitz, lv.
Johann Warsewa, Dombrowken, Kr. Johannesburg. tot. Willi Timm,
Karslädt. Kr. LudivigSlnst, tot. Wilhelm Fanten. Schwerin, lv. Wil-
helm Schwarz. Bieslon i. Schles, tot. Niz. Franz Matthies, Lchenkcn-
horst, Kr. Gardeegen. tot. Hermann Lühr, Zweedorf. Kr. Hagenow,
sv. Otto Sümbold, Rethwisch. Kr Doberan, tot. Fritz Ltraust. Neu-
strelitz. tot. Roman Krajewoki. Zielkau. Kr. Lvbau, lv Karl. Berg-
mann, EonSrade, Kr Schwerin, lv. Heinrich Ltolte. Sonow, Kr. Lud-
wigSlust, lv. Wilhelm Thiel. Retzow, Kr. Parchim, lv. Karl Fenz-
lass. Teschow, Kr. Doberan, lv. Karl Bcbnk«. Eonow. Kr. LudwigS-
lust, sv. Erich Köhler II., Bocklum, Kr. Habelstedt. tot. Heinrich
Schipmanu, Kl. Sprenz, Kr. Güstrow, lv. Ufz. Georg Reubecker, Witt-
stock. Kr. Prignttz. tot. August Schwenn, Satow, Kr Parchim. verm.
Gesr. Hornist Hermann Holm, Bcrenshagen, Kr. Doberan, verm Jo-
achim Pingel I., Rabuhn, Kr. Schwerin, vernr. Albert Gilthofs, Spur-
nty, Kr. Neustadt, verm. Otto Wellendors, Roggentin. Kr. Neustrelitz,
verm. August Schröder, Domsöhl, Sr. Schwerin, verm. Wilhelm
Borchers, WcbelSfelde, Kr. Schwerin, verm. Hermann Wittiq, Glogau.
verm. Albert Norman«, Lübbersdorf, Kr. Wismar, verm. Ma-
schinengewehrKompagnie. Gesr. Georg Beese, Pampow,
Kr. Schwerin, verw. Rudolf Jbde, Rastow, Kr Hagenow. verw.
Ossiz-Stellv. Friedrich Lange. Schwerin, verw. Hermann Rcnsch,
Gr. Ranzow, Kr. Hagenow, verw. Offiz.-Stellv. Paul Diermann.
Damm,-Kr. Malchin, verw Ernst Rnmp, Nastorl, Kr Hagenow. verm.

Jnsanieric-Regiment Nr. gl, Oldenburg.

Brimont am 26. September,

Maschinengewehr -Kompagnie. Gesr. Ernst Harms,
Delmenhorst, verw. Gesr. Wilhelm Meyer. Oldenburg, verw. Hein-
rich Hilgen, Dötlingen. Amt Wiedeslwusen. verw. Otto Harpai«, »kam.
pischkehmen. Gumbinnen, verw.

Der M a s ch i n c n g e m e h r - K o m p a g n t e z u g e t e i l t.
Bon der 4. Kompagnie Heinrich Bischofs. Lodbergen. Löningen, verw.
Bon der 8. Kompagnie Usz. Wilhelm Fischer, Oldenburg, verw. Bon
der 10. Kcmpagnie Ufz. Ernst Blume. Wahnebergen, Beiden, verw.
Bon der 10. Kompagnie Johann Meyer II.. Ofen. Amt Oldenburg»
verw. Bon der 10. Kompagnie Hermann Lchnlenberg, Delwen»
Horst, tot.

Infanterie-Regimen, Nr. Gl. Hameln und Holzmindeu, I. Bataillon.

N a M u r v o m 22. b i s 24 , S t. O u e n t i n v o m 28. b i » !v. A u g.,
an der M a r n e vom 4. b i S 9. und R e t ni s a m 1b. S e p t b r.

Ohne Kompagnieangabe. Ufz. Robert Mathias tot.
Albert Feierabend tot.

1. Kompagnie. Usz d Res. Hetnrick Beißnrr. Enger«,
S-chaumburg, tot. Serg. Friedrich Ehlert. Slachnit, lv August Lens,
Hvfingcn, Schaumburg, lv. Heinrich Kettelhake, Welliehausen. Hameln,
lv. Karl Alpert, Gr. Freden, Kr. Alfeld, lv. Gesr. Adolf Meineke,
Hevensen, Northeim, lv. Wilhelm Abel. Obernkirchen. Lchaumburg. lv.
Fr. Witte, Lickwcgcn. tot. Gesr Wilhelm Wcißenborn. Rohrsen, Ha-
mein, lv. Wilhelm Elanfing. Kathrtnhagen. Schaumburg, verm. Alfred
Galler. Bogutschtitz, Oppeln, verm. Uf». d. Res. Hermann Reese, Pege-
storf, Hameln, lv. August Lohmann. Börstel, Schaumburg, lv. Ma-
theus Rainer, Kirchaieh. Hastfurt, lv. Heinrich Schräder, Pattensen,
Springe, io. Heinrich Lochcmann. Ottensen, Lchaumburg, verm. Her-
mann Schütte II. Avozen, Hameln, lv. Karl Barmann. Heuen, Holz-
minden, lv. August Kopanka, Herborn. Lippe, lv. Heinrich Ostcrmcyer,
Todenmann. Schaumburg, lv Georg Böckmann, Hannover, lv. August
Vetserman». Salzhemmendorf, Hameln, lv Friedrich Dreyer, Bernsen,
Lchaumburg. lv. Gesr. d Res. Friedrich Piepenbrink. Bisperode, Holz-
minden. I» Wilhelm Hecht. Riepen, Sctiaumburg, Iv Heinrich Budde,
Pötzen. Schaumburg. Iv. Wilhelm Grützmacher, Lühlendorf, Uelzen,
>v. Heinrich Möhri, g. Lüneburg, lv. Wilhelm Kräft, Neustadt a. Nbg.,
lv. August Heise, Lauenburg, Einbeck, lv Gesr. Wilhelm Böttcher.
Salzgttter. GoSlar. Iv. Gustav Deneke. Meinerdingen. Fallingbostel,
lv. Heinrich Edler. Hemeringen, Hameln, tot. Adolf Rolf. Wilhelms-
bürg, lv Josef Swvjak. STriesewitz. Lista, lv Friedrich Prenl,
Möllenbeck. Schaumüurg, Iv. August Kritscher. Hameln, lv. Kaspar
Lchitrmann, Laer. Melle, lv. Friedrich Westnhal, Hestlingen, Schaum-
h»rg. lv. Oskar, Meicha. Erosse», tot Kurt Franke, tauben, lv. <«cfr.
Alwin Refrr. Hameln, lo. Ufz. Thilo Hohmann, Eassel, Iv. Erich
MUckenheim. Borbrück, Fallingbostel, tot Karl Keese, Benstors, Hamei»,
verm. August Lippuia»«. Hannover, verm. Ufz. d. Res. Friedrich
Hopf. Euebrot, Frankenberg, toi tveora Bartels. Kleinberkel, Hametn,
lv. Karl Rose, Springe, lv Ufz Wilhelm Ricke. Hamei», sv. Gesr.
d. Res Wilhelm Bsikenina. Rolishagen. Schaumburg, v Usz. d. Res.
August Siruck Wettieldiusen, Hameln, Iv. August Mehe. Hollenieedt,
Einbeck, lv Heinrich Faule, Möllenbeck, Schaumbul'g. lv. Wilhelm
Michellou, Ha»«eltt. iv. Theodor Günther. Hannover, tot. Wilhelm
Wehlina, Reinsdorf, Schaumbuvg, tot. Heinrich Koller. Rcckedors,
Lchaumburg, tot.

2 Kompagnie. Feldw Georg Vamprecht. Wunstors. Neustadt,
tot. >Lerg. Karl Gtelecke. Springe, so «v»efr . Fakod Goldlchmib«. El
dagse». Springe. In. Usz. Franz Ritter. Hameln, lv Wilhelm «a«h»-rt,
Lbsdorf. Uetze», sv. Karl Rüschc'r. TodkUiuaiin, Lchaumburg. lv. Gesr.
Ludwig Hecke. Oidersallm. Kr. Lehr, lv Friedrich Hvser I. Tvdeuma»».
Lchauinbui-g. lv. August Laurent. Urbach. Rappv^Swetler. lv. Fried-
Nch Meyer IV. Harnenstedt. Stolzenau. Iv Anton W-iland. Kalda»,
-chlvcha». lv. Ott^ Adams. Nteberziisen. Ainveiler. lv. August Ahrens,
Brnuuschiveig. Iv. August Bartels II. Hilwartshgusen. Einbeck, lvt
Ltlo Brandes. Schöninge», Helmstedt. Iv. stteiinund Diegman«. H,».'
the». Kr Hetligeustadt, lv Wilhelm Elligse«, Dörrigsen. Ei,«Heck. Iv
Kernig»» FeuerSlacke, Burgdvrf, Goslar, iv Wilhelm Fischer. Förstes
Alleid, lv. August Helwig, Oberschebeu, Mllnben. lv. Wilhelm Hvser
11, Othfresen. Goslar, iv Friedrich Uühlewtud ihörettz. EgglkreiS. lv.
Ernst Möller. -leiheln. Gronau, lv Zvhan» Mötle, 11 f, Bieneu-büttel.
Uelzrn.lv Heinrich Veter». Döhrr». tstvoiar. lv Ernst Rukvpf. Hü-
pede, Springe, lv. ufinu Ech»binanu, 'Bvcke»em, Marieuburg. lv.
Heinrich reehvps. kberlirche». Schauinbiirg, Iv Heinlich Stoedter,
kvkriugeu, Lstchoiv. iv Wallüau»«, Btntein. Schgumvurg. Iv Wtl-
hcim Wegener. Brauittchiveig. lv Georg Wicktz-l«. v^ihuders, Uelzen,
lv. Ferdtiinud WUhelmi, Sühlbgch. Fraukenberg. iv. Uiz Wilhelm
Lilieniiek. He»reukirch. Zulu. Iv Ufz Artur Wolf. Be,lin. ,v Usz.
Fritz Engsl. SMerli». lo. Franz Eudler. Wichaliaule». Schle»sttt„e„, In.
Heinrich Herlitzik. Lizin. Benthe». Iv. Gustav Ähren». Ederdvlzen.
Grsnau, lv Fvhanne» Daulell,,,. Preetz, lv Richard Dieörtch. Wer,
bauien. Duderilgdt. lv Wilhelm Edler. Pole. Springe. Iv. Heinrich

kcchepmann. Schauuibnrg. lv Ehrtstia» Gorlch. Poll». Ha-
meln. ßo. Gesr. d. Res. Wlihetm Grvte. LKxrnkrochen. Lchaumburg. U».

Friedrich Grotebrnu«, Hitzacker, lv. Ufz. d. Res. Johann Hariman«,
Bücken, Hoja, lv. Friedrich Hohcmcyer, Halvestorf, Hameln, lv. Fried-
rich Holste. Grostberkel, Hameln, lv. Friedrich Holste. Pötzen, Hameln,
lv. August Hunte, Eisbergen, Minden, lv. Friedrich Hütte, Lauenau,
Springe, lv. Wlibelm Kater, Gellersen. Hameln, lo. Gesr. d. Res.
Paul Klappach, Merseburg, lv. Wilhelm Kipping. Obernkirchen,
Schaumburg, v. Friedrich Küster. Todeumann, Schaumburg, lv. August
Knhlcmann gen. Sagebiel. Bodeniverdcr, Haseln, lv. Usz. d. Res. Karl
Loock. Rinteln, lv. Heinrich Meyer IV. Hameln, tot. Friedrich Meyer
III, Grostberkel, Hameln, tot. Ferdinand Meyer II. Hameln, lv. Her-
inann Meyer I, Roeffiagen, Dclmumburg, lv. Gesr. d. Res. Heinrich
Meyer II. Gestorf. Springe, lv Friedrich Möller, Apelern, Dcliamn-
bürg, lv. Otto Müller II. Neubrandenburg, lv. Karl Piepenbring,
Kleinlobke. Burgdorf, lv. August Reinecke. Limmcr, Linden, lv. Gesr.
b. Res. Friedrich Rinne, Enger«, Schaumburg, lv. Heinrich Tüboold,
Todeumann. Schaumburg, tot August Scknviezer, Rohden, Schauin-
bnrg, tot. Friedrich Schmelz, Welsede, Schaumbuvg, lv. Karl Schmidt
III, Wellcsivcilek, Ottivciler, lv. Fvh. Lchyroky. Raudach. Krossen. Iv.
Heinrich Steinmcycr. Pole. Springe, lv Wilhelm Strohdach, Kirch-
ohsen. Hameln» lv. Otto Striepling. Rinteln, lv Wilhettn Wichmann.
Börstel, Schaumburg, lv. Tcobor Tcgtmcicr. Bliwörbe. Hameln, lv.
Gcfr. d. Res. Paul Knorr. BreSlau, lv. Gottlieb Kühnrrt. Tanncnberg,
Krcnzburg, tot. Johannes Otto TI. Göttingen. lv. August Ziegler,
Sievershausen, Einbeck, sv Gcfr. Fritz Bltzch. Tolberx,. Siegburg. tot.
Gefreiter der Reserve Konrad Dämel. Alwenfeld, Hameln, lv.
Heinrich Lvhmann, Börstel, Grafsclmst Sckianmburg, lv. Gefreiter
Heinrich Nehlsen. Lauenau, Springe, lv. Gefreiter Heinrich Schüne-
mann, Apelern, Grafschakt Schanmburg. lv. 'Bernhard Wenzel, tot.

8. Kompagnie. Lt. d. Res. Gehring. Hameln, lo. Fähnrich
Hermann Manger, Hameln, lv Ufz. Kurt Arendt. EottbuS, lv. Eins.»
Freiw. Ufz. Anglist Mar Slanning, Legrtch, Tecklenburg, lv. Eiws.»
Fretw. Ufz. August Benlshausen. Kreiensen, Iv. Ufz. d. Res. Wilhelm
Möller. Pole, Kr. Springe, sv Ufz. d. Res. Otto Hake, Lüerdissen,
Holzminden, lv. Gesr. Karl Borman», Rohrsen, Hameln, tot. Gesr.
Heinrich Wilkening, Pötzen, Schaumburg, so. Gesr. Hugo Herda,
Grob», Bliimenthal, lv. Gesr. Einil Fosesack. Evlmar i. E.» tot. Otto,
Kagcrah, Lancnburg, Iv. Hermann Lange. Dablingliauken, Kr. Hoya,
lv. l^WWv Klans, Pegedors, .Hameln, lv. Otto Benger, Soltrum,
Kr. Hilldcsheim, toi. Hermann Burgdorf. Rössing. Kr. Hildesheim,
toi. Karl Egger» II., Nörten, lv. Friedrich Könne, Taundorf. Helm-
stedt, lv. Fritz Meyer I.» Enne, Gronan, lv. Wilhelm Müller I.,
Reileifzen, Holzmindc», lv. Georg Müller II., Rischenau, Lippe, lv.
Karl Pautewodi, Bernburg. lv. ?ldolf Schröder IV., Barntrup. Kr.
Lippe, sn. Ludwig SiegmiiNer. Hameln, tot. Friedrich Wehrhahn.
Brbcr, Springe, tot. ZolianncS Wettlanfer, Brake, Lippe, iv. Ufz»,
Friedrich Göge, Hardel, Bochum. I«. Franz Behrens. Eöln-Recken-
dorf, tot. <h»stav Wiemann, Herkensen, Hameln, iv. GesL'. Karl
Winter, Brevörde, Hameln, lv. Gesr. Heinrich Henze, Lüntorf, Ha-
meln, lv. Wilhelm Brandt. Bodenwcrdcr, Hameln, lv. Wilhelm
Meyer II., Boldagten. Hameln, Iv. Wilhelm Milisch. Frandiswald
t. Sa., tot. Franz Kntemann, Hcrkenicn, Hameln, tot. Friedrich
Bespermann. Herkensen, Hameln, lv. Heinrich Oppermann. Aerzen,
.Hameln, lv Gesr. Artur Klnck. Sciiönlanke. Ezarnikau, lv. Gesr.
Karl Wilkering, Fischbeck, Lchaumburg, lv. Konrad Hake. Bäulorf,
Hameln, tot. Karl Krüger, Hameln, lv. Wilhelm Siegmüller, Hameln,
I«. Karl Dierwald. Rinteln, Iv. Wilhelm Bövers. Riehe. Lchaum-
burg, lv. Gesr. Konrad Wiennecke. Luthe, Neustadt a. Rbg.. lo. Wil-
helm Möller. Aste, Schaumblirg. lv. Friedrich Küster, Rinteln, tot
Hermann Remziestansen, Salzhemmendorf,. Hameln, lv. August Dll-
wel, Alverdifleii, Kr. Lippe, lv. Einj.-Freiw. Ufz. Borcbcrt Aits,
Hatzum. Weener, Io. Gesr. Alcr Knorr, Hannover, Heinholz, lv. Mar
Feige. Grnnberg. Liegnttz, lv. Heinrich Ohrmann, tot.

4 Kompagnie. Eins.-Freiw. Usz. Heinrich Wicke. Brakel..
Hörter, tot Friedrich Mönkelberg. Rodenberg. Schaumburg, tot Gus».
Fr 'Aug Renner. Pvstclwlz. Hameln, tot. Aug. Wild. Hcinr. Grype.
Ovelgönne. Holzminden, tot. Hetnr. Fr. Willi. Älöhning. Brockcnien,
Hamcln. tot. Heinr. Wilb. Aug Künnecke. Gestorf, Springe, tot. Otto
Birk. Alkerde. Springe, tot. Hermann Ostermann. Ottenstein. Holz-
minden, lv. Georg Sennkolz, Springe, Iv. Fosel Pnls. Driburg.
Hörier. lo. Gcfr. d. Rel. Karl Kenthers. Börry. Hameln, Iv. Karl
«schcnbrand«, Linden, lv. Gustav Kruse. Edesheim. Noribeim. lv.
Karl Bourguignon, Malanconrt. Ebatean-Salins, Iv. Wilb. i^nst.
Frommer». Burgdorf, Hannover, lv. Gesr. d. Res. Heinrich Prasuyo,
Hemeringen. Hamcln, lv. Wilhelm Knnter», Tonncnheide, Lübbecke,
lv. Gesr. d. Res. Friedrich Schesfler. Rostrscn. H-rmeln. lv. /art
Henze. Mriborsen, Hameln, lv. Heinrich Schütte II., Liekwcgeu,
Schaiiiiiburg, lv. Heinrich Deppiug sl., Rodcnbcrg. Schaumburg. Iv.
Heinrich Kodne. Algermissen, Io. Heinrich Löwe. Ealefeld, Osterode,
lv Artur Seidel, Paiiltua, Schubin. Iv. Albert Thebes, Zher, Ein-
beck, lv. Gekr. d. Rel. Karl Reveren, Lcveske, Ltliden. lv. Kurli
Schütte. Börry. Hameln, !v. August Wcntc, Nettelredc. Springe, lv.
Serg Ebristian Kretzer, Fber. Einbeck, lv. «^»esr. Hugo Plehn, Bierzigf-
Kuba», Preul.isch-Enlau, lv. Ernst Arnold, Hannover, lv. Gesr. d.
Res. August Waltemathe. Gr. Wieden. Schaumburg, lv. Gesr. d Res.
Wilhelm Schräge, Anhagen, Schaumburg, lv. Karl Sporman», Boder-
ivcrder, Hameln, lv. Heinrich Herbold. Rodenverg. Rinteln, Iv. Wil-
helm Röver, Hajen, Hameln, lv. Karl Richter, Wegefahrt, Freit»erg.
lv. Heinrich Bieimeyer. Reher, Hameln, lv. Friedrich Hirte, Börry,
Hameln, lv Heinrich Hirte. Börry, Hameln. Iv. Heinrich Koopmau»,
Neustadt, Springe, Iv. Ludwig Lange. Efperde. Hameln, Iv. Ufz.
Hans Arndt, Hamburg. Iv Anton Hörsting. Bellcndors. Melle, lv.
Franz Klatt. Schrote, Deutich Krone, lv. Heinrich Drägcr. Rotenburg,
Iv. Hein-rich Drcner, Reinerbeck, Hameln, lv. Franz Nowak, tot.

II. Bataillon.

ö. Kompagnie. Gesr. Franz Rohling. Wennigsen, Kr. Melle,
tot. Gesr. Heinrich Onanie, Hameln, tot. Richard Nehlmeier. Obern-
kirchen. Sck>n>inbnrg. tot Ufz Walter Meinarius. Osternburg. Olden-
burg. Iv. Eins.-Freiw. Ufz. Friedrich Seemann. Berge, Äterienbrück,
lv. Eins.-Freiw. Heinrich Pätzmann. Flsenbiirg. sv. Serg. Heinrich
Rcckior, Fischbeck, Schaumburg, lv. Serg. Friedrich HcnjeS. Barrig-
sen. Linden, Iv. Usz. d Res. Heinrich Kranse. gelunntt Kaller. Meth-
lar, Hannn t. W., sv. Hermann Grobe, Lanenstein, Hameln, Iv. Foä
stc.n» Mader«, Groftb'.-iitersdors, Daargemiind. lv. Hornist Heinrich
rkluddc, Rodenbeck. Hameln, lv. Friedrich Presnb». Schuleiiburg.
Springe, lv. Wilhelm Sasse,iderg, Antendorf. Lchaumburg. Iv. Michael
Dahmen, Eölv-Nippe», iv. Otto Schmidt. Dresden, lv. Gesr. Albert
Onanu. Lipppidsbauien, Hann. Münde», lv. Artstur Kaiser. Eisleben,
lv. ^tzilhelm Müller I., Rolsshagcn. Schaumburg, lv August Röhr,
Sonneborn, Lippe, lv. Joichim Trtbia», Hann Münden, lv. Lev
Schmidt II., Saargemünd, lv. FttliuS Tonslaivt. Ellestors. Saarburg,
lv. Gustav Biethmeqer, Bösingfeld, Lippe. Iv. Heinrich K 'er, F"ül«n,
Schaumburg, lv. Karl Griese, Hainelkcheuburg, Hainel», lv. Wilhelm
Btt the. Beri'sen, Schaumblirg. lv. Heinrich Oneren, Grteheu, -Da-
niel,,, Iv. ltzesr. d. Res. Wilhelm Brakhake, Krankenhagen, Schaum-
bürg, lo Wilhelm «locke. Bentorf, Lrmgo, in Andres Lulipoltz
Sütiendaum, Würzburg. lv. Hermann Maue. Brannschiveig, Iv. Fried-
rich Niemeyer. >vr. Hstgestors, Lchaumburg. verm. Heinrich Rehe,
Lchpholhensen, Scliaiimburg, verm. August Hchweinebar. Brünig.
Hausen, Hameln, vern«. Heinrich Bode. Hämelschenburg, Hameln,
verm Ufz. Karl Kolshorn. Burgdorf i. H. tot. Bizeseldw. Friedrich
Wellhausen, Barksen. Lchaninburg. iv. Wiih. Aug Karl Weimann,
Braunickiweig. sv. Karl Plenge. Lübbecke, lv. Wilhelm Binder,
Herkendors, Hameln, lv. W,Ihei>i» Oiekman«, Dehmkerbrok. Hameln,
lv. Wilhelm Schulze, Hillerse, *RorIhei>n, lv. A'Hert Mahaw, Hg.
mein, lv. Wtlüel-m Schnlze, k'iiUersee. Northeim, lv. Albert Mahvw,
Hameln, l». Wihelm Fhlo, Bahrenbostel, Sulingen, lv. Adolf Lus«,
Eschwegc, sp. Karl Wöhleei. Lohseld, Minden, lv. Pliilipp Da/King,
«tzrvst Neuntvrs, Letm»li»b»irg. iv. tvefr. d Res. Willi Meinecke, Heldra.
Mansielder Seekreis, Iv. «'»c f v. d. Res. Karl Ü »eikenbaum. Ha nie1».
sv. Robert Fermis. Radusch. Birnbaum, lv. Friedrich Funghantz.
Klei» Berkel, Hameln, lv. Oskar Snaiy, Schweiduitz, l^>. Angnst!
Bock I., Geiste, Alfeld, nenn. Friedrich Diegman». Hiilsede, Springe,
lv. Johanne» Köcher, Hillersdorf. Freiburg t. La., ven». Friedricki
Walte» athe, Gros« Wieden, S'l>aumbur<,. verm Btceseldiu Heinrich
Wegener. Welsede, Lchau»»b»r,«. tot llsz. Glislav Warnecke. Beeke.

»Nicket«»g, lv. Heinrich Koch II., Reddelrede, Springt, so. HeinrichUcker. Draleirburg. Nienburg, sv. Uourad Schwiniua. Gros« Neun«
darf, Schai.mbnrg, sv. lksz. d Res. Gnstap Willeck», Hameln, tat. Gesr.
Karl Mack. Sudheim. Norttietiu. tot. Friedrich Müller. Bukedez.
Springe, tot. Eins -Freiw Ufz. Wilhelm Koch. Brake. Wipp«, Iv. Usz..
Reiulmrd Kor«. Lteiuberg. Birkeuseld. lv. Serg Heinrich Konopka,
.lucha. Lock. sv. Usz. August Frmen. Metz, lu Usz. Arno Schirmer,
Dresden, lv. Ufz. d. Res, Ludwig Gm>i>». Westerwald. Schaiimbur«^
lv Usz. b. Res. Adolf Gerolt, Bernsen, Schauniburg. Iv «üe«r. Lnd-.
wig Panitz. Kl. Lüiitel. Spring«, lv. Gesr. Richard Bartel«, tvv.
Berkenhageu, Regen»,valde. lv. Gesr. Hermann D»»k«,an«. Eisberge»,
Minden, lv. Gesr. Prier Orttz. Belgesheim, Aizey. In, Geir. Wtlhelan
Sri«»«. Sleiulleiiil. Hörtet, lv. Karl Lauterbach. Langelsheim,
GandtistietM. iv Karl Hess« l., Oichetm. Metsuuge». iv Heinrich
S-chtzlvr I., Altenhagen II, Springe, lo Au,zu!» Bermold. Pull«. H->«
mein. iv. Wilhelm Meter VJ1-, L^Vrdvrs, Zienhagen. lv. Wtlyet«»

Düwel, Alverdissen, Lippe, lv. Friedrich Stichweh, Thüste, Hamev«,
sv. Nikolaus Krebs, Binningen, Gaangemiind, lv. Gustyv Marx,
Laf.bruch, Lippe, lv. dlugust Sander, Altenhagen II. Springe, lv. Kcrrk
Bade«, Soliau, lv. Friedrich Brand. Eversten, Oldenburg, ly. Leo
Paqnand, Fresncs en Saulnoid, Ehhieau-SalsnS, lv. Gustav Süh-
rig, Hanmiver, lv. Johann Hammer, Mühlbach, Colmar i. E., lvb
Heinrich Nolte, Bisperode, Holzminden, lv. Karl Krnfe, Fischbeck,
Schaumburg, lv. Wilhelm Wessel. Ävlksen, Springe, lv. LouiS
Prelle, Alvesrode, Springe, lv. Heinrich ConradeS, Eldagsen, Springe,
sv. Gesr. d. Res. Wilhelm LieverS. Brünnighause:,, Hcnneln. lv. Hein-
rtch Bitnie, Exten, Schaumburg, lv. Heinrich Gerland. .Kl. Hcgestorf,
Schaumburg, ln. Willi. Karl Adolf Hcimsott, Hameln, bv. HetnriÄ
Röper, Herkendors, Hameln, lo. Slugnst Knickmeyer. Herkendors, Ha-
meln, Lv. Michael Sobalak, RogicwoSko, Posen, lv. Gustav KnsaS,
Bennigsen, Springe, lv. Friedrich Meyer, Grohnde. Hameln, lv. Karl
Henjes, Hagen, Pyrmont, lv. Heinrich Schwarz. Altenhagen II.
Springe, lv. Emil Borowy, Zwetlinnen, Johannesburg, lv. Heinrich
Ostfeld, Meinsen, Springe, lv. Hermann Max Dreistig. Dresden,
verw. Adolf Fehling» Scheesen, Rotenburg, lv. Wilhelm Pattberg,
Springe, lv. Heinrich Bollmer. Rierbergen, Peine, lv. Mllller lv.
Wilhelm Lindner, Hamcln, lv. Wilhelm Znttermeister, Escher, Schaum-
bürg, lv. Hermann Hille, Lewe, GoSlar, lv. Gesr. Friedrich Grages.
Minzla, Stolzenau, verm. Ernst Otto. Adenstedt, Alfeld, verm. Otto»
EhlerS, Immenrode, Goölar, verm. August Pieper, Herkendors, Ha-
mcln, verm. Friedrich Fllrchtcnicht. Herkeckdorf, Hameln, verm. Kon-
rad Schäfer. Udenhausen, Hofgeismar, verm. Heinrich Wissel» Hol-
tensen, Hamcln, verm. Josef Miinzenberger. HcideShcim, Bingcll,
verm Gesr. Johannes Köhler, tot. Bichmeyer tot.

6. Kompagnie. Bizeseldw. Willi Stahlhut. Matborssen, Ha-
meln, tot. Fahnenjunk. Helmuth Seelhorst, Bad Modevkelbe. Iburg,
lv. Usz. Albtn Pohl, Holzhausen, Pyrmont, tot. August Tegtmeyer,
Adensen, Springe, tot Friedrich Niemeyer. Egge, Hannover, tot. Usz.
August Jordan. Gronau, tot. Ufz. Erich Bäthge, Garbelegen, tot.
Friedrich Schinnll. Dörpe. Hamcln, tot. Heinrich Lange II., Hameln,
tot Robert Schöllet. Hameln, tot. Gesr. d. Rel. Friedrich Pieper,
Grohnde, Hameln, tot. Hermann Diekmann II., Wallenien, Hameln,
toi. Ufz. Karl Kteinmeyer, Holzhansen, Pyrmont, sv Karl Möller T.,
Rodenberg, Schaumburg, lv. Friedrich Bergen. Hüttenrode. Blanken-
bürg, lv. Serg. Gustav Weber. Westercelle, lv. Gesr. Lynis Lang-
heim, Machensen. Einbeck, lv. Hermann Deppe, Bercha, 'Rorthetni.
sv. August Schäser, Alverdissen, Lippe, lv. Eins.-Freiw. Ufz. Friedrich
Friedrichs, Hcrsfcld, lv. Karl Aebn, Zabern. sv. Friedrich Mädge,
Lamspringe, Alfeld, lv. Friedrich Korse». Möllenbeck. Lchauniblirg.
lo. Karl Eggert. Güstrow i. M.. lo. Heinrich Httstug. Gr. BcrkcL,
Hameln, Iv. Max Kampf. Gertitz, Delitzsch, Iv. Konrad Warnrcke.
Schulenburg. Springe, lv. Ludwig Hilmer, Hagenohsen, Ha-
mein, lv. Einsührig-Freiwtlligcr Gcfr. Heinrich Meine, Emnicr-
stedt, Helmstedt, lv. August Wippermann. Hohnsen. Einbeck, Lv.
Karl Hoffmeister II. Sievershausen, Einbeck, lv. Georg Kiene, Lenthe,
Linden, lv. Friedrich Nicdcrhnt. Hasperde, Sringe, lv f Siegfried
Bernstein, Hamcln. lv. Heinrich Höltjc. Sülbeck. Einbeck, lv. Willi
Wegener, Klein Tahlnm, Wolfenbiittcl, lv. Usz. Karl Kohlmeyer. Ahe.
Schaumburg. lv. Ufz Alfred Teschner. Zobten. Schweidnitz, lv. Gustav
Waring, Münster, Ehsteau Salins, lv. Friedrich Onanie, Rohden,
Sckmumbilrg. lv. Friedrich Ottolien, Hämelschenburg. Hameln, tot.
Wilhelm Meißner. Koppenbrügge, Hameln, tot. Hornist August
Schnabel, Tinz, Breslau, tot. Wilhelm Warneckc II. Hastenbeck. Ha-
meln. tot. Tambour Hans Schilling. Glückstadt. tot. Anaust Kanf-
mann. Suterode, Nortbeii». tot Heinrich Scmcl, Erten. 'Lchaumburg,
tot. Heinrich Meier H, Obernkirchen. Schaumbura, tot Laver Witz,
Zell, Rappolisweiler, tot. Ernst Andermann II, Heemeien, 'Nicnbnpg,
tot. Gesr. d. Res. Johann Brnns, Heitkamperfrld, Oldenburg, lv.
Mz. d. Res. Friedrich Bndde. Ti'indcru, Hameln, sv. Wilhelm Tute.
Moringen, Northeim, lv Friedrich Brokmann. Haaenohsen. Hamcln,
lv. Mathias Katzing, Oesede, Iburg, lv. Gesr. Wilhelm Meyer, Har-
sum. Hildesheim. lv. Aibcrt Küster. Einbeck, lv. Heinrich Wenthe,
Kathrinhagcn. Schaumbura, Iv. Wilhelm Kahle. Dastenien, Einbeck, so.
Friedrich Wilm, MiSburg, Hannover, lv. Heinrich Niebu», Aerzen,
Hamcln. lv. Heinrich Fette, Stolzenau, lv. Bcrthold Ladsch. Pawatina,
Rußland, lv. Fritz Herm Wild. Ahrens. Haien. Hameln, lv. Gesr.
d. Res Karl Hachmcifter. RolfShagen, Sckiaumbura. lv Wilhelm Struck,
LLelfede, Hameln, lv Friedrich Frcv. Jengenheim. Kr. BenSheim, iv.
Ufz. d. Res. Hans Trümmer. Lchisselbach. Kirchhrim, lv. Otto Flei»
bistel. Gr. Neundors, Schaumbura, lv. Herrnann Edler. Eisbcracn.
Kr. Minden, lv. Robert Schwarzer. Pareu, Jerichmo II, lv. Usz.
Hermann Hasler. Lchönhage». Lternbcrg. lv. Karl Knolle. Liekwcgcn.
Schaumbura, lo. Konrad Steege, Algestorf, Schaumburg. lv. Gesr.
August Jacob. Linden, lv. Will>el»i Geile. Paderborn, lv. Albert
Pirron, Saaralbe», Forbach, lv. Angnst Lemberg. Godesberg, sv.
Gustav Grnpe, Klein Berkel, Hamcln, tot Fritz Kregel, Rössing.
Springe, tot Otto Auhage, Schöttlingen, Schaumbura, tot. Wilhelm
Städler. Gestorf. Springe, tot. Usz. Aibert Dienelt, Clausthal, tot.
Gesr. Erich Grolch-, Breslau, tot Bizeseldw. Adolf Deichmann. Ha-
meln, sv. Willi Andermann I, Rvdewald, Neustadt a. Nbg.. sv. Hein-
rich Fröhlingsdors. Buisdorf, Sieakreis, tot. Tamboiu: Willi Meier,
StrauSbera, Oberbarntm, iv Rudolf Mühlisch. Sorau, lv. Ernst
Reuse. Northeim, lv. Otto Schnake, Adelebsen, Uslar, lv. Heinrich
Deppe. Berka, Northeim, lv. Wilhelm Hartmann II, AhlSdvrf. Mans-
seid, sv. Karl Keller. Holzbcrusen, Pyrmont, lv. Philipp Keßler. Sucht.
Saargemünd, lv. Heinrich Oberdeck, Beinum. Goslar, lv. Jvscf
Lledz, Panlowkv, Neutomischcl, lv Gesr. Johann Weitling, Rakringen.
Forbach. sv Rickiard Wolter. Schöppenstedt. Iv Usz. d. Res. Gustav
Semmler, Algestorf, Lchnimburg, Iv. Albert Aloe», Rössing, Springe,
lv. l«cfr. d. Res. Heinrich Grnpe, Klein Berkel, Hameln, lo. Gesr.
d. Res. Heinrich Heine, Lchlüssciburg. Minden, lv. Karl Abel. Obern-
tirckren, Schaumburg, lv. Heinrich Bvlte I, Lachem, Hameln, lv.
Friedrich Busse, Nienstedt, Springe, lv. Wilb. Jürgens II, Tnuderi^
Hameln, lv. August Kleemann. Hameln. Iv Heinrich Niemcner, Egge.
Hameln, lv. Karl Pampel. Flegessen, Sprinae. v. Berthold Stapf,
Großheubach, Miltenberg. Bauern, lv. Hermann Schräder, Nienstedt,
Springe, lv. Heinrich Stolle, Hemmendorf. Hameln, Iv. Otto Stüber,
Schöttlingen. Schaumburg. Iv. Jacob Weigand. Rollfeld. Obrrnbinx,,
lv. Karl Wlavbaum. Nienstedt. Springe, Iv. Ufz. Paul Bursch. Rttders-
bansen, Duderstadt, lv. Schmnb tot. Hermann »lansiug tot. Usz.
Heinrich Hoppe II tot Friedrich Hesse, Kl. Berkel. Hameln, verm.
Friedrich Dormann. Harste, Göttinge». verm. Wilhelm Gerling.
Afferdr, Hameln, verm. Ludwig Ziednbr, Hannover, verm Heinrich
Bölker. Begedorf, Schaumburg, verm. Wilhelm Waldvoigt. Emmern,
Hameln, verm. Heinrich BÜscher, Todeumann. Schaumburg. verm.
Lucian Humbert, Malocouri. Chöieau SalinS, verm. Heinrich Bud-
densich. Obernkirchen Schaumburg, verm. Karl Mnndry. Seichwitz,
Rosenberg. verm. Otto Alswede. Hameln, verm. Heinrich Lüpke,
Erpensen, Isenhagen, verm. Jodannkö BartelS. Jesenitz, Hagenow.
verm. Georg Jürgen» I. Haaenohsen. Hameln, verm. Auaiist Schwabe,
Rosenthal, Breslau, verm. Gekr. d Res. Friedrich Neumann, Rehre«,
Schanmbllrg, verm. Wilhelm Brauer. Oberkirchen. Schaumbura. verm.
Friedrich Boiermaun, Rannenberg. Schaumburg. verm. Adolf Drock-
mann. Münster t W., verm. Friedrich Meyer s. Kl Renndvrf, Schaum,
bürg, verm.

7. Kompagnie. Fähnrich Reinhold Lepin. Lüneburg, lv.
Fahnensunker Gerhard Runde. Äteiiivied a stth. tot. Gesr. Lv»is
Kaiser. Hannover, tot. Gesr. Wilhelm Seedeck. Wellen, Geestemünde,
tot. Einj.-Freiiv. Ufz. Georg Homeycr. Kirchohsen. Hameln, tot. Hein-
rich Baxman». Eldagsen, Springe, tot Ättzrlelbw. d. Res. Ludwig
Gcilina. Hannover, tot. Btzcfeldiv. Heinrich Wieuecke. Gr. tzöiedeu.
Schaumburg, tot. Konrad Wilkeninq, Ottensen, Lchaumburg, tot. Ernst
Othmer. Lpriuge, tot. Karl Lchnedel, Hagenohsen, Hameln, tot. Karl
Lchaper. Grohube. Hameln, tot. Usz Hermann Gradbe. Egge. Hameln,
so. Us». Hans Tvllner. Berden. sv. Usz. Wilhelm Knoth. Landau.
Ferichow ko. Usz. Richard Reitzke. Piitnstcr, lv. Ufz Heinrich Haver-
kamp. Münster, lv. Usz. Heinrich Meyer, Frenke. Hameln, lv. Usz
Rudolf Brande-, Bensiorf. Hameln, tot. Usz. Heinrich Weck. Tanger»
münde, lv. Usz d. Res. Paul Krpndorf. Hameln. Iv. rambour Ernst
Diegwau». Ricklingen, lv. Gesr. Hornist Heinrich Dttblmeyer. H>>».
uvver, lv. Karl Christ. Frledr. Glluiber. Lutterbeck, Kr Rortbc'im. sv.
August Hölscher I. Dielmtssen, Holzminden, lv. Wilhelm Hüper.
Weningse», Linden, lv. Hetnr, Diel Knierim. Weckwld, Ho>m. iv.
Paul Költzfch. Trvtlg. SiadtkreiS. lv. Will,. Herm. Mar Kroll. Leipzig,
lv Paul Leschig. Münschwtü, Großen he im, lv. Ufz Otto Pestvld,
Fischergasse, Metben. lv. «velr. Christoph Stahmann, Melchiorshause»,
Syke. Iv. Gesr. Friedrich Wegener. Syblviv. Moautlboo. lv. Ernst
Butt, Brnckrbauseu, Hoya. lv. Ufz. Gustav Wade. Pdarkoldendorf. Ein-
beck. lv Albert Eilbbach. Etraßburg, lv Louis Prnecke. Grohube. Ha«
meln, lo. Peier Bane I, Lore,ne», Zabern, Iv. Joses Banmann,
Beraaiville. Chltea» Salins. Iv Moritz Fritz Karl Barmann-Dninge»,
Aiseld, lo. Heinrich Beute. Mahlerten, Gronau, lv. Heiu»ich Berg-
mann. Brder, Spring«, tot. David Gern». Eänieid»rrud«. Hcidekrug.
lv. Heinrich Hartge, Großenrode. Northeim, lv. August Kellmann»
Calbecht. Wvlsendllttel. lv. Wilhelm Pahl. Heversm», Gronan. lv.
Helnrich Rehmert. Krankenba»»!,». Schaumburg. lv. »>rt«drick» Thsne,
Rethen. Gronau, lv. August Ulermöhlen, Ha>»n.Mlluben. l». Albert
Wenge. Kolmar. Posen, lv. Louis Wente. Nettelbeck. Gpringe, l».
Karl Brandt. Hannover, lv Eins -Freiw Ufz Hein, lch Br«tte»strster,
Burghvlzhausen, Halle i. W., l». Eins -Freiw Ulz Angnst «rmdeech».
Ozeertzruch, Gandersheiw. i» Eins-Freiw Usz. Hermann Edler«.
Lutter. NeuPadt a. Rvg, to. Gesr. «ittzelm Wü
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0. W,. lv. Wcfr. M«ix bersten, Odile a. S., Io. (Wefr. SBdlter Bruns.
Dckitssber. lv. Wilhelm Jabczynskt, Berlin, lv. Jansen ftmidK*,
WicholdSbur, Anrlch, lv. HanS Becker, Eallel, lv. Karl Arnold, Eo,
bürg, lv. Gesr. WitfMo Alswede, Hessisck^Oldeiidorf, Schauinbiirg, >v.
Theodor Bcnse. Springe, lv. Heinr. Ana. Will». Bnhr, Anhagen,
Echaumburg, lv. Gesr. Heinrich Bielefeld, Hameln, lv. Wilhelm Eor-
dev. Wangclist, Hameln, lv. Ados Will». Gust. Fraatz, Hdmeln, lv. Gustav
Feiertag, Neumarkt i. Pr., lv. Friedrich Hahne, illdimciiücrn, Grassch.
Lippe, lv. LoutS Hcnjcs. Tündern, Hameln, lv. Gesr. Ernst Hering.
Blomberg, Lippe, lv. Friedr. Karl Louis BSscher. Tündern, Hameln,
lv. Friedrich Pyrags, Essen, lv. Eduard Nettelbrok Ntederdornberg,
Bielefeld, lv. Karl Friedr. Hcrmo, Lauenau, Springe, lv. Friedrich
Kisch, Eldagsen, Springe, lv. Hermann Müller II, Brullsen, Springe,
lv. Heinrich Twick, Kl. Berkel, Hameln, lv. Heinrich Schaper. Alten-
Hagen, Springe, lv. Heinrich Stapel, Bölksen. Springe, lv. Friedr.
Franz Lndm. Steins, Hannover, lv. Heinrich Schwarze, Levetagscn,
Hameln, lv. Mar Neinländer, Erfurt, lv. Ufz. Gustav Föhn, Sceltgen^
seid, ItönlgSbcrg, lv. Wilhelm Ficbig, BieiiLNburg. tot. Friedrich
Hartung. Bcrnöurg, Anhalt, tot. Friedrich Lücke. Grupenhagcn. Ha-
meln, tot. August Marhaner l, Petze, Gronau. tot. Georg Marhauer
II, Petze, Gronau, tot. Pizcfcldiv. Wilhelm Rakebrandt, Elliehausen,
Göttinnen, sv. Johann Jansten, Zetel, Barel, lv. Heinrich Feldmann,
Haddessen, Schaumburg» lv. Mathias Wöchner, Sondernach, Eolmar
1. E., lv. Wilhelm Büsscl, Nordstemmen, Gronau, lv. August Heine,
Betheln, Gronau, lv. Paul Kvstmann. Berlin lv. Karl Lipo, Goslar,
lv. Karl Kann. Straschurg. lv. Friedrich Beihncr. Hamen, lv. Heinrich
Behrcnd. Springe, tot. Wilhelm Hennecke, Levetagsen, Hameln, lv.
Gcfr. d. Ncs. Ludwig Huhmann» .Hameln, lv. Karl Sckpapcr. Alten-
l'agcn, Springe, lv. August Schaper, Neustadt, Springe, lv. Gcfr.
Alons Herqne, Urbach, Nappoltsivetler, lv. Scrg. Paul Ebert. Lottz,
Grimmen, tot Karl Steding» Holtensen, Hameln, tot. >iarl Ebert,
Lanenburg, Einbeck, lv. ttfz. Heinrich Behrens» Gr. Munzel, Linden,
sv. Gesr. Heinrich Hinze, Algcsiorf, Schanmburg, sv. Friedrich Onanie.
Weibcch, Schanmburg, lv. Vtailvm» Noll, Eolmar i. E., lv. Gcfr. Adolf
Schröder, Lehe, lv. Robert Spisstngcr. Weinheim. lv. Friedrich Wolf.
Magdeburg, lv. Karl Kramer» Lbcrvdc, Hann.-Münden, lv. Karl Suh-
kop, Gr. Heere, Marienburg, lv Ewald Becher. Dünltnghause»,
GummcrSbach, lv. Friedrich Binder, Hcrkendorf, Hameln, lv. Wil-
helm Eordee, Wangclist, Hameln, lv. Gcfr. d. Ncs. Synok, Grambschutz,
Ramschen, lv. Kvnrad Neinecke, Bennigsen, Springe, lv. August
Gchnper 1l tot. Emil Kuhlemann, Braunschiveig, vcrm. Gesr. Gnst.
Dtctr. Ehrist. Bergmann. Bremen, vcrm. Wilhelm Aruecke, Grohnde,
Haseln, vcrm. Henry Slahlke. Wustrow, Lüchow, vcrm. Aug. Will».
Heinr. Bertram, Wallensen. .Hameln, vcrm. Wilhelm Bormann»
Springe, vcrm. Wilhelm Bredemeycr. Börstel, Schanmburg, vcrm.
August Bulle. Springe, vcrm. August Böcker. Hameln, vcrm. Heinrich
Gehrke, Eldagsen, Springe, vcrm. Willi Hinz, Wuschen, Lüchviv, vcrm.
Friedrich Heine, Eldagsen, Springe, tot. Heinrich Huwald. Westerhof,
Osterode, Pr., vcrm. Gottlob Naich. Ehmingen. Böblingen, vcrm.
August Hascnbein, Hoclimiihlcn, Springe, vcrm. Karl König. Hgn-
novcr, vcrm. Paul Sievcrs. Sachsenhagcn. Schanmburg. verm. Otto
Kcllcrmann, Esperstedt, Frankendaiisen. verm. Friedrich Reincking,
Almena, Lippe, verm. August Sohns, Altcnhagen, Springe, vcrm.
Jsack Lcvi, Sclilllchtcr». vcrm. Wilhelm Mcncr, Krainhagen, Schanm-
burg, vcrm. Wilhelm Schramm, Neusec, Posen, vcrm. August Sccger,
Wolbrcchtehanscn, Nortbeim. verm. August Kirchhofs, Göttingen. um.
Herrn. Paul Kuhfahl. Lübnitz. Zauch-Bclzig, verm. August Schäfer,
Wallensen, Hameln, vcrm. Paul Garoens, Aerzen, Hameln, vcrm.
Friedrich Berchhcrr. Wennigsen, Springe, verm. Heinrich Wnsf,
Hechtsheim. Mainz, verm. Otto Sievcrs. Bienenburp, verm. Fritz
Niehvsf, Hemmcndorf, Hameln, verm. Heinrich Moithan. Behrensen,
Northeim, vcrm. Friedrich Krans, Benstorf, Hameln, vcrm. Wilhelm
Idensen, Bakede. Springe, verm. Wilhelm Höbbcl. Wiedelah. Goslar,
vcrm. Johann Hein, Hoffweiler, Saargemünb, vcrm. August Brink-
mann. Eimsen, Alfeld, vcrm.

fl. K v »> pagnic. ttfz Ehristvph Döring. Worms, tot. Wilhelm
Hartung, Bückcbiira. Bnchholz, tot. Gesr. Karl Henze, Hösingcn,
Schanmburg, lv. Gesr. stkobcrt Reumann, Gr. Tschirpshof, Gvldöerg-
Hannaii, lv Heinrich Niille. Kl Heidorn, Neustadt, lv. Gesr. Wilhelm
Lager, Bclthciin, Minden, lv Paul Lchink, Kirchberg i. Sa., Iv. Wil-
helm Strunk. Goldbcck. Schanmburg, lv. Nichard Bogcl, Hamburg, sv.
Paul Schmidt, Trinksenfen i. Böhmen, lv. Einj.-Freiw. Ufz. Karl
Michaelis. Basthorst, Lanenburg. lv. Paul Bauer. Etzoldshcim. Zeitz,
lv. Karl Heistmcner, Amelgatzen, .Hameln, lv. Heinrich Mathias,
Nodcnbcrg. Schanmburg, lv. Ufz. Herbert Damerow, Hammenstetn,
Lchlochau. lv. August Detterding. Hemringcn, Hameln, lv. Fcrdtiwnd
Bredemeycr, Langcfcld, lv. Karl Rose. Kirchohsen, Hameln! lv. Georg
Becke. Gros; Berkel, Hameln, lv. Otto Psingstc», Klein Ncnndorf,
Schanmburg, lv Friedrich Kramer. Springe, lv. Gcfr. d. Res Fried-
rich Freitag. Wülfingen, Springe, lv Gcfr. d Ncs. Moritz Oppermann,
Hameln, !v. Heinrich Ncqnardt. Pötzen. Sckiaumbiirg. lv. Heinrich
Picpho, Altcnhagen, Springe, Iv. Karl »ahrmann. Rheden, Gronau,
tot. Karl Steinmann. Nolfshagcn, Schaumbnrg, lv. Nkz Ernst Uinkel-
dri. Nolfsl>agen, Säiauinburg, tot. Ufz. Otto Kageler, Aschersleben, tot.
Wilhelm Behrens, Beerssen. Uelzen, ot Heinrich Surburg. Hannover,
tot. Wilhelm Riehns, Dehmke, Hameln, tot. August Kasten, Lam-
springe, Alfeld, tot Ulz. d Res. Heinrich Henke. Linden, tot. Heinrich
Erlistet», Hameln, tot. Feldw Friedrich Dccrburg. Röhrkasten, Schaum-
dnrg, sv. Ufz. Th-'vdor Beckmann, Vienenburg, lv. Friedrich Brock-
«>ann, Kirchohsen, Hameln, lv. Friedrich O.nante. Hannover, lv. Bize-
fcldw. Herbert Theodor, Gustav Klafske. Berlin, lv. Ufz. Albert
Brandt, Barntrup in Lippe, lv. Karl Grandpirro». Markirch, Rap-
poltswciler, lv. Wilhelm Nowakvwski. Kirchrode, .Hannover, lv. Hor-
nist Wilhelm Schlcudcrmann. Osnabrück, lv. Friedrich Weckner.
Wackersleben, Magdeburg, lv. Ludivig Wilhelmy, Estemühl«, Syke, lv.
Paul Gluche, Breslau, lv. Einj.-Freiw. Wilhelm Goldstein. Bremen,
lv Johann »laiber, Schwenningen, Iv. Konrad Müller I. Magdeburg,
lv. Friedrich Warncckc, Thiede, Wolsenbüttel, lv. Hermann Weise,
Woitze, Isernhagen, lv. Ufz. Georg Frenzel, Meerane i. Sachsen, lv.
Usz Edmund Tchteustedt. Niestedt, lv. Usz. Heinrich Muhlert, Aerzen,
Hameln, lv. Ernst Rohrsen. Nodenberg, Schanmburg, lv. Karl Jnng-
blut. Adensen, Springe, lv. Bernhard Homstorf, Bennig i. Sa., lv.
August Biesemeycr. Reher, Hameln, lv. Friedrich Wilkening, Alge-
storf, C'-chgumburg. lv. Jean Fiistcl, Marburg, lv. Hermann Steding.
Fuhlen. Sclmumburg, lv. Tambour Wilhelm Wallbaum. Nienstedt,
Springe, tot. Wilhelm Grote, Wahmbeck. Uslar, tot. Usz. Heinrich
Noterninnd. Nodeirald, Neustadt a Nbg.. tot. Otto Schumann, Germeö-
lebcn, Wansleben, tot. Heinrich Weber. Eric», Schaumburg, tot. Ufz.
Wilhelm Ltnmmeyer, Hülsede, Springe, lv. Heinrich Schirmer. Meck-
lar. Hamm i. Wests., lv. Wilhelm Kramer, Kl. Neundorf. Schaumburg,
lv Heinrich Dunse. Riepen, Schaumbnrg, lv. Tambour Theodor
Döricsseld, Halvestorf, Hameln, sv. Hermann Petri. Forst. Sorau, lv.
Otto Schunk. Stieglitz. Tscharntkau, lv. Gesr. d. Res. Emil Nauert,
Mcinstorf. Zerbst, lv. Usz. Hermann Rabe, Lachem. Hanteln, lv. Einj.-
Fretiv. Heinrich Paschetag. Falkendiek, Herford, lv. August Bönig,
Asferde, Hameln, lv. Robert Halbia, Levpoldshall in Anhalt, lv. Ufz.
Karl Bornemann, Hameln, lv. Wilhelm Brand. Bösingfcld, ikirake, lv.
Karl Brnns, 'Bergheim. Höxter, lv. Ufz. August Dörries, Büntorf,
Hameln, lv. Usz. Johannes Stumps. Dotenhausen, lv. Gesr. d. Res.
Wilhelm Brosckmt. Berlin, lv. Hermann Ridtgerodt, Diltigsen. Gan-
dersheim, lv Friedrich Biesterseld, Riepen, Schaumbnr«. lv. Wilhelm
Lcknlze, Landol Shausen, Göttingen. lv. Bizefeldw. Karl Kreter,
Wendhausen, Braunschiveig, lv. Amantus Teeae. Hamburg, lv. Karl
Siiösel, Eberholzen, Gronau, lo. Heinrich Mundhenke. Flakenholz.
Hameln, lv Heinrich Achilles, Kathrinhagen. Sck>aun»b»rg. lv. Lndivtg
Meyer, Asferde, Hameln, lv. illichard Köhler tot. Friedrich Blöthe,
Heiligenbcrg. Hoya, ver»n. Johann Hoier. Kirchdorf, Sulingen, verm.
Walter König. Weimar, venn. Georg Kuhlenbeck. Icker. Osnabrück,
verm. Ernst Meyer V. Harpenfeld. Wittlage, verm. Friedrich Grube.
Bölksen, Springe, verm Johann Hentzten, Altorf. Chateau SalinS,
verm. August Kloth, Everode. Alfeld, verm. Paul Hundt, Neu-
brandenbnrg, verm. Wilhelm Krüger. Goldbeck, Schaumbnrg. verm
HZnrich Tegimeyer. Riepen. Lchauuiburg, verm. August Möller II,
Eteinbergen. Schaumburg, verm. Ehrtstian Weui, Pötzen, Schanmburg,
verm. Augnst Schulte. Ranneitberg, Schnuinburg, verm. Heinrich
Frede. Hohenbostel, Linde», verm. August Trettmann. Bremen, verm.
Heinrich BoUmanu, Hohenrode. Schaumburg, venn. Friedrich ». d.
Heyde, Rohrsen. Hameln, verm. Ernst WeUuer. Badenwerder, Hameln,
verm. Friedrich Meyer ll, Hnnzen, Holzaninden, verm Ernst Stein-
hoss, Northeim, tot. Gesr. Wilhelm Stichnothe. Thüste. Hameln, verm.
Wilhelm Haake. Mellenbeock. Schaumburg, verm. Heinrich Hvgrese.
Asel, Htldeöheini, verm. Wilhelm Oppermann. Alfeld, ven». Friedrich
Sievers. Amelgatzen, Hameln, verm. Rodr'rt Steins, Banteln. Gronau,
verm. Ufz. Albert Feierabend. Rasin, Edsliii, verm. Fritz Alpers,
Hannover, verm. Gesr. d. Res. Hermann Küling. Götttnaen, verm.
Heinr Wilh Karl Klemme, Hamel», verm Heinrich Binder. Herken-
dorf. Hameln, vermiht. Paul Friedrich. WetstenfelS. vernrih».
Reservist August HVsig. Fleuischdvrf, Kreis Renmark, vermiß.
Heinrich Wolperding. Hachmühlen. Springe, verm. Augnst Siede.
Wallensen, Hameln, verm. Gesr. d. Res. Albert Meyer. Bröckeln, HoLz-
minbe», verm Heinrich Wolter. Exten, Schanmburg. verm. Hermann
Barkhau. Talge. Bersenbrück, verm. Fridolin Ledox. Bergaville,
verm. Wilheöm Henze. Hösinge». Hamel», verm. Wilhelm Witibrock,
Bnirturs. Hameln, verm. Biktor Harter. Bruderdorf, Srarburg, verm.
Karl Giedert, Hameln, verm Karl Baumann, Fredelsloh. Northeim,
nerm. August Hatte,isauer, Wülktngen, Springe, verm. Gesr. d. Res.
«onrad Neinecke. Böbksen, Springe, verm. Emil Ptdunigs, Etoetze.
Adardelegen, verm. Gesr. d. Res Wilhelm lttarkschat. Wittmund. Au-
rtch. perm. Roden Nampendghl, EgrstoN. Linden, per«. Julius
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Mnckeuheim, Uitito, verü,. Heinrich Quast, Hamelspringe, Springe,
vcrni. Heinrich Knhlmann, Krainhagen, Schaumbnrg, vcrm. «Siefr. d.
Res. Bruno Wünsche, Gncscn, vcrm. Wikliebi» Krcllc. Prester, Icrl-
itjoiu I., vcrm. August Schulte, Rannenberg, Schaumbnrg, verm.
Augnst Pieper, Lanensietn, Haincln, verm. i^cfr. d. Res. Wilhclnk
Diekmann, Ruinbeck, SckmilNibnrg, verm. t^ottfricd Eorth, Hamburg»
Barmbeck, verm. Ehrisivpli Woltert, Bekedorf, Lchgnmburg, vcrin.
Wilhelm Körte, Vcttiheim, Minden, verm. Josef Sonst. Äiredenbroiin,
Höxter, verm. Ufz. d. Res. Wilhelm Künnemann. Hannover, vcrm.
Heinrich Paulmann, Hilwartshausen, Einbeck, verm. August Fricke,
lUrliggen, Grona», verm. Heinrich Uinkeldei, Gr. Wieden, Srhanm-
burg, vcrm. Wilhelm Begcmann, Btestrnp, Brake, vcrm. Wilhelm
Kirchhofs, Dankerode, ManSfeld, verm. Wilhelm Waltcmathe, Eschcr,
Schaumburg, verm. Friedrich Held, RolfShagen, Schaumbnrg, verm.
Heinrich LtiszenbUrger, Gr. Berkel, Hameln, vcrm. Heinrich Meyer,
Rolfshagen, Schaumbnrg, vcrm.

M a s ch t n c n g e iv c h r - K o m p a g n i c. Bizefeldw. Friedrich
Ziegeiimeyer, Gr. Olde.ndorf, Hamern, tot. Einj.-Freiw. Usz. Karl
Schliemann, Hannover, lv. Hermann Descnis;, Hohenbüchen. Hvlz-
minden, sv. Ufz, Anglist Feldmann, Segelhorst»' Schanmburg, tot. <^esr.
Rudolf Leelman». Lachen«, Hamel», tut. Gesr. Bernhard Fleischer,
Gr. Teublitz, Soran, tot. Heinrich Griffel, Hacmclhause», Hoya, tot.
Wilhelm Hansen, Hameln, tvt. Heinrich Daucs, .Harderode, Holg-
Minden, tot. Feldw. August Bergmann, Koppcnbügge, Hameln, sv.
Serg. Lubwtg Wehr,nanu. Rciirholidcrode, Heiligenstadt, lv. Usz.
Hctiik. Friedr. Will». Bölkening, RolfShagen, Schanmburg, lv Eins.»
Frciw. ttfz. Hans Weiomann, Eoburg, lv. ^efr. Ernst Busch, Glei-
dingen, HilbcShetm, sv. Gcfr. d. Res. Hcrmgn» Meyer, Erten, Scha»m-
bnrg, lv. Karl Beyland. Adelebsen, USlar, lv. Friedrich Braun. Bay-
rcnth, Untcrfranken. lv. Louis Brnnotte, Elze, Gronau, so. Heinrich
Bunge. Bentow, Lüchow, lv. Gcfr. Ernst Mchlhor», Bielau, Zwickau,
lv. Friedrich Meyer ll., Segclhorst, Shaninburg, Iv. Georg Staas,
Wagenfeld, Diepholz, lv. Karl Manzan. Aerzen, Ha inela,, lv. Eqrl
Claus, Bölksen, Springe, lv. Bernhard Niehans, Bentheim, vcrm.
Einj.-Freiw. Usz. Friedrich Lütz. Hannover, vcrm.

III. Siataillon. Atz
n. K o ni p a g n i e. Kiene. Ticiislgrad nicht angegeben, tvt.

Rcserve-Hnsarcn-Regiment Rr. 7. Schleswig.
Gefecht i in W c st c u a in ll. Oktober.

Stabsvctcr. Karl Bielhauer, Eppingcn, Heidelberg, lv.
Feldariilleric-Regiment Rr. ts. I. Slatterie, Rendsburg.

A il t r e ch c s am 24. Septem bc r.
Gesr. Ltavc tot.

Reserve-Fnstartillerie-Regiment Rr. 2. II. Bataillon. Emde-'.

M o ii t i g n i e s am 22., M o r b a i x a in 27., Neuville am 2««.,
M e s » i l a m 29. A u gnst, C c r n a n a in ist., F r c s n c s am lv.

u n d 20. n n d C h a m o » i l l e y a »i 24. S e p t e m b e r.

ti. Batterie. Obcrgcsr. d. Res. Dietrich Huntemann. Eversten,
Oldenburg, lv. Obcrgcsr. d. Rcs. Otto Bortseet. Bilin, Bnrgdors, lv.
Otto Drcwensted«, Vorsfelde, Helmstedt, lv. Wilhelm Kuhlmann,
Wagcnfeld, Diepholz, tvt. i'lcsr. d. llkcs. Wilhelm Nögcl, Huntrof, Ells-
flcth, tot. Obcrgcsr. d. Res. Peter Duitsmanu, Üliepe, Anrich, sv.
Obcrgcsr. d. Rcs. Heinrich Kiuckhahn, Obenstrohe. Barel, Iv. Heinrich
Bostmann. Garrel, Kloppcnburg. lv. Hermann Staggc. Grambergen,
Osnabrück, lv.

7. Batterie. Ufz. Otto Paul Pnkall. Gr. Loniienberg, Rosen-
berg, lv. Heinrich Jost. Jrheim. Zweibriicken, lv. Ufz. d. Landw.
Hugo Gust. Heinr. Wilh. Schrocter, Linden, sv. Aug. Heinr. Joh.
Baske, Halen, 5tloppenburg, sv. Obcrgcsr. d. Rcs. Joh. Georg Loge-
mann, Jetihäusernioor, Barel, lv. Gcfr. d. Landw. Joh Heinr. Hlllse-
busch, Hafendorscrsande, Biitjadingcn, lv. Adolf Herm. Dietrich Saai-
Ijoff, Eversten, Oldenburg, lv. Gesr. d. stics. Jacob Adams, SüdgcorgS-
sehn, Leer, verw. i^cfr. d. Res. Wilh. Heinr. Frdr. Qnante. Rohden,
Scl»an>nbiirg, verw. Harm. Herm. Scholl, Weener, vcrm. Joh. Diet-
rich Blömer, Bredekorn, Barel, vcrm. Gesr. d. Landw. Heinr. Diet-
rich lheorg Stoll. Reitland. Budjadingeii, vcrm.

8. Batterie. Hermaini Börrics, Kirchhammelwardcii, Brake,
so. Hermann Slodc, Hohiislcbcn, Helinstedt, fv Gcfr. August Willen,
Oldenburg, sv. Heinrich Brinkmann, Mahne, Osnabrück, sv. Johannes
Hillerto, Dötbingen, Wildeshause» sv. Gerhard Weuipen. Apen,
Westerstede, tot. Hermann Borchcrs. Hiddigwardeiimoor. ElSfleth. sv.
Eduard Schulte, Röpke, Kloppcnburg, verm. Johann Oltmanus, »oll
wcgc, Westerstede, sv. Hermann Otte. HesLk, Hannover, sv.

2. Pionier-Bataillon Nr. 1«» Minden.

Gefecht im Westen am 27. September.
1. N c s e r v e - K o m p a g ii i c. Ufz. Wilhelm Brockmann. Rühle.

Holzniinden, sv. Karl Mesecle, Osnabriick, sv.

Major Meyer (Res.-Jnf.-Reg. Nr. 29. Aachen, Montjoie u.
Bonn Stab d II. Bat.), Iv., Blesmcs vom 7. dis 11. und lc Mesnil
vom U. bis 27. Scptbr.; Major Georg Sick (Jnf.-Reg. Nr. 17,

Posen u. Schrimm. Stab d. ll. Bat.), Tcntcndorf i. Mecklbg.. lv.,
Verdun vom 22. bis 28., Deuxnouds am 23.» Bois de Lamorvillc
u. Cötes Lorraines am 24.. Bois de Chevaliers am 28. Seplbr.;

Major Konrad Frhr. v. Kottwitz (Inf.-Reg. Nr. 55, I. Bai., .hoxtcr,
Stab), sv.» PcrlltS am 12., Vautely u. Bcmöcourt am 12. u. 13.,
Orainville vom 14. bis 17., Aauilconrt am 18. u. Merles am

26. Septbr.; Major Icnke (Res.-Jnf.-Reg. Nr. 72. Bittcrseld, Tor-
gau u. Neuhaldensleben), lv., Nauteuil u. Troisellcs am 9., Tracy-
le-Mont am 13., Nampccllc am 20. und Moulin vom 23. bis
26. Septbr.; Major v. Hcyling (Res.-Jnf.-Reg. Rr. 72, BiUerseld,
Torgau u. Neuhaldenslrben). tot, Orte u. Tage wie vorstehend;
Oyerstleutn. u. Regimentskommand. Rich. Kaiser (Res.-Jnf.-Reg.
Nr. 94, Weimar, Stab), Cmmcrichenhcim, Hessen-Nassau, vcrm. u.
verm., Compiögne am 11., Tracy-lc-Mont am 13. u. Nampcel vom
14. bis 19. Septbr.: Major Hans Hcngstcubcrg (KLnigS-J»f.-Reg.
Nr. 145, Metz, Ktab d. I. Bat.). Sonnemalde, Kreis Lucka», lv.,
Audun am 22. Aug., Danncvonx vom 1.—10. Septbr.; Major
v. Schack (Jnf.-Reg. Nr. 153, Altenburg u. Merseburg, Stab d.
I. Bat.), verw., SolesmcS am 26., Framirville am 29. Aug., Betz,
Antilly u. Tutillh vom 7. bis 9., Banru am 11., Nouvron. Morsain
u. Chevillecourt vom 14. bis 26. Septbr,; Major u. ÄataillonS-

kommand. Weigelt (Jäger-Bat. Nr. 1, OrtelSbnrg. Stab)^ tot,
Lahna u, Orlau am 23. u. bei Seemalde u. Lindenbcrg am 26. Aug.;
Major u. BataillonSkommand. Ed. Huggeuberger (Bahr. Landw.-
Jnf.-Reg. Nr. 5, Landau, Stab d. I. Bat.), Germer-Heim, Pfalz, lv..
Domjevin am 24. Septbr.; Major Jordan (Res.-Jnf.-Reg. Nr. 133
(Sachs.j. Stab d. II. Bat.), tot; Obern v. Reyher (18. (Sachs.) Inf.-
Reg. Nr. 178, Kamen-, Regiinentsstab), sv., Lenharr^e 6. bis 8^, La
Bille aux Bois vom 15. bis 21. Septbr.; Major u. BataillonS-
kommand. Georg Fränzel (13. (Sachs.) Jnf.-Reg. Nr. 178, Kamen-,
Stab d. III. Bat.). Kamen-, so., La Bille 15. Septbr.; Major Max
Joh. Heinr. Benthien (Res.-Feld-Art.-Reg. Rr. 24 (Sachs.), Stab d.
II. Abt.), Berlin, lv., Lenharree 7., Enl de Sart 26. Aug.

Meitep aus Hamburg unä Umgebung.

4. Garde-Regiment, Berlin. Füsilier Bataillon.
E h ü l o n S v o m 6. b i S 9. 9. 14.

Erdwin Buges, GoSlar, lv.

Infanterie-Regiment Rr. 28, Ehrrnbrritftein und Eoblenz.
D o n ch « r y a m 26. 8., T a h u r e v o m 17. bis 20. und am 25.
un b 26., Bttr h am 6., 9. u n b 13. und Perthes a in 26. 9. 14.

Wilhelm Gngellen, Hambllrg, sv. Feldw. Heinrich Tteen,
Schmachthagen, Kr. Stormarn, tot. Btzeseldlv. Karl Peinemann,
Zellerfeld, tot. Leutn. Mar Brauer, Oldenburg, tat. Beruh, tüvld-
mann, Seeburg, 5kr. Duderstadt, lv.

Infanterie-Regiment Rr. 47, Posen und Schrimm.
B e r d u ii uo m 22. b i s 28., DeuxlioudS a in 23., B o i S de
L a morville und E 5tes Lorraines um 24. und Bois

des Chevaliers am 28. 9. 14.

Ufz. Ernst Schwarz, Hornbrock. Kr. Segederg. lv. Gesr.
Chrtstoh Rolt^ Gieboldehausen, Kr. Duderstadt, sv. Stanislaus

Kowalszyk, Ware». Meckl., verm. Joseph Rundr, Brochterbeck, Kr.
Tecklenburg, lv. Karl Krasemann, Warvende, Kr. Neustrelitz, tot.
Ufz. Walter Cinarieber, Schiveri», verlv. Paul Kamode, Güstrow,
Meckl.. tot. Ufz. Gottlieb Lutz, Werdbausen, Kr. Brauuschweig, lv.
Ufz. Ernst Wulfs, Harburg a. E., sv. Gustav Buttels, Hamburg, sv.

Infanterie-Regiment Rr. 55. I. Bataillon, Höxter.
Perlles am 12., B a u t r l e y u n d IHnnecourt am 12 und
13., Oratnvtlle von, 14. bi« 17, 21 q u 11 c o u iJ am 18. und

Merles am 26. 9. 11.

Ufz. Karl Friedr Triwe«, Deusen Kr. Holzmtnden, sv. Grsr.
Louis Sknnemann. Bosszeu. Kr. Holzmindeu, lv. Reimer Eller-

brock, Hustede, Kr. Leer, lv. Gustav Tönsink. Dören, Kr. Melle, sv.
August Jbendahl, Holzminden, lv. Karl Büch, Schulenburg, Kr.
Svrlnge, lv. Edmund Winter, Gifhorn, vcrm. Gesr. Wilhelm
Blcsnnann, Fürste,iberg, Kr. Holzmtnden, lv. Friedrich Langbein,

Fürstenbcrg, Kr. Holzminden, sv. Wilhelm Beyer, Fleestedt, Kr.
Harburg, sv. Emil Becker, Boffzcn, Kr. Holzminden, sv. Gesr.
Wilhelm Kcmpc, Boffzcn, Kr. Holzminden, sv. Otto Denecke, Holz-
Minden, lv. Otto Hegemann, Fürstcnbcrg, Kr. Holzminden, sv.
Richard Mastmann, Hannover, verm. Ufz. d. Res. Anton Höck, Dage-
büll, Kr. Tondern, lv. Gustav Schmidt, Osnabrück, lv. Emst-
Bollert, Hannover, lv. Heinrich Knhlmann, Höfel, Kr. Melle, Iv.

Reserve-Jnfanterie-Regiment Rr. 71. HI. Bataillon, HerSfeld.

Mon thy o n am 5., EtrLpilly am 7., B areddeL atn8,
37 o n ür o tt am 13. und vom 15. bis 20. und Morsain am

23. 9. 14.

Earl Joh. Helmke, Wöhle, Kr. Hünfeld, tot.
Infanterie-Regiment Rr. 88. I. Bat., Mainz.

P a r g n h v o in 6. b i s 9., Fort Bri m o nt am 18. Scptbr.
Georg Hellimind, Saldcr, Kr. Wolfenbüttel, sv.

Rescrvc-Jnfantcrie-Rcgiment Nr. 94, Weimar.

Compiegne am 11., Tracy-le-Mont am 13., Nampcel
v o in 14. bis 19. S e p t b r.

Schoos, Brauuschweig, verw. Schmidt, Klausthal, verw. Ju»
lius Wegncr, Wismar, verw. Oskar Etzel, Blankenburg, verw.

.Königs-Jnfantrrie-Regt. Nr. 145, Metz.

Audun am 22.8. und Dannevoux vom 1. bis 10. 9. 14.
Leut», d. Res. Fritz Hugo Walter Böse, Braunschweia, lv.

Leut», d. Rcs. Friedrich Schalk, Jlscnburg i. Harz, tot. Leutn.
d. Res. Otto Holzicgel, Altenau, Kr. Zellerfeld, tot. Ufz. Albert
Balzer, Dahlenburg, Kr. Bleckede, sv. Paul Rabcler, Hamburg, sv.

Jakob Ferdinand, Bremerhaven, lv. Joses Liffon, Ricklingen, fl*.
Hannover, tot. Gesr. Heinrich Ludwigs, Laagenbeck, Kr. Tecklen-
burg, lv. Hans Drcckmann, Llltona, Iv. Ufz. Jokannes Wagner,
Schleswig, tot. Bizefeldw. Wilhelm Wähling, Elmshorn, tot.
Ufz. d. Res. Otto F'schcr, Schwerin, tot. Richard Racke, Di/flinge»
rode, Kr. Hannover, sv. Bizefeldw. Hermann Stein, Schwerin, tot.
Ufz. Heinrich Lninanck, Schölpcrwcide, Kr. Schleswig, lv. Hermann

Schmidt I., Salchetfurt, Kr. Hildcsheim, lv. Andreas Ander, Ha-
mein, lv. Llarl Wübker, Boncpte, Kr. Osnabrück, lv. Llugust Hen-
ning, Altona, lv. Ludwig Hollmann, Hüllhorst, Lübeck, lv. Geft.
Alois Dietrich, Hilkerode, Kr. Duderstadt, sv. Gesr. Karl Schmidts
Flensburg, lv. Heinrich Blumenhagen, Kahlcfcld i. Harz, Kr. Oste-
rode, lv.

Infanterie Regiment Rr. 153, Altenburg und Merseburg.

S o l e s m e s am 26., Framirville am 29. 8., B c tz, A n t i l lh
und Tutilly vom 7. bis 9., Banru am 11., Nouvron.

Morsain und Chevillecourt v o m 14. b i s 26. 9. 14.

Heinrich Alm, Bruel, Kr. Wismar, sv. rnst Bauer III., Zernin
Kr. Doberau, lo. Eiuj.-Freiw. Gesr. Schornsch, Kiel, tot.

Infanterie-Regiment Rr. 172, Neubreisach.

E o r b e n y v o m 14. b i s 21. u n d C r a o n n e a m 20. 9. 14.
Wilhelm Kurtb, Stoppenberg, Essen, lv. Bernhard Bodmann.

Göttingen, sv. Albert Geermann, Braunschweia. sv. Wilhelm
Fricke, Boffzcn. Holzminden, lv. Ufz. Friedrich Hedemann, Ott-
mannsleben, Leer, sv. Wilhelm Jordan II., Lesse, Wolfenbüttel, lv.
Franz Schnitze, Braunscbweig, lv. Tambour Ulrich Klock, Jengum,
Weener, lv. 'August Schünncmann, Holenberg, Holzminden, lv. Karl
Rostmann, Gersten, Linaen, sv. Tambour Oltmann Gerde«, Hee-
rcnvorg, Leer, lv. Heinrich Koinzack, Lehe, lv.

Reserve Jäger Bat. Rr. 4, Naumburg a. S.
M o n t i j o n a m 5., L e P l e s s i s a m 7. u n d 8. u n d R o u v r o n

v o m 13. bis 20. 9. 14.

Leutn. Hermann Wayrhausen, vermutlich Leutn. d. Res., Duder-
stadt, Reg.-Bez. Hildesheim, sv. Fähnrich Herbert Koch, Lübeck,
tot. Feldw. Karl Müller, Atzenhausen Kr. Göttingen. lo. Karl
Bomkc, Ilehlseii, Kr. Hannover, tot. Obers. Max Hartjen, Taustedt,
>tr. Stormarn, lv. Gcfr. Ernst Holm, Gr. Quern, Kr. Schleswig,
lv. 2lugust Zumenroth, Oker, Kr. Wolsenbüttel, tot. Albin Mennecke,
Ofslcben, Kr. Helmstedt, lv. Oben. Max Riemeyer, Frosa, 5kr.
Ballenstedt, lv. Otto Staffeldt, Rostock, lv. Willy Zeising, Wolfen-
büttel, sv. Wilhelm Langcmann, Otmresen, flr. Goslar, verm.
Heinrich Tnhmc, WasserSIcben, Kr. Wernigerode, so. Bizefeldw.
Hermann Scebandt, Hannover, tot. Lberj. Friedrich Bölker, Hoya,
lv. Gustav Fischer l., Osterwiek, Kr. Wernlaerode, vcrm. Feldw.
Walter Kalisch, Torfhaus im Harz, lv. Wilhelm Feffel. Wester-
hansen im Harz, sv. Gefr. Ernst Giebel, Burgdorf, Kr. Goslar, lv.
Han« Schegler, Wismar, lv. Gustav Sparr, Bargteheide, verm.
Hermann Becker, Drübeck, Kr. Wernigerode, verm.

Reserve Jäger-Bataillon Rr. 6, Oels.

F o r b ach am 15., B aslieux am 22., Arrancy am 24. 8.,
Dun am 1., Baubecourt am 10. und Bettincourt am

20. 9. 14.

Friedrich Wilh. Johannsen, Neuenkirchen, Kr. Schleswig, lv.
Schweres Reserve-Reiter Regiment Rr. 1, Halderftadt.

M o r e S n c t am 13., Brüssel am 23., Conty am 31. 8..
S t. Just a m 2. und L a d e u b i 11 e am 4. und 5. 9. 14.
Leutn., vermutlich d. Res., Wilhelm Lühmann, Hamburg, verm.

Wilh. Hähne, Bremen, sv.

Pionier Bataillon Rr. 8, Eoblenz.
Donchery am 25., Sedan am 25. u n d 27. 8., B l a c y -
Bitry le Francois. Domrenih und Le Chesne am
10., T a h u r e v o in 17. b i s 21. u n d C e r n a y a m 14. und

26. 9. 14.

Otto Toll, 2tlt-Hadcrsleben, sv.
Pionier-Regiment Rr. 23. I. und II. Bataillon, Graudenz.

R o u f f » am 10., Baudesincourt am 18. und vom 26.
bis 28. 9. und A u b c r t b c « a m 22., 24. und 26. 9. 14.
Willi Klaus Jakob Thom«, Wilster, Kr. Steillburg, verm.

Karl Benz, Hildesheim, verw.

Hu» der Bayerireben Verlustliste J^r. zr.

1. Jnfanterie Regiment, München.
Gefecht bei BrouviH« G e l a c o u r t a »i 24. 8. 14.

Lt. d. Res. .Glchav Adolf Henckrl aus Neuklostor, lv., Hand.

?1us der 8äd)IUcbeti VerluftUlte J^r, r6.

Reserve Infanterie Regimen» Rr IW.

Karl Lürs aus Bremen, verw., rechter Arm und Bein. Christel
Zeigert aus Buxtehude, veriv., rechter Arm.

18. Jnfauterie Regiment Rr. 178, Kamenz.

D i na n t 23., Moni aux Boi« 28., L an » oi s 29. A ucsu st,
A l >i il c o u r t 1., L e u h a r r ^ e 6. b i s 8., L a Bille aux Bois

15. b i S 21. September 1914.

Johannes Fürstenau aus Hamburg, gefallen.

S i g n ö 28. A u g u st, C h n l o n s 6. bis 9-, L a Bill« aux
i o 15. b i s 21. Se p te m Aß- 1914,

Wilhelm Logisch aus Lübeck, verm. >
S i g n h 28. August, A l i n c o u r t U 7. bis 9., 16. 618 18*

20. u » d 21. September 1914.

Arthur Schröder aus Hamburg-Eppendorf, lv. Hermann Bickel
aus Lübeck, lv., Bein.

Lesse 23., D o m m «r y 28^, L »> unois 29. Augu ft, Juni«
Dille 2, LeuHarrer 6. dis 8., Oeu v y 9. und La Billa

16., 17 und 20. Septenider 1914.

Heinrich Friedrich Wilhelm Meier aus Altgarge bei Bleckede,
Haunovel, lv., rechter Arm.

Reservr.Fetd.Artillerie.Regiment Rr. 24.
Connantrav9. September 1914.

Lt und Adjut. Heinrich Friedrich Konrad Cddvldüttel auS Har»
bürg, gefallen.

Erbin 9.. Chitons 10. September 1914.

Oicfr. Willy Christian Lohmann au» Hamburg, lv., linker Fuß.
Lenharree 7. September 1914.

Karl Ferdinand Röste aus Oberbismgrk, Kr. Lauen dm-, yertp«.
Rucken. -
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danken. Die Jute hat in Indien in den letzten Jahren infolge
der Nachfrage der ganzen Welt einen noch nie dagewetonen
hohen Preisstand erreicht. Das Ausbleiben der Aufträge aus
der deutschen, österreichischen, belgischen und französischen
Industrie wird die Preise für Rohjute in «sehr kurzer Zeit auf
einen Stand hei unterdrücken, wie er noch nie da gewesen ist,
und große Mengen werden sich in Kalkutta und den anderen
indischen Verschiffungshäfen ansammeln. Diese wenigen Bei-
spiele werden genügen, um zu zeigen, was es heißt, in die
Weltwirtschaft des 20. Jahrhunderts in solch frivoler Weise

eingreifen. wie es Sir Edward Grey getan hat. Jeder Finanz-
mann hätte diese« Politiker in London aufklären können über

finanzielle Krisen des 20. Jahrhunderts und ihre Einwirkungen
auf die gesamte Weltwirtschaft. Ein Hinweis auf die Bering
Brothers Krise aus den Jahren 1891/93. als in Argentinien alles
Irüber und drunfer ging, und deren Folgeerscheinungen auf

die Zahlkraft der überseeischen Länder und selbst Europa,
hätte die englischen Politiker aufklären können, daß sie nicht

den deutschen Export ruinieren können, ohne daß sie gleich-
zeitig ihre Kolonien, die überseeischen Länder und letzten

Endes ihr eigenes Heimatland dem finanziellen Ruin entgegen-
führen.

Gewiß wird auch Deutschland seinen Teil zu leiden haben,
das kann nicht abgestritten werden, aber dank der Opferwillig-
keit von allen Seiten, dank dem festen Entschluß der Regierung,
der Banken und aller großen Handelshäuser und Angestellten,
Fabriken und Arbeiter, dank der kräftigen deutschen Landwirt-
schaft und den» einheitlichen Willen des ganzen Volkes vom
Kaiser bi», zum jüngsten Fabrikarbeiter, das deutsche Kultur-
werk nicht untergeben ru lassen und die Erfolge der Friedens-
arbeit der letzten 40 Jahre nicht durch Neid und Mißgunst
unserer Nachbarn zerstören zu lassen, wird Deutschland aus

diesem Krieg gestärkt hervorgehen, wenn auch zunächst mit
schweren w irtschaftlichen Verlusten. Aber, und da - kann schon
jetzt «.»«gesprochen werden, resümiert Lohmann, ,1er Schaden,
den die überseeischen Länder, der Schaden, den die Entwicke-
lung der vielen jungen überseeischen Rohprodukte hervor-
bringenden Kolonien und Länder hoben werde«, wird auf Jahre
hinaus noch nicht au«gemerzt werden und um Dezennien den
Kulturfortschritt aufhalten zn Gunsten der gelben Rasse. War
London bisher der Platz für die Finanzierung der gesamten
Weltwirtschaft, so dürfte jetzt nach dem Kriege bei allen der
AufSchließung harrenden überseeischen Ländern die Einsicht
gekommen «ein. daß England nur auf «einen Vorteil bedacht
ist und rücksichtslos alle Interessen einschließlich derer «einer
Kolonien opfert, wenn es glaubt, dadurch einen Konkurrenten,

au! dessen Kaufkraft aber die überseeischen Länder mit ange-
wiesen sind, niederringen zu können, und daraus wird das Er-
gebnis mit eiserner Folgerichtigkeit gezogen werden.

Zunächst aber richten «ich alle Blicke auf die Vereinig-
ten Staaten von Nordamerika. Wie lange werden sie

ea noch mit ganz unamorikani«oher Ruhe aneehen. daß England

ihnen die Ausfuhr von Baumwolle und Kupfer «o gut
wie unmöglich macht uud «o den Keim zu einer schw eren Krisis

wichtigster nordamerikanischer Wirtschaftszweige legt? Wir

würdigen die Motive der großartigen 1-augmut, die die Regie-

rung Professor Wilsons in den Fragen der auswärtigen Politik

lieweist. Aber es i*>t nicht anzunehmen, daß die Schädigung

nordamerikaniisoher Interessen von den Vereinigten Staaten wie

oin Fatum hin genommen werden wird, wenn der Krieg nach

d«r Absicht Englands in die Länge gezogen wird. Sie werden

eines Tages eins eben, wie stark sie sind, und danach handeln.

Und England ist noch immer vor dem Willen der Vereinigten

Staaten zu rückge wiehern.

Handel.

Geldmarkt — Banken — Börsen.

Neue griechische innere Anleihe. Die griechiache Regie-
rung hat nach der Neuen Freien Presse mit der Nationalbauk
von Griechenland einen Anlehensvertrag auf 65 Mill. Frs. ab-
geschlossen. Die Griechische Natioualbank erhält dafür das
Recht, in den neu erworbenen griechischen Provinzen Bnnk-
notou zu emittieren. Der Zinsfuß, den Griechenland zahlen
muß, ist nicht genuG bekannt, doch dürfte «r mit Rücksicht auf
die erwähnte «ehr wertvolle Konzession nur sehr bescheiden
««in.

* Konveraionskuas« in llucno« Aires. Die Bauen Espa.gAol
del Rio de la PIata teilt mit, daß der Bestand der Konversions-

kasse in Bu,-nos Aires, nachdem dieser am 1. August d. J. auf

194 463 000 Gold-Pesos gesunken war, wieder folgende Besse-
rungen erfuhren hat: am 12. August auf 221 641 000 $, um
1. September auf 221 001000 P und um 19. September auf
221660 000

Schiffahrt. — Schiffbau.

Lloyd Braailelro. Auf du« /.weite Konku» ronzau.-s, hieilmn

zweck« Verkaufs des Lloyd Brudlieiro ist nur ein einzige« .An-
gebot eilig,•laufen, nämlich du* des Ilern» Heiter Peixoto und

Antonio Joatjuiui Freie. Diese bieten für da* ganze Inventur
2.5 000 Gontos de Reis und nehmen alle Bedingungen des Kon-
kiiMTonzauscichreiho'iM an. Die Kogienmg ist sich indes Uber
die Annahme dieses Angebot» noch nicht schlüssig geworden.

DU Royal Mail schüttet b p/l. Ahschlagsdivt<ici)dc auf die Vor-
zugsaktien aua. Auf die Stammaktien wird keine Ab-
schlagsdividende verteilt.

Industrie — Eisenbahn*«.

Gewerkschaft König Ludwig in Recklinghausen. Die Ge-

werkschaft erzielte im dritten Vierteljahr 1911 einen Betrieb*
Überschuß von 141 526 M (im dritten Vierteljahr 1913: 1338036
Mark).

DI» kallgewvrkeiludt A*»« in Wittmar e,»zielte im dritten

Vierteljahr «inen ReinÜberschuß von 93794 4( g*>gen 21059t» M
in der entsprechenden Vorjahrszeit.

Vom amerikanischen Kisenmurkt berichtet der Iron Age,
daß die Lage «ich nicht gebessert habe. Die einzige Hoffnung,

die für emo Belebung dos EUumuarkt«* spricht, besteht dann,

Die Last der Neutralen.

Aue früheren Jahrhunderten Ut uns die Vorstellung über-

fommen, daß für die neutralen Länder Kriege anderer Staaten

eine Zeit beisonderen Wohlstandes und geschäftlicher Blüte

eröffnen. Auch mit dieser Vorstellung hat der Krieg der sieben

Mächte aufgeräumt. Von der Schädigung der neutralen Schiff-

fahrt und der holländischen Nahrungs-mittelversorgung durch

die Kaperpoliizei der englischen Flotte eind fast täglich neue

Beispiele Ln den Blättern gemeldet worden. Die norwegischen

und dänischen Getreide-Importeure haben sich, wie uns von

wohlinformieTteT Seite bestätigt wird, zur Aufnahme einer be-

sonderen Klausel in alle ihre Kontrakte und Konnossemente

verstehen müssen, durch die sie sich streng verpflichten, dafür

zu sorgen, daß die Ware nur norwegischen Konsumenten zu-

gute kommt. Und die skandinavischen Regierungen müssen es,

nach derselben Quelle, dulden, daß in allen Hafenplätzen von

der englischen Regierung Vertrauensleute bestellt sind, die
darüber zu wachen haben, daß aus den norwegischen und däni-

schen Häfen kein Getreide nach Deutschland auwgefiihrt wird.

Viel größer aber gind die Schädigungen, die die Uebersee-

Länder durch die englische Soe-Tyrannis erleiden. Sie. die

ganz auf die Ausfuhr ihrer Produkte angewiesen bind, sehen

sich plötzlich ihres zweitbesten Kunden beraubt, und worden

fÜT den Wegfall des deutschen und eines großen Teils der übri-

gen kontinentalen Märkte durchaus nicht durch eine ent-

sprechend gesteigerte Einfuhr Englands und seiner Bundes-

genossen entschädigt. Nach einer sehr dankenswerten Zu-

sammenstellung. die der Präsident der Bremer Handelskammer,

A. Loh m an n , unter dem Titel Die wirtschaftlichen Folgen

des Weltkriegs hat. erscheinen lassen (Druck von Carl Schüne-

wann, Bremen), betrug (in Mill. -4() der deutsche Import aus

den Ländern

Latein-Amerika* . . 1220
davon ans Argentinien 445

Brasilien 313

Chile ....... 210
den Vereinigten Staate« ........ lö»>
dem nioht-enigl. Afrika ........ 173
dem niehtr-engl. Asien ......... 409
den iibr. deutschen Kolonien 13

zusammen . . . 3407 Mill. M.

Dazu kommt ein Import au« britischen Besitzungen von

t%6 MDI. ins geisamt also ein überseeischer Import
Deutschlands von

4673 MIIL M.

‘Nimmt man dazu den ebenfalls mit dem Kriegsausbruch ab-

swebnittenen Import Oesterreich-Ungarn« und den infolge der

deutschen Okkupation höchst reduzierten Import Frankreichs.

Belgiens« und Polens und berücksichtigt auch die Sperrung der
Ostsee für Rußland, 60 kommt man, mit Lohmann, auf einen

jäh rliehen Ausfall für die überseeischen Länder
von nicht unter

zehn Milliarden M.

Diese &immo wäre noch durch die schwerer zu erfassenden

direkten und indirekten Schädigungen des neutralen Europas,

die mehr als eine Milliarde betragen dürften, zu vergrößern.

Englands Import aus Ueberseo dagegen betrug im Jahre

1011 nicht mehr als 6,3 Milliarden M, eine Summe, die es jetzt

wegen der Beunruhigung der überseeischen Verbindungen, des

Steigen« der Versicherungsrate« und wegen seiner geschwäch-

ten Kaufkraft nicht einmal annähernd aufrecht erhalten können

wird. Hat doch der englische Außenhandel im August und im

September fast um die Hälfte gegen das Vorjahr abgenommen.

Den Ueberseelämlern erwächst also auch aus diesen» Grunde
ein beträchtliches Mehr an Schaden.

Die Folge« dieser Auafiuhruuterbindun® machen «ich schon

jetzt in einer empfindlichen Verschärfung der vielfach schon

vor Kriegsausbruch kritischen I^ige der überseeischen Wirt-

schaftsgebiete bemerkbar. Groß» Bestände an Nahrungsmitteln

und Rohstoffen sammeln sich in ihnen Häfen an. sinken rapide

im Preis und können nicht mehr dazu dienen, die Schulden der

^eborsoaländeT an Eur»xi>a. zu bezahlen.

Die W o 11 v o r 1 ad u n g e n von Australien, berichtet Loli-
mauu, sind bis Ende August um die Hälfte kleiner als im Vor-
jahr, datbei beginnt erst die Schur und unter normalen Verhält-

nissen die Auktionen drüben, bei denen von Deutschland,
,Oesterreich. Frankreich, Belgien in den lokalen Märkten zu-

sammen über 60 pZt. dor Wolle gekauft wurden, und jetzt nicht
ein Ballen berührt wird, Aehnlich liegt es Lu Argentinien. Die
‘Breme für Walle werden auf einen noch nie dagewesoneu Tief-
stand zurückgehen, ohne die Möglichkeit zu haben, aellwt hier-
an die Wollen zu realisieren. Die australischen Kolonien und
Angemtinden könne« sich bei Sir Edward Grey und den verant-
wortlichen Leitern der englischen Politik in den letzten 7 bin

H Jahren für diesen Ziwtund Iwd«nken. Die in lxmdon per
Ende September abzuhaltende übliche Woll-Auktion, die mir
etwa 100000 Ballen umfaßt, hat verschoben werden müssen auf

Anfang Oktober. Selbst dann auch tragen die übriggebliebenen
Käufer der englischen Textilindustrie in Bradford Bedenken
ütegeai die Abhaltung der Auktios», da es an Käufern vom Kon-
tinent fehlt und aie einen «normen Preihwturz erwarten. Fast
di« gesamte große F, r za u« fuhr Australien« geht für
deutsche Raebnong und betrug im letzten Jahr etwa 40WIOO0 £

- 81760 000 M, Salpeter wurde in der Hauptsache nach

Den tadhLand ausgeführt: dieser Markt ist durch England gänz-
lich gesperrt. Inzwischen weedoii die deute, ho,» schwefel-
saures Ammoniak und and«re Stickstoffe produzierenden Fabri-

ken. w4e ebener» die norwegischen und srhwanivi'hen Luftetick-
stolf produzierenden dafür «argen, daß der deutsche Mai kt sich
von Chile-Salpeter entwöhnt. Um so schwerer wild es unseren
chilenischen Freunden werden, später diese« Markt wieder zu

gewinnen Sie haben sieh ausschließlich bei der britischen He
ftienu* für dvn Verluwt wo» »o wertvollen Marktes zu be-

daß die Produktion eingeschränkt wird. Es heißt bereits, daJB
verschiedene Schmelzöfen im Zentrum und im Westen der Ver-

einigten Staaten schon geschlossen worden seien, und daß
andere folgen würden. Gleichzeitig tritt das Gerücht auf. daß
ein große? .Stahlwerk in l’itteburg Ende de« Monat« geschlossen
werden soll.

IR» Saar und Mosel-Bergwerk sgeeelischaft in Spittel-
karlingen, die z.uu» Konzern der Firma Thyssen und der

Deutsch-Luxemburgischen Bergwerk«- und Hütten-A.-G. ge-
hört, weist gegen das Vorjahr einen etwas höheren Ueberechuß
aus, der aber, wie in früheren Jahren, ausschließlich zu Ab-
schreibungen Verwendung finden «oll. Durch den Ausbruch
des Krieges sei die Gesellschaft sehr in Mitleidenschaft gezogen
worden, weil im tiaarrevier die Einberufung der Arbeiter zur
Fahne in größerem Umfange als bei den Zechen des Ruirr-
bezirks erfolgte, und weil auch na mein »ich in den beiden ersten
Kriegsmonaten der Wagenmangel dem Absatz sehr hinderlich
war. Es kann infolgedessen der Betrieb nur mit etwa 30 pZt.
der vor Ausbruch dp- Kriege? erzielten Förderung aufrecht-
erhalten werden. Die Wagengestellung hat sich in der letzten
Zeit etwas gebessert.

Die Maschinenfabrik J. Banning A.-G. in Hamm i. W. er-
zielte im Geschäftsjahre 1913/14 nach Abschreibungen von
63 352 Ü (63 287) einschließlich 17121 Vortrag einen Rein-
gewinn von 100 282 (106 132). Die Verwaltung schlägt vor,
4 pZt. (6 pZt.) Dividende zu verteilen und 39 383 M vorzutrajgen.
Die Verwaltung hält es wegen de« Krieges für richtiger, nicht
den ganzen Reingewinn zu verteilen, sondern einen größeren
Betrag vorzutragen. Die Verwaltung bemerkt im Bericht, daß
die Beschäftigung im vergangenen Geschäftsjahre ziemlich gut
gewesen sei, aber die Preise hätten sehr zu wünschen übrig ge-
lassen. Auch in das neue Geschäftsjahr wurden reichliche Auf-
träge mit hinüber genommen.

Maschinenfabrik Rockstioh & Schneider in Heidenan. ln der

Generalversammlung wurde entgegen dem Anträge eines Aktionärs,
eine Dividende von 5V* pZt. auszuschütten, der Vorschlag der Ver-
waltung, angesichts des Krieges von einer Dividende abzusehen, an-
genommen. Die Verwaltung berichtet, die Fabrik sei seit einiger
Zeit mit Aufträgen auf Lieferung von Kriegsmaterial
beschäftigt, die sich vielleicht in Zukunft noch erhöhen würden,
auch seien einige neue Bestellungen eingegangen und einzelne Auf-
träge abgenommen worden, sodass das laufende Geschäftsjahr nicht
ganz so schlecht abgeschlossen habe, wie anfangs befürchtet wor-
den sei.

* Deutsche Seefischhandels A.-G. in Cuxhaven, ln der

heutigen, hier unter Vorsitz des Herrn H. J. Holm, abge-

haitepen Generalversammlung wurden die Regularien ge-
nehmigt, wonach für 1913/14 von der Verteilung einer Divi-
dende Abstand genommen wird. In der Versammlung war ein
Kapital von nur 37 000 M vertreten. Herr Direktor Bur-
meieter bemerkte schließlich noch, daß der Weiterbetrieb
der Filialen in einem solchen Maße möglich sei. daß das Per-
sonal Beschäftigung finde.

Deutsche Damptfischereigesellschait Nordsee in Bremen-Norden-
ham. In der Generalversammlung kam es über die Hohe der be-
kanntlich auf 5 pZt angesetzten Dividende zu einer kurzen Aus-
sprache. Ein Aktionär bemängelte den Satz als zu niedrig, da viel
mehr verdient worden sei und die Erträge und Aussichten recht gut

seien, da die Preise hoch seien und die Gesellschaft ausserdem über
hohe Reserven verfüge. Ein anderer Aktionär bemerkte dagegen, dass
er auch mit 4 pZt. Dividende zufrieden gewesen wäre, da in erster
Linie die Interessen derjenigen Aktionäre sichergestellt werden

müssten, die dauernd ihren Aktienbesitz festhielten. Der Vorsitzende
erklärte demgegenüber, dass der angesetzte Satz nach bestem Er-
messen der Verwaltung der richtige sei. Eine Beurteilung der Re-
serven durch Heranziehung der Assekuranzsumme gegenüber dem
Buchwert der Schiffe sei nicht angängig, da die Schiffe natürlich
durch Abschreibungen so bewertet werden müssten, dass durch einen
etwaigen Verkauf kein Schaden entstehe. Von guten Ertragen könne
ferner gegenwärtig nicht gesprochen werden, da die Schiffe der Ge-
sellschaft zum grössten Teile brach lagen uud aus den hohen Preisen
für Fische schon hervorgehe, wie gering die Zufuhren jetzt seien.
Wie es mit letzteren weitergehen werde, könne niemand wissen,
und die Aussichten könnten daher heute von niemand beurteilt
werden.

Di« l »b»rlanti/«nlralc iiclgurd, A.-G. in Belgard (Pouiuiorn)

boaiwragt eine Erhöhung dos 6 Mill. .# betragenden 8 tamm-

kapital».

Deutsch« Nähinaschinen-Fabrik von Jo«. \Aertheim A.-G.,
Frankfurt a. M. Der Bruttogewinn für das am 30. Juni abg<e-

laufcno Geschäftsjahr 1013/14 ging weiter auf 249 286 (i. V.
272 137) zurück. Dem stehen 138010 .4t (162 995) Unkosten,
Verluste und Zinsen gegenüber. Na« li 44 089 M (43 550) Ab-
schreibungen verbleibt einschließlich 33 425 M (17 903)'Vortrag
190612 (83 495) Reingewinn, aus dem. wie die Frankfurter

Zeitung «rtalict, infolge des Kriegen wieder keine Divi-
dende verteilt werden soll. Der gesamte Gewinn wird vorgo-

tragen. Die Bilanz zeigt bei 1,50 Mill. M Grundkapital au Ver-
bindlichkeiten unverändert 500 000 M Kapital-Kreditoren der

Gießerei Bonanie*. 215 900 -4( (125 900) Tratten uud 155191 M
(285675) sonstig,; Verbindlichkeiten. Demgegenüber ist die
Gießerei mit 416990 M (431 999) bewertet. Die Debitoren uud
Wucisael betragen 1.40 (1.42) Mill. Vorräte werden mit

602 160 Ji (570 310) uufgeführt. Die Reserven enthalten 212 000
Mark <188 590).

RheiuLohar Aklisn-Vereiu ittr Zuuksriabrtkaliou in KOla. Der

Aufsichtsrat beschloss, der uni 12 Dezember stattfindenden Ge-
neralversammlung vorzuzchlagcn, aus dem Reingewinn (i. V 740 791)
260 009 M einem Verfügungsbestand zu überweisen und eine Divi-
dende von 7 pZt (10) auf da« Grundkapital von 6 000 900 .M au ver-
teilen.

Schwedisch« Zuckerfabrik, A.-G. in Stuckhohn Der Ab-

schluß für 1913/14 ergibt einen Bruttogewinn von 8451 436 Kr.

(i. V. 9 255 670 Kr.), Di« allgemeinen Unkosten stiegen auf
850 184 Kr. (761 771); hiervon waren 376030 Kr. (3408tt?)
Steuern. D«r Gewinn beträgt daher 7 691 251 Kr. 18 49380ID,

Der tjeaeralversaimnluiig werden einschließlich Gewuinvortrag
7990627 Kr. (8 905 876) zur Verfügung g,»teilt. Für die Divi-
dende von 4 l'- pZt. (i. V. 5 pZt.) werden 6075 090 Kr. 1675t)000)
gebraucht. Der Vorstand schlägt weiter vor, der Rücklggte
834 207 Kr. >860 900) zu überwci»»u, die damit auf 6 700 000 Kr.

gebracht wird. -
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Mänkebäll. Leber das Vermögen des Müllers Heinrich
Bruhn ist Konkurs eröffnet. Verwalter: Prozeesagcbt Johann
Bahnsen in Brcdstedt.

Konkurseröffnungen.

Bad Wildungen, Kaufmann Sally Goldschmidt, A. 12/11, Bad
Wildungen.

Berlin, Berliner Leder- und Potetcrmöbel-Fabrik G. m. b. H.,
A. 1/12, Berlin.

Bocholt, Bocholter Druckerei und Färberei G. m. b. H., A. 15/11.
Bocholt.

Cölu, Vietureyer & Heuser G. in. b. H., A. 25/11, Cöln.
Frankfurt a. M., Kaufmann Abraham Dreuger, A. 20/11, Frank-

furt a. M.
Frankfurt a. M., Kaufmann David Spinat, A. 20/11, Frankfurt

am Main.

Leipzig. Kunstan/etalt Saxoniti John & Hartmann G. m. b. H. in
Leipzig-Gohlie, A. 28/11, Leipzig.

München, Engelmann & Co., Fabrik für Holz- und Stahlrolladeu,
A. 16/11, München.

Mügeln, M. & \V. Zuuipe, A. 23/11, Pirna.
Burgalben, Genossenschaftsschu-hfabrik Burgalben e. G. m. b.

II. in Liquidation, A> 5/12, Waklfiechbach.
A. =* Anmeldefrist.

Der Abschluss des Phoenix.

Düsseldorf, 24. Oktober.

Der der heutigen Aufsichtsratssitzung der Phoenix A.-G.
für Bergbau und Hüttenbetrieb in Hörde vorgelogtc Abschluß
für 1913/14 ergibt einen Betriebs gewinn von 45 415 972 .Ä (i. V.
50269043 ,#). Nach Abzug der Hamlete Unkosten und Zinnen
ergibt sich ein Rohgewinn von 30 200 414 .€ (42084034), der
sich noch durch den Vortraig von 8 471 470 .Ä (6 712 647) erhöht.

Nach Abzug von 676500 M (1615 700) zur Beseitigung noch
sicht absroschrioboner Werksanlagen, 2 Mill. M 8ond-ersb«chrei-
hnngeu auf Gerechtsame-Konto der Zeche Nordstern und Ab-
schreibungen von 12 353 96'i ,Ä (12 987 848) verbleibt ein Rein-
gewinn von 3 1 700 428 (32 193 433). Es wird der General-

versainüilung, die für den 21. November einberufen wird, vorge-
schUgen, hieraus eine Dividende von

10 pZt. gegen 18 pZt. I. V.

zu \ erteile«, 1 Mill, *4f (300 000) für den Vcrfügung*bostand,
500 000 A (1 Mill.) für Bergbauschäden. 400 000 M für üeamten-

vemorgungiszwecke zu verwenden und 9161612 M (8 471 476)

vor /.utragwn.

per loo kg
KraUfuttermiücl fest

Krdnullkuchen

Deutsche, Ku<i*i|ue 285a—
KartolTelllocken ......... 220a280
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französische

245a—

193*197
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186a—
202a —
210ali 2

246a —

286a-
162a—

russische ........ ,,..j*jS *•J»» 15t.mJ es.
A Ulke gesoliäftslos

gering und uuitel
lein und hochfein ..

iluioUie geschäftslos
amerikanische.

• • t •
—‘ft-

2dMffeer>wt»iHo«rh m» Lübeck. oäHUövteilt bou ft. O. Kling-
ström, dfhrömi und Epeditivn» Lübeck-Hamburg);

Eiockbvim 2«.v, 26. 3l> Oktober . » .... schwedisch.
8iorrküpittg. diesic, ^tugsund, Hudiksvdll, OundsvaU. .Her»

nösünd, OrnssöldSblk 27. .Oktober . ... schwedisch.

AhUS, .Varlöbömn, Vtstervik, Öökareffonm 2st.Okf. schwedisch.
KöpeUhngtit, täglich Mtster Soimtogö. schwedisch, deutsch,

dänisch.
Mälmö. täglich duster EottNtitgö, Mit DUrck,gängskonnoffe-
nnnte« mich äffen schioed. Eisenbühnstotiouen. schwedisch.
L.ind-?k'.oun, Hctsiugborg, Holmstod» Porberg,

4 - 5,,mt wöchentlich
Kristinuia, Drnmmen, 2kien 30. Oktober ^ .
Lveudborg, 2knrhus, Odense 31. Oktober .
Rostock, Stmtsund, Stettin 30. Oktober . .
Königsberg 30. Oktober

Gothenburg»
» schwedisch.

norwegisch.
. . dänisch.
. * deutsch,

deutsch.
Danzig 31. Oktober . . . ........ deutsch.

Burg a. ft.. Orth o. ft. und Stiel jeden Sonnabend deutsch.

LxrnSelS-Beilage Seite 2.

» Hamburg-Kameruner Tabakbau-Gesellschaft m. b. H. In

Hamburg. In der heutigen 0««oralvcneajmnlung unter Vorsitz

«t« Hwrtt Ad. Keitel wunden die Rpffulnrien oin*<immiff gc-
nohmigt und der Verwakiima- Entlastung erteilt. Der Ge-
»ftbtftsfillirer der Gesellschaft, Herr l)r. Snakin, befindet Rieh,
wie bereits ittt Odicbftftiiberftnt erwähnt, in Kamerun und ist

mangels Reisegelogoniheit verhindert, nach hier ztirückzu-
ketren. Der Vorsit«ende bemerkte noch, dal.! der Ausbruch
de« Krieges <her hoffnungsvollen und nusdehtsreicheti Ent-
wickelt)!!» dw.9 Hntcru-ehmeim leider ein vorläufiges Ziel gesetzt
habe. Es seien nach Beginn des Krieges noch Mitteilungen
eimgetroffen, die einen guten Fortschrittder Tabak-
ernte in Kamerun melden.

Dividenden. Carl Buecklers L Co. A.-U.. Loinenweberei in
Düren 8 p£t. 4i. V. 7 p2t.). — Öurinah Oil Company ID pZt. i>. a.
für dl« erste fcemdter 1914.

Kolonialwerte — Minen.

• Die Alaska United Gold Mining Co. erzielte im September
feinen Gewinn von 21800 $, gegen 22 400 P im August 1014 und
38359 $ im September 1913.

tttrenmarkt — Aussenhandol — Ueberseo.

cti> Weitet« Preissteigernngen lttr deutsche nnd überseeische

Wollen. Wie dfcf Verein der Merinozüchter Deutschlands miltciit,
werden jetzt im freihändigen Verkehr für deutsche Wollen Preise er-
zielt, die 30— 40 pZt. über den im Mai gezahlten Berliner Veis'.eigc-
rungspreieen liegen. Der Verein der Merinozüchter empfiehlt len
Bandwirten, diejenigen Wollen, di? vor den Versteigerungen verkauft
werden sollen, nur der diese Versteigerungen besorgenden Berliner

Wollfirma Hhodius & Co, zum freihändigen Verkauf zu übergeben,
direkte Verhandlungen mit den Händlern aber nicht stattlinden zu
lassen. Sehr beträchtlich sind auch die Preissteigerungen für über-
seeische Wollen. Auf der soeben geschlossenen Londoner W oll Ver-
steigerung waren die Preise für alle WollBcrteu mit Ausnahme Von

MehnowoUtn, die 5 bis 10 pZt. billiger zu haben waren, durch-
schnittlich 15 bis 20 pZt. höher als uul der letzten Julr-Versleige-
rung. Noch beträchtlicher ist die Werlslfeigerutig für lliuhvollen in
London fteWfesen. Sie beträgt bis 25 pZt. Als Grund für diese rapide
Steigerung Wird angeführt, dass die englischen Deckenlabrikunlen
diese Wollsol-tert besonders benötige». Aus den Londoner Berichten

ergibt sich, dass amerikanische Käufer auf der Versteigerung nur
Wenig Cingriffen. Hauplkäufer blieb England, iedänrt Skandinavien,
Italien Und Frankreich. Bezeichnend für die rege Kauflust, welche
auf der Londoner Auktion herrschte, ul die Tatsache, dass von den
»»gebotene» 43 IKK) Ballen rund 40 ÜUU Ballen, davon 33 000 Ballen
für England, Käufer fanden.

Londoner Metallbörse. Der Vorstand der Londoner Metallbörse

beschloss, Prtvätutttsätze in allen Metallen zuzulassen, wenn keine
Notierungen festgesetzt Werden,

Terraingesellschaftcn — Hypethekwescn»

Die Bayrische lmmobilien-Gesellschait in München erzielte
im Geschäftsjahr 1913/14 einschließlich 1101*7 .ft U. V. 8284)

Vortrag einen Reingewinn von 12 444 U132D), der vokgetra-
gen Wind. Grundstüeksverkäiffc seien mangels jeglicher Nach-
frage bis aul weitere« ziemlich ausgeschlossen.

Zahlungseinstellungen.

V«minnrtOfl)ct t*uarpum&fnt — weuc .ynwUMtnurtje Börsrn-Hzlle

österreichischen Firmen angehören, statt. Der Verband durfte i>ro-
visorisch um ein Jahr verlängert werden.

Frankfurt a. M. Zu dein Bosch biss der englischen Begier »ng,
dass die englische Fabrik der Höchster Farbwerke, die namentlich
syndelisches Indigo herstellt und grössere Armeeaufträge hatte*
Wieder eröffnet werden müsse, erfährt die Frankfurter Zeitung, das«
die englische Gesellschaft eine selbständige Aktiengesellschaft dar-
stellt, deren Aktien allerdings grösstenteils im Besitz des Höchster
Unternehmens sind, ein Best aber in englischen Händen. Nach
Ausbruch dos Krieges ist das englische t in lei nehmen unter .Startls-
aufsicht gestellt worden und hatte zunächst noch in beschränktem

Umfange weilergearbeitet, bis der Mangel an Holimuterialion zwang,
den Betrieb emzusteUen. Bei der englisch«» Gesellschaft befindet

sich nur noch ein deutscher Ghcmikcr, der interniert wurde, Obwohl
«r über 45 Jahre alt ist. Wenn jetzt die Falmk wieder in Gang
gesetzt werden soll, so dürfte sie mit erheblichen Schwierigkeiten

zu kämpfen haben, weil die sogenannten Ausgleichsmaterialien, die
bisher aus Deutschland bezogen wurden, fehlen.

Wien. Die Guthaben französischer Institute bei Wiener Banken

worden auf mindestens üO MiII. Fr ,, bei den Budape.der Banken
werden sie noch höher geschätzt.

Budapest. Das Amtsblatt veröffentlicht eine Verordnung des
Justizministeriums bez. der Ergänzung des am 1. Oktober in Kraft
getretenen Moratorium*. Die Verordnung setzt die Ausnahmen für
Klagen lind Zwangsvollstreckungen fest, weiche seihet während des

Moratoriums eingebracht, beziehungsweise vollzogen werden können,
wenn der Schuldner hierdurch nicht unverhältnismässig geschädigt
wird.

Brünn. Ucber das fimaillewerk Brüder Gottlieb & Brauchbar ist
eine Geschäftsaufsicht bestellt worden. Die Verbindlichkeiten be-
tragen 2 Mill. K. Die Firma arbeitet hauptsächlich mit Russland und
dem fernen Osten.

London, 23. Oktober. Silber 2l,11 / 1 * <|, — Prlv atdiskont

ü'/b pZt. — Bankeingan« 90 000 £.

Berlin ..«%
London.6
Paria ... A

Madrid ,v®ft
PofUig.PUV»

-EL«-LJ« LL» »il'gl.

Üeberseeiache Wechselkurse.

Rio do Janeiro, *3. Oktober (Frivatteleijramm.t MecJiiedons
a t London d.

Warenmarkt.

Der Nachdruck der uul Pmatbericht bczerclinvicn Berichte ist verboten.

2hck«f.

Magdeburg, 23. Oktober. Biotrailinade 20.00, WürfcLuck r

—,—, Gern. ffalfmad« 20,00—20,25, Metis i jo—1 1 *.7.>.
London, 23. Oktober. Java« uckcr füllig, loko 27 *»

Getreido, ifi«hl timl üitäten.

Hamburg« üo Oktober. (Privatbencht.)
Heute war nur wenig liim-atz; zeitweilig; waren die Prei.-e

2 xH niedriger. Später trat eine gewisse Stetigkeit ein und ö n

Preise erholten sich um 1 M.
Weizen 2(i4—207 M, Koggen 237—239 »A, Gerste »DO

bk 2D2 Jl, Mais 2DD—258 A Hafer 225-227 M,

Letzte Naohriohten.

* Am hiesigen Geldmarkt stellte eich heute tägliche«

G e Id auf 4—6 pZt., der Privatdiskent auf 6^—6 pZt. —
Vou a u« 1 K nd i s c h e n Banknoten im freien Verkehr
waren: Belg reck« Noten böVii G., bö'/j B., Franzöalache Noten
85 G.. 86 B„ Holliudiache Noten 183(4 U., 184)4 B>. Nördliche

Noten llü’/j G.. 117(4 B.. Ueaterreichiische Noten 80 (JL, 81 B uml
Kussi»che Noten 206 U., 210 B.

Handelz-Teiesramme,

Meldungen vom 24. Oktobar.

Berlin, ln der heutigen Börsenveraammiung bewirkte

jrun.ti«er lautend'© lndustriol)(^ichUi , wie die Meldung d<
nasiaieeli-M Oitfälieclieu Kohk>n*yu<likats von oinor Geseliäft,

btlehung, freundliche Stimmung. Von au«iMiidi«cheii Bäul
lote« warwn Uiooders belgische und französisch© «©frag
Mioh kolländbch« late« fester. Tttgik-hos Gehl ,teilte ,ieh ai
6 p/.t . der Pnvatdrzkom unverändert auf ö>4 pZt.

„ß* »•rlln»!- EiaengiwtWrei und Masthliwnfabrik Freue

•oblägt für 1613/14 «ine Dividwmh) von 4 pZt. gegen 8 pZt. i. '

In den nächsten Tagen findet in Berlin etne Sitzung de« fl
baadea eafupäiichef Euaniitrweike, dem die größten deutschen ui

Hamburg, a*. Oktober.
Belicht des Vereins der Getreidetiändler der Hambnraet Börse.

(Nachdruck, verboten.)

Nachdem der^löchstpreise-Schreck wieder einmal über-
sUnd©u ist, griffen die Verbraucher krättiger zu und da <Uc
Vorräte keineswegti groll sind, so zogen die Preise au. Damit

zeigt© sich die schädliche Wirkung der Drohungen mit den
Höchstpreisen: mu Ende wird jedesmal das Gegenteil des beab-
sichtigten Zwecke erreicht. Weizen nicht sehr begehrt, doch
preishaltend. Koggen nur aus zweiter Hand loko günstig zu
kaufen, neue Bezüge vom lnlande «teilen sieh dagegen wesent-
lich höher. Ruhiger war der Markt für Hafer, hingegen mufften
für Gerste mehrere Mark mehr ab gestern bezahlt werden.

Notierungen des Vereins der Gctreidehändlei der Hamburger Börte.
Offizielle Hamburger Notierunuen.

Preise sind eikl. Goartage and Veriadaagsspeten zn verstehen

\\ eiten, inU fest
verzollt:

76/78 ktf ..............
Ausländer

Z 67.1269

Roggen, int. ,cst
verzollt:

68 - 72 kg 238 a 24S
Ausländer —

berste ruhig
verzollt:

Inländer. 258 a282 a

Haler fesL
verzollt:

Inländer 227a282
Mals * —

Buchweizen —
Uouuun, tipeisu »..»»»». —

verzollt: Ml
Fülle* •

lluBSizche. Pferde- ,.»
Köiugsbg. ’lauben-Uohn.
Ghma „ .. .
Erbsen Speiie- lest. Füller-, telbe

knapp per 100 kg.
grün« 16a8k
gelbe lest.............. 16a80
grüne 6pUtterb#en — a—
gelbe ÖpUtterbsen —a—
Victoria, golbe. 85aöJ
Unsen, Bpeise- fest

*0al00
aut Abladung,,. .... 80a 100

fulte«.,, —
verzollt:

Wicken steug, gro3e
kleine

Lupinen gelbe

2 40 «*265
205u230

Leinsaat marktloz
unverzollt:

Laplata Juli-August .. —
üiäölata Aug.-bsptbr. ... —
Jatcutta. Juli-August —
Ualculta Aug.-äeptbr..« —
äoinbav Juli-August —-

lianlsaat
Buss u. gab zische .. 280a»S6

W eiseuutehl, per 100 kg

Brutto inki. Lack fror ab Mühl«:r, 00 ffäckermehle ,» 40a42
Nr. OO iniandsmehle .. 86a88

Kaiser Auszugsmehle.. 3»a48
Boggenmehl, per 100 kg

Brutto inkl. Sack frei ab Mühle;
Nr. 0-1 hiesige Marken 38aSö

do.. IreriKie Marken 32a34
iielteskleie per looo kg lest...

gesunde hiesige loko .. ifOa 175
gesunde grobe loko * .. 175» 180
gesunde feine loko ... 175» 180

La Plata grobe faq. steigend.
Loko —

La Plata Pollards faq. steigend
Loko —

Roggeukleie inkl. Sack
IOvjU kg brutto fest

feine loko u. auf Liefer. 170—190
grobo do. do. 170—190

Mamburg, 22. Oktober. (Privatb*rioht.)
Hamburger Iglrff«B-Temi».Notieninaen. Hoher Kartofkelspmius

in M pur lüü Liter a luü % ;

KJÜH I.
tamiuii» Oeschäftslos. i

Berlin, -4. Oktobor. Der Vorkuhr an der Produktenbörse

litt heut© unter de,r Unternehmuivgsuiilust der Ihtorousuafeu uu«
«lor lVoviiu, ffio sich mit Rücksicht auf die mich Ausstehemio

Bukamittftt.l>o ffer Höchstpreise für GetroW© ZurückhHitung auf-
©i'K'giUm. Brotirntroide gdsugto infok»*dwisen nicht zur

Notiz, Hafer, Mais und Mohl wurden in kloitreu Mengen
hoch unter den offiziellen Notierungou gehandelt.

24. Oktober 1914. Mbend-AuSgave.

Berlin, den 2 f. Oktober. Frühmark!. Wellen ünd Rotten
gestrichen. Hafer feiner 227—238 ,H, hiillel 221—226 .1. Gerate

mittel und gute 242—264 ,4f. .Weizenmehl 33—89,50 M. Roß-
ßcnmchl 29NO—32,00 ,4f. Wcieenkleic, grobe und feine
10,00—1050 x Roficnkleie 10,00—10,25 M.

Raumwolle.

Liverpool, 23. Oktober. Banmwollmarkt. Umeafz 4700 Ballen,
1 rtijmi't 2(598 11,1 Men, dnvwti 2000 IDIieti rtmerik.'üt. Amerikan. loko
middling in/loo, db. tbi.ldi. fhiv 4/100 niedriger.

New York, 23. Oktober. Baumwolle. Zufuhren 44 000

Ballen. Export nach England 19 000 Ballen, nach dem Kontinent
5 000 Ballen. — Wochenstalisti lc. Zufuhren: Atlantic 89 000,
Golf 154 000, dem Innern 304 000, Total 1 066 000 Ballen. Export
nach England M DW9, nach dem Kontinent 21000 Ballen. Total-

expert 804 000 Ballen, Vorräte im Innern 079 000 Ballen.

FsiferitofT«.

Hamburg, 24. Oktober. (Privatbericht.) Dcutach-Ost-
Af r i k ä - !1« « f : Auch in dieser Woche herrschte einite Frage

für Kolonialhanf, wodurch einige Abschlüsse zu letzten Preisen ge-
tätigt werden konnten. — Sisal Mexiko ruhig. — Mauritius
gut gefragt. — fstte: Loko-Ware ungefähr zu bisherigen Preisen
behauptet. — Bahia Brass a v a und Liberia Piassava:
Der zu vollen und höheren Preisen bestehenden lebhaften Nachfrage,
kann nur wenig oder garnivhi genügt werden. — Zacaton; Bei
reger Frage wurde der grösste Teil des Lagers zu erheblich höheren
Preisen geräumt. — llua r. I) u r s l e n und P 11 m y r a; Et» herrtchl
nach wie vur Interesse, jedoch ptibe Angebot.

Hkffgf.

Hamburg, 24. Oktober. (Privatbericht.) Die Zufuhren be-

trugen in Ilm 11 000 Sack, in San los 53 000 Sack, in Säo Paulo
iS 0(70 Sack und in Jimdiähy 38 000 Sack. Der Vorrat ift Rio
beträgt 355000 Sack, iii Santos 1 500000 Sack. Die Preise für
Standards sind unverändert. Der Wechselkurs auf Leh-
den wird aus Bio de Janeiro mit HVi d gemeldet,

Der Markt in Greifbarer Ware war ruhig, bei mäeeigen Umsätzen
waren die Preise unverändert*

Schisfahn.

ProbcRbrt. Der von der Dchissswerst und Masckönen-

savrik von Jot). (5. Deckten borg 2l.-G., Geestemünde, nrr
oie .tznmburger Rhederet ft. Laeitzz erbaute Dampfer

„Pungo", welcher fitv den Transport von Bananen bestimmt
ist, erledigte am 22. d. M. seine Probesahrt. die in jeder Bo-

zicliuug gut verlief. Da4 Sckiiss wurde ans dieser ftahrt von
den Vertretern der Rhederei übernommen, nachdem schon an

den Tagen vorher dnrck) einwandfreie Maschinenproben sowie
durch günstige Rcsuitake mit den für die Aufbewahrung der
Bananen getroffenen stuhleiurichtungeu oolle Gewähr dafür

geboten war, daß der Dampfer im späteren Betriebe in jeder
Weise seinen Zweck erfüllen wird. Der Dampfer „Pungo" der
einen in Deutschland bisher noch nicht gehonten Typ darstellt,

bcsiht eine Tragfähigkeit von 1000 Tons und ist mit einer mo^
dcrncn dreifachen (irpansionsmaschinc von 3200 ind. Pferde-

stärken ausgerüstet.

ttefe-BerioMe.

Perzen, 21. Oktober. Der Dampfer Bogstad ist auf Laxevaags
Wer fl nacbg<*etie« und kliwifiziert worden. Das Schiff geht heut«
von liier via Artirossan nach Amerika ab.

Schiffs-Onfäile.

Florvaap, imrwcg. D, Grenaa, 22. Oktober, aus Bergen, von
England mit Eiseli und Kohlen nach Handers bestimmt, ist auf
Tangen gestrandet Und steht hart auf. Der Bergungsd. Aegir ist auf
der Strandungsstelle eingetroffen und hat mit den Abhringungsar-
beiten begnnnen, die aber durch hohen Seegang sehr erschwert wer-
den.

Frey«, Motorschiff, K o p e n h a g e rt» 23. Oklobhr, Andersen, von
Aerösksbing mit Stuckgut nach Kopenhagen, ist mik Schaden hier
angekommen und musa reparieren, bevor cs seine Touren Kopen-
hagen—Aerö wieder aulnehmen kann.

Hn!talin, llals, 22. Oktober, Schoner aus Oscarshamn, auf der
Boise von Kalmar mit Holz unweit hier gestrandet, ist bei dem
gestrigen schworen Sturm aufgebrochen. Die Ladung treibt an den
Strand. Die Besatzung hat sich im Schtffsboot retten können.

Hoffos, zchwed. D., Gill Ol«i 9, 22. Oktober, aus Helstngbore.
unweit Smidstrup gestrandet, steht hart a,uf. Ausser der Svava ist
heute morgen noch der Bergungsdampfer Kattegat auf der Unfall,
stelle eingetroften, ebenso leisten hiesige Fischer bei den Abbnn-
gungsarbeiten Hilfe. Ein Teil der Kohlenladung soll in Leichter ge

löscht werden, doch hat man damit wegen des hohen Seeganges noch
nicht beginnen können. Die liergungedampfer haben schwere Stahl-
trossen auf die Helios gebracht und versuchen zunächst, das Schiff

abzueohleppen.

Hadikzvall, 1)., G o t h e n b u r g, 22. Oktober, aus und nach Hu-
diskvaü, um dort die Bestladung für Newport überzunelunen, geriet
in der Hafeneinfahrt an Grund, kam isdoch bald wieder flott. Der
Dampfer ist in der Vorpiek leck und zoll durch Tauchor untersucht
werden.

Lotsten, D., Bergen, 20. Oktober, gestern von lYonasö hier
angekommen, ist im Mort »und an Grund gewesen. Das Schiff hat
diverse Schäden unter W«iser erhalten und wird heute zur Repa-
ratur in Laxevaags Dock gehen.

Noorduui, D., Rotterdam, 22. Oktober, ist nach beendigter
Entlöschung ins Trockendock im Maaihaven gegangen.

Palria, norweg, D.» Falsicrbo, 22. Oktober, hat etwa
Seeineilen SzO vom Fslsterbo Feuer aul Grund gezUisssn, Kinzel-

hellen fehlen,
Ralf, D., K o p e n h u g e n, 23. Oktober, au« Kopenhagen, von

Amerika mit Getreide nach Kristiania und Skien bestimmt, ist von
einem englischen Kriegsschiff ungehalten und nach Kirkwall auf-
gebracht worden.

Ulrich, Rotterdam, 24 Oktober, Dieckmgun, von Antofa-
gasta nach dem Kaitäl für Order bestimmt, ist u«ch wuwu Ttjugtaum
au« London in Berehaven eingebracht,
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